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Deutsche Friedenspolitik.
(Von unserem Korrespondenten.)

Seitdem der Balkankrieg infolge des Gegen¬
satzes zwischen Oesterreich -Ungarn und Serbien
uns die Gefahr einer allgemeinen europäischen
Konflagration bedenklich nahe gebracht hat,
drängt sich vor allem unabweisbar , ernst und
peinlich die Frage nach dem Warum auf . Die
Zeitungen unterstreichen die ungeheuerliche Ab¬
surdität, die darin liegen würde , daß die hoch-
entwickelten Kulturnationen Mittel - und West¬
europas mit ihren zweihundert Millionen Volks¬
genossen zu einem mörderischen, unberechenbare
Werte vernichtenden Kampf gezwungen werden
könnten, wegen der eigensinnigen Maßlosigkeit
weniger Millionen , zwar national energisch oor-
wärtsstrebender , aber kulturell doch noch in recht
primitiven Kinderschuhen laufender Balkan¬
bewohner . Wieder einmal stellt sich also der
äußere Anlaß eines möglichen Völkerkonfliktes
so lebhaft vor die Augen der Zeitgenossen , daß
er sie gegen ihr besseres Wissen nur zu leicht
ablenkt von den wirklichen Ursachen und Ten¬
denzen , welche allein die europäische Kriegs¬
gefahr schaffen konnten. Und, mag man nun
die energische Initiative der Bulgaren und
Montenegriner anerkennen oder sich mehr über
die Albanermetzeleien und die rüde Arroganz
der Serben entrüsten , eine wirkliche Anteilnahme
an dem Schicksal dieser Staaten als solcher be¬
steht trotz der ellenlangen Tatsachen- und Lügen¬
telegramme im deutschen Publikum heute
ebensowenig wie zur Zeit Bismarcks , der für
diese Dinge nicht die gesunden Knochen eines
einzigen pommerschen Grenadiers opfern wollte .
Auch für den sinkenden Halbmond ist unser
sympathisches Interesse zunächst veranlaßt durch
die weltgeschichtliche, aus eigener Schuld sich
zur Tragik wendende Rolle des Osmanentums ,
und dann freilich durch ehrliche politische Ge¬
schäftsfreundschaft, die gerade uns in den letzten
Dezennien mit dem Türkenreiche verband .

Aber was könnten uns und andere trotz großer
wirtschaftlicher Interessen das politische Schick¬
sal der Türkei sehr kümmern , die mit oder ohne
europäischen Besitz als positiver Faktor der inter¬
nationalen Politik ausscheidet, wenn nicht ihre
negative Bedeutung als Objekt der europäischen
Politik , gleich den Balkanstaaten — trotz Ferdi¬
nand — , d . h . mit dem altehrwürdigen Worte
eben die „ orientalische Frage " heute für Europa
noch schicksalsschwerer geworden wäre , als vor
fünfundzwanzig Jahren .

Denn wenn auch von einer einfachen „Auf¬
teilung " der türkischen Erbschaft unter die Groß¬
mächte nicht mehr geredet werden kann, so hat
doch die imperialistische Idee in den verschiede¬
nen politischen und nationalen Interessenverbän¬
den solche Fortschritte gemacht, daß der Rivali¬
tätsstreit um die noch unentschiedenen Einsluß -
gebiete gar zu leicht zu „vitalen Interessen¬
fragen " aufgebauscht werden können.

Daß der russisch-slawische Imperialismus , der
das Testament Peter des Großen nie vergessen
hat, heute hinter den serbischen Ansprüchen steht,
um sich einmal die Freundschaft der kleinen
Brüder zu sichern und seinen Einfluß auf sie
festzulegen sowie gleichzeitig den Expansions¬
drang des Rivalen in Osteuropa , des deutsch¬
magyarisch-slawischen Habsburgerreiches zu hem¬
men , ist offenbar . Und von vornherein kann
es gewiß nur begreiflich sein, daß der mittel¬
europäische Block , Oesterreich- Ungarn und
Deutschland, denen in dem Dreibund Italien
aus Opportunitätsrücksichten angegliedert ist, und
der im wesentlichen doch die Interessen des euro¬
päischen Germanentums in sich schließt , sich dem
slawischen Bordrängen fest entgegenstellte . In
Wien hat man denn auch die Herausforderung
ebenso sensibel wie energisch ausgenommen , und
das System der beiden europäischen Bündnis¬
gruppen , Tripelalliance und Tripleentente ,
brachte es von diesem Augenblicke an automatisch
mit sich , daß das Kriegsschwert über ganz Eu¬
ropa hängt . Zum zweiten Male innerhalb
dreier Jahre hat sich die Lage so aus denselben
Gründen und in derselben Weise so ernst zu¬
gespitzt . 1909 wurde die Kriegsfurie durch das
entschlossene Eintreten Deutschlands für seinen
Bundesgenossen gebannt . Wenn nun diesmal
die Haltung der deutschen Regierung reservierter
erscheint , so liegt dem ganz gewiß kein Schwan¬
ken in der Auffassung der Bundesvervflichtung
zugrunde , sondern die Erkenntnis , daß die Lage
heute im schlechten wie im guten viel komplizier¬
ter als vor drei Jahren geworden ist . Man
erinnerte daher wohl in Wien daran , daß die
Entwicklung der balkanischen Bierbundstaaten
nach einem Friedensschluß mit der Türkei viel¬
leicht doch besser abgewartet werden könnte,
bevor der Kampf über den Jnteresseneinfluß

im Südosten mit Rußland ausgefochten werden
müsse: man riet also zu einem Kompromiß , der
mit viel Zukunftsentschlossenheit sich wohl ver¬
einigen ließe . Selbstverständlich schloß dieser
Rat , den Franz Ferdinand in den Iagdgründen
im Springe hörte, noch einmal mit der Versiche¬
rung : Wenn man in Petersburg auch ab¬
wartender Mäßigung gegenüber die slawische
Kriegspartei nicht zurückhalten kann, wird
Deutschland nicht zaudern , seine Pflicht zu tun.

Aber auch andere Momente der inter¬
nationalen Politik lassen in Berlin eine Politik
des besonnenen Abwartens und — Aufschiebens
wünschenswert erscheinen, ganz abgesehen davon ,
daß die Erhaltung eines ehrenvollen Friedens
unter allen Umständen des Schweißes der Edlen
wert ist. Man möchte — man hofft nämlich in
Berlin immer noch , daß sich ein schiedliches Aus¬
einandersetzen mit dem englischen Imperialismus
ermöglichen läßt, d . h. daß England an die

leWmkcliek tzerinl - » .
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(Nachdruck nur mit gen<Mr Quellenangabe gestatt« ).

Stimmungsbild aus der gestrigen
Reichstagssitzung .

(Eigener Drabtbericht .I
b. Berlin, 30. Noo. Zu Ehren des Samstages gibt

es eine gedrängte Wochenübersicht . Auch Herr
von Hertling , der bayerische Ministerpräsident,
zeigt sich einen kurzen Augenblick am Bundesrats¬
tisch , drückt sich aber bald wieder, nachdem er gesehen
hat, daß sich nichts veränderte , seit er sein Haupt¬
quartier nach München verlegte. Mit mißvergnüg¬
tem Gesicht überzeugt er sich von dem Triumph des
Herrn von Bethmann , auch hier erwartet , in¬
dem das sozialdemokratische Mißtrauensvotum gegen
den Kanzler mit 174 gegen 140 Stimmen abgelehnt
wird . In der Minderheit befinden sich die Sozial¬
demokraten, Fortschrittlichen Volksparteiler und die
Polen . Das Gesetz zur Verhütung von Unfällen
zur See , eine Folge der „Titanlc " -Katastrophe,
bietet wenig Schwierigkeiten. Es wird gleich in erster
und zweiter Lesung alles angenommen. Dagegen
benützt der Sozialdemokrat Rühle eine Vorlage
zum Schutze von Kindersaugflaschen , um
auf der Grundlage des Lutschpropfengesetzes ein ver¬
nichtendes Urteil über die ganze moderne deutsche
Kultur zu fällen, was ihm zwei Ordnungsrufe und
kräftige Seitenhiebe von so ziemlich allen Parteien
einträgt . Die Vorlage über das P o st s ch e ck g e s e tz
wil^ an die Budgetlommisston verwiesen, und dann
vertagt man sich frühzeitig, um sich würdig auf den
Montag vorzubereiten , an dem die auswärtige Poli¬
tik verarztet werden soll.

Der Jesuitenerlatz.
lEigener Drahtberickl .)

b. Berlin , 30 . Nov . In der amtlichen Veröffent¬
lichung des Bundesratsbeschlusses über den Ie -
' ultenerlaß hat sich ein Irrtum einge-
chl ' chen . Wolffs Bureau spricht von weiteren Ein¬
schränkungen , die durch landesherrlich « Bestimmung
gemacht werden können . Es muß selbstverständlich
landesrechtliche heißen.

Die „Freiheiten" der nichtmagyarischen
Bevölkerung in Ungarn.

(Eigener Drahtbericht .)
Budapest , 30 . Nov . Im Verlaufe der Budget¬

beratung erklärte der Ministerpräsident Lukacs ,
der Vorwurf , daß im ungarischen Parlament bloß
das ungarische Wesen vertreten sei, sei nicht stichhaltig ,
weil zahlreiche Abgeordnete rumänischer
Nationalität darin Platz fänden und ungehin¬
dert ihren speziellen Standpunkt darlegten . Auch die
Anklage , daß die kulturellen und wirtschaftlichen Be¬
strebungen der rumänischen Bevölkerung unterdrückt
würden , sei höchst ungerecht. Die Regierung zeige
allen rumänischen Bewerbern , die im Verwaltungs¬
dienst Anstellung suchen , größte Unparteilichkeit und
zum Teil besonderes Entgegenkommen. Ein Beweis
dafür , daß die Regierung die Rumänen nicht stief¬
mütterlich behandelt, liege darin , daß die Subven¬
tionen für die rumänischen Geistlichen im diesjährigen
Budget bedeutend erhöht worden seien . Wenn sich
ein« Anzahl ungarischer Blätter gegenüber Rumä¬
nien in unfreundlichem Tone äußerten , so sei es der
Regierung , da Preßfreiheit herrsche , unmög-
lich , dies zu verhindern . Im übrigen seien gewisse
ungünstige Blätterstimmen nur der Widerhall von
ungarnfeindlichen Aeußerungen , die sich in der
rumänischen Presse vernehmen ließen. Solche leiden¬
schaftliche Aeußerungen seien nicht im Stande , das
ausgezeichnete Verhältnis und die Jnteressensolidarl-
tät mit Rumänien zu stören. (Beifall .)

Der Valkankrieg.
Waffenstillstand in Aussicht.

(Eigener Drahtbericht .)
f. Berlin , 30 . Nov . Wahrscheinlich wird über

Sonntag die Entscheidung über den Waffenstill -
stand und damit über baldigen Fri eben Li¬
sch luß fallen. Aber Ueberraschungen sind nicht
ausgeschlossen , denn gerade bei derartigen Verhand¬
lungen sind plötzliche Hemmnisse in ihrem Fortgang
auch bei günstigen Anzeichen möglich .

f . Sofia , 30. Nov. Die Nachrichten über den Fort¬
gang der Verhandlungen , die Bulgarien im Namen
der Verbündeten mit der Türkei führt , lauten günstig .
Ueber einen Punkt sollen , wie man hier erklärt, die
Generale noch nicht einig sein .

Oesterreichifch-serbischer Konflikt.
(Eigener Drahtbericht .)

Wien, 30 . Nov. Dem Vertreter des „W . T.-B ."
wird mitgeteilt : Ueber den Bericht der Konsuln

Prohaska und E d I bezüglich der Ereignisse in
Prisren und Monastir sind vielfach Nachrich¬
ten verbreitet , die anscheinend auf Kombina¬
tionen beruhen . Bisher liegt nur ein telegra¬
phisch teilweise verstümmelt eingetroffe¬
ner Bericht Prohaskas vor , über den noch kei¬
nerlei Mitteilung gemacht wird . Es ist beabsichtigt,
noch auf den mündlichen Bericht Edls , der bekannt¬
lich mit der Untersuchung der Angelegenheit be¬
traut ist, zu warten und dessen Schilderungen der
Oesfentlichkeit zu übergeben . Falls Willkür -
lichkeiten auf serbischer Seite bei der
Uebermittlung der Chiffredepesche Prohaskas nach¬
gewiesen werden sollten , würde dies der OeffeNt-
lichkeit nicht verschwiegen werden . Der Konsul
Edl hat bisher die Rückreise nach Wien nicht
angetreten . Er hat auch keinen Auftrag dazu.

Die Unabhängigkeit Albaniens .
(Eigener Drahtbericht .)

Rom, 30 . Nov . Die „Tribuna " veröffentlicht ein
Telegramm aus Athen mit der Nachricht , daß die
Griechen die kleine Insel Saseno am Eingang
von Valona besetzt hätten , und daß die griechische
Regierung noch immer nicht gewillt zu sein scheine,
den europäischen Ermahnungen hinsichtlich
Albaniens Rechnung zu tragen , sondern die Ab¬
sicht habe , sich der Gebietszone im Süden Albaniens ,
besonüers Valona , zu bemächtigen. Die „ Tribuna "
erklärt in ihrer Besprechung dieser Depesche, daß,
falls die den Griechen zugeschriebene Absicht auf Be¬
setzung Valonas wahr wäre , dies als etwas sehr
Ernstes angesehen werden müsse , da Italien und
Oesterreich dies niemals zulassen könnten. Ueber
diesen Punkt sei eine Diskussion unmöglich. Italien
und Oesterreich seien völlig einig in dem Willen, daß
Valona nicht Griechenland, sondern dem neutrali¬
sierten Albanien gehören solle und niemals ein mili¬
tärischer Flottenstützpunkt werden könne .

Serbische Grotzlvrecherei .
(Eigener Drahtbericht .)

Belgrad, 30 . Nov . Die offiziöse „Samuprcnva"
schreibt, daß , während die Waffenstillstands - und
Friedensverhandlungen sich hinziehen und die euro¬
päische Presse die Nachricht verbreitet , daß die
Moral der türkischen Armee sich gebessert habe , 87e
Türken Verstärkungen erhielten und daß die ver¬
bündeten Heere ermüdet seien, in Wirklichkeit die
serbische und die griechische Armee , die
ihre AufMrbe in Mazedonien und. Albanien beendet
haben , daran denken , an den ^militärischen
Operationen vor Konstantinopel teil¬
zunehmen und in Konstantinopel ein -
zuziehen . Beide Armeen müßten zur Ver¬
hütung von Zeit- und Geldverlusten , von den Tür¬
ken gezwungen, bereit sein, die Orientfrage
endgültigzu lösen . Die Balkanarmeen wür¬
den in Konstantinopel einziehen , wo alsbald der
Frieden untersiegelt werde . Die Türken würden
nach Asien zurückgeworfen werden .

Serbien lenkt ein.
(Eigener Drahtbericht .)

Belgrad. 30 . Nov . (Wiener Korrespondenzbur.)
In maßgebenden serbischen Kreisen beginnt sich
die Auffassung durchzuringen , daß mit Rücksicht
auf die Stellungnahme der Großmächte zur
albanische nFrage der in dieser von Serbien
ursprünglich eingenommene Standpunkt nicht
mehr opportun erscheine, und daß demnach
das Interesse Serbiens eine wesentliche Einlenkung
in dieser Frage erfordere .

Die Mafsakres in Cavala.
(Eigener Drahtbericht .)

London , 30 . Nov . Die „Temps " melden vom 27 .
November aus Saloniki authentische Einzelhei¬
ten über die Ereignisse in Cavala : Die Ortschaft
wurde von einer gemischten Gruppe bulgari¬
scher regulärer Truppen und Komitatschis besetzt .
Die elfteren wurden zurückgezogen . Die Komitat¬
schis behaupten , daß die Muselmanen ein Massakre
unter den Christen geplant hätten , und machten
darauf 150 Türken nieder . Eine Anzahl ange¬
sehener Juden wurde festgenommen . Es herrscht
ernste Besorgnis um ihre Sicherheit . Als die Bul¬
garen in Serres einrückten , erschossen die Tür¬
ken einen Offizier und 2 Soldaten , worauf die
Bulgaren etwa 100 Türken niedermetzelten .
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Existenz eines großen Deutschen Reiches und
Interessengebietes sich soweit gewöhnt , daß es
nicht mehr hypnotisiert cmf den deutschen Ri¬
valen starrend, dem mit dem russischen Imperia¬
lismus in Europa und Asien verbundenem Pan¬
slawismus Helfersdienste zu leisten gewillt ist.
Dahin zu wirken wäre des für uns allzu früh
gestorbenen Freiherrn v . Marschalls große Auf¬
gabe gewesen . Und er hätte einen Helfer in der
Strömung gehabt, die vor allem die notwendige
Konsolidierung des weltweiten Britenreiches be¬
tont . Eine solche würde aber den großen Reichs¬
gebieten jenseits des Ozeans , Kanada und
Australien , auch für die äußere Politik einen
görßeren Einfluß sichern , eine neue Jnteressen -
wertung anbahnen und den deutschen Alp der
Jnselbriten allmählich verscheuchen .

Vielleicht würde es das Rivalitätsgefühl der
„Meeresbeherrscher" auch etwas lindern , wenn
sie aus dem Munde ihrer kolonialen Brüder etwa
Zahlen hören, wie die, daß 1909 von dem deut¬
schen Außenhandel 8238 Millionen Mark in
das europäische Festland nebst Türkisch -Asien
ulck> Französtsch-Nordafrika gingen , gegenüber
nur 6862 Millionen Mark, die auf den See¬
verkehr fielen . Man nehme hinzu , daß der
Herzog von Westminster erst kürzlich seine Lands¬
leute daran erinnerte ! das britische Weltreich
ist hundertmal so groß wie das Mutterland .
Fangen alle diese Momente an zu wirken ?
Auch gescheite Optimisten fangen an, es zu glau¬
ben. Und wenn bisher die schroffe deutsch¬
englische Politik eine „gute Europäer " -Politik
stets verhindert hat, und wenn sie allein die
klägliche Haltung der Kulturstaaten den halb¬
wüchsigen Balkanhelden gegenüber erklärt, so
kann eben die Hoffnung , daß es besser darin
werde , die deutsche Politik im Vertrauen auf
die stets bereite starke Wehr zu ruhigem Ab¬
warten und ruhigem Auf -alles -gefaßt - sein be¬
stimmen . Das deutsche Volk freilich muß sich
ganz klar darüber werden , daß es sich heut oder
später nicht nur um Serbien und Albanien , son¬
dern um eine germanisch-slawische Auseinander¬
setzung handeln würde.

Der 2. Wahlgang ln Württemberg.
Unser Stuttgarter Mitarbeiter schreibt

uns :
Der zweite Wahlgang unserer Lcmdtagswahlen

hat im wesentlichen das Werk des ersten vollendet :
die Erfolge der Konservativen und
des Bundes der Landwirte gingen weiter
wie die Verluste der Liberalen . Anderer¬
seits bleiben aber die sozialdemokratischen
Gewinne so beschränkt , daß wenigstens die
Nationalliberalen ihre Schlappen annähernd wieder
ausgleichen konnten. Es errangen gestern Konser¬
vative und Bündler noch 6 , das Zentrum 2, Natio¬
nalliberale 5 , Volkspartei 8 und Sozialdemokratie
3 ; damit hoben nun nach den Bezirkswvhlen Kon¬
servative und Bündler 17 (-s- 5) , Zentrum 21
(gleich ) , Nationalliberale ö (— 1) , Volkspartei 15
(— 4 oder , einen liberalen Wilden ihr zugerech.net ,
— 5) , Sozialdemokratie 13 (-s- 1) . Diese Gewinn -
und Verlustberechnung kann man wohl als endgül¬
tig ansehen, denn die P r o p o r z w a h l e n , die
noch bevorstehen ( 18 . Dezember ) , pflegen sich durch
große Stetigkeit ouszugleichen und bedeutendere
Verschiebungen nicht zu bringen .

Die politische Bedeutung dieser Wen¬
dung wird klar , wenn man , die Nationalliberalen
einmal beiseite lassend , die „Rechte" und die „Linke "
sich gegenüberstellt. Bisher standen — vom Pro¬
porz wieder abgesehen — 32 Linke 34 Rechten
gegenüber , künftig 28 Linke 38 Rechten . Selbst
die Nationalliberalen zur Linken gerechnet, was
nicht ohne weiteres zulässig ist , sind bis jetzt die
Rechten noch um 1 Mandat voraus . Ihr Anspruch
auf den Präsidentenposten ist aber diesmal auch
aus dem weiteren Grund schwerwiegend, weil ihre
Parteien die stärksten sind und die Demokratie an ,
die dritte Stelle gedrängt haben . Und bisher war
die stärkste Partei übungsgemäß , nicht versassungs -
gemäß , zur Stellung des Präsidenten berechtigt .

Die Verluste der Liberalen , speziell der Volks -
partei , sind, wenn man das einzelne betrachtet ,
weniger einem Versagen des liberalen Wahl¬
abkommens , als einem allerdings unerwarteten ,
aber gründlichen Versagen des Nach¬
wahlabkommens der Demokraten mit
derSozialdemokratie zuzuschreiben . Diese
Verbindung hat die ländlichen Wähler der
Volkspartei , nicht bloß der Nationolliberalen , die
das ja wünschten und anordneten , vielfach der
Rechten zugeführt : beide Kreise , wo die
Sozialdemokratie mit demokratischer Hilfe durch¬
drungen sollte (Waiblingen und Leonberg ) , sind jetzt
bündlerisch. Aber auch wo die Demokraten von
den Sozialdemokraten unterstützt wurden , zeigte
sich diese Wendung : Backnang ging so der Demo¬
kratie verloren , Oberndorf konnte sie nicht gewin¬
nen , Vaihingen hielt sie noch ganz knapp , nur
Böblingen zeigt ein gutes Funktionieren des
Abkommens . Wo aber alle drei Parteien ihre
Kandidaten aufrecht hielten , da ging die Demo¬
kratie auch noch zurück, in Kirchheim, dos ebenfalls
der Bauernbund eroberte ; nur Urach und Tuttlin¬
gen konnte sie mit schönem Erfolg behaupten . Neu
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gewonnen hat die Demokratie nicht einen einzigen
Sitz, denn Ludwigsburg hat sie bloß einem ihr
nahestehenden Wilden abgenommen .

Bester haben sich di« Nationallibervien
gehalten , die mehr gegen die Sozialdemokratie
gewendet waren . Göppingen und Neuenbürg sowie
Besigheim wurden gegen sie erfolgreich verteidigt ,
Sulz gut gehalten und Geislingen vom Zentrum
zurückerobert . Daß Künzelsau und ! Brvckenheim
die bündlerischen Siege im Unterland vollends er¬
gänzen werde , war so gut wie sicher . Ja ein Erfolg
in Brackenheim hätte der Parteileitung geradezu
unangenehm sein mästen . Tenn es scheinen unter
der Hand lokale Machenschaften am Werk
gewesen zu sein, um die Sozialdemokratie für die
Nationalliberalen in Brackenheim gegen Unter¬
stützung ihrer Wahl in Waiblingen mobil zu machen.
Beides blieb ohne Erfolg ; und die national -
liberale Parteileitung steht, wie wir wis¬
sen, diesen Dorgängenfern , die sie prin¬
zipiell verurteilt . Obwohl Reutlingen -
Amt die Sozialdemokratie mit 24 Stimmen Mehr¬
heit zu halten wußte , hat die nationalliberole Par¬
tei doch ihre Verluste an die Bündler , die sie ja
beim Abschluß des liberalen Wahlabkommens in
Kauf nahm , im wesentlichen recht glücklich wieder
gut gemacht, besonders Welzheim, Göppingen und
Geislingen sind für sie hocherfreuiiche Eroberungen .

Um hier die Sozialdemokratie anzu¬
schließen, so verdankt sie die paar Erfolge , mit
denen sie ihre Verluste noch um 1 Mandat überbot ,
der Uneinigkeit ihrer Gegner . Schorn¬
dorf und Heidenheim hat gewaltige bürgerliche
Mehrheiten , in beiden Bezirken hat der sozialdemo¬
kratische Sieger nur wenig Stimmen mehr als jeder
seiner etwa gleich starken bürgerlichen Gegner .

Die Sieger aus der Rechten haben im 2. Wahl-
gang noch mehr Erfolg gehabt , als sie wohl selber
hofften . Sie hatten den Gewinn aus der Stim¬
mung der Wähler auf dem Land gegen
die Sozialdemokratie , die die Volkspar¬
tei in dieser Zeit der Fleischteuerung unterschätzte.
Der Bund der Landwirte hat der Volkspar¬
tei so 3 Bezirke abgenommen , in denen sein Sieg
sehr fraglich war , Leonberg hat er ebenso gerettet .
Das gleicht seine Verluste , von denen ihm beson¬
ders Heidenheim mit dem bisherigen Abg. Graf
schmerzlich ist , weit aus . Hat er «inen Teil seiner
Erfolge im 2. Wahlgang auch der nationalliberalen
Unterstützung zu danken , so ist das ausgewogen da¬
durch , daß die von ihm in Göppingen , Neuenbürg
und Besigheim gegen die Sozialdemokratie unter¬
stützten Nationalliberalen hier Erfolg hatten . In
Reutlsingen freilich reichte die Unterstützung nicht
zum Sieg , und in Geislingen hat ein Teil der bünd¬
lerischen Wähler trotz der Parteiparole (für das
Zentrum ) den Sieg des Nationalliberalen über das
Zentrum durchsetzen Helsen . Es gelingt noch nicht,
«vangel . Bauern so einfach gegen Nationalliberale
zum Zentrum abzukommandieren .

Das Zentrum wog den Geislinger Verlust aus ,
indem es seinen konservativen Freunden Neckar-
sulm abnahm . Das wird deren Begeisterung für
den Bund immerhin etwas dämpfen , die auch sonst ,
z. B . beim Stuttgarter Stadtproporz , schon bedenk¬
liche Schläge erlitt . Daß es nicht gelang . Obern¬
dorf dem Zentrum abzunehmen , dürste daraus zu
erklären sein, daß die sozialdemokratischen Wähler ,
ihrer Parteiparole zum Trotz, nur schwer für den
Volksparteiler gegen den Kandidaten des Zentrums ,
einen Arbeitersekretär , aufzubieten waren .

So war dieser Wahlkampf in mancher Hinsicht
von politischem Interesse . Er hat in erster Linie
den Parteileitungen gezeigt , daß ihre
Macht ihreGrenzen hat , daß die Wäh¬
ler sich nicht einfach herüber und hin¬
über befehlen lassen . Und das ist ganz gut
so , auch abgesehen davon , daß es diesmal auf Ko¬
sten der Sozialdemokratie erfolgte .

« »
*

Die „FrankfurterZtg .
" bemerkt zum Wahl¬

resultat : Die Rechte hat eine weitere Stärkung
auf Kosten der beiden liberalen Parteien , und na¬
mentlich auf Kosten der Valkspartei , zu verzeich¬
nen. Verhältnismäßig günstig hat in der Nachwahl
die Deutsche Partei abgeschnitten, die in Be¬
sigheim, Göppingen , Neuenbürg und Geislingen
neue Mandate gewonnen und ihren Sitz in Sulz
behauptet hat . Allerdings hat sie den empfind¬
lichen Verlust von Brackenheim und den von Kün¬
zelsau zu beklagen . Die Volkspartei hat einen
Gewinn nur in dem bisher wild vertretenen Lud¬

wigsburg zu verzeichnen und sich in 7 bisherigen Be¬
zirken behauptet . Legt man zugrunde , daß bei
den Proporzwahlen die bisherigen Stärke¬
verhältnisse unverändert bleiben , so würden im
neuen Landtag die Volkspartei 19, die Sozialdemo¬
kraten 17 und die notionalliberale Partei 11 Man¬
date besitzen . Das gibt 47 , während Bauernbund
20 und Zentrum 25, also die Rechte 45 Mandate
zählen würde .

Deutsches Selch.
Teuerung und Goldproduktiou.

Prof . Dr . Wygodzinski (Bonn ) schreibt der
„Köln . Volkszeitung" :

In Ihrem Blatte erwähnen Sie die Theorie des
amerikanischen Rationalökonomen
Rainer , daß die gegenwärtige Teuerung ihre Ur¬
sache in der Steigerung der Goldproduktion habe.
Ich erlaube mir , darauf aufmerksam zu machen , daß
bereits vor einiger Zeit ein deutscher Gelehrter, Prof .
Eulenburg in Leipzig , in einer sehr lesens¬
werten und scharfsinnigen Untersuchung über die
Preissteigerung des letzten Jahrzehnts (in Leipzig bei
Teubner erschienen ) die Tatsachen und Gründe dar¬
gelegt hat , die einen Zusammenhang von Goldproduk¬
tion und Preissteigerung , die sich ja bekannt¬
lich keineswegs auf Lebensmittel be¬
schränkt , wahrscheinlich machen .

Weiter wird hingewiesen auf Ausführungen des
französischen Professors Gide in seinem
„Oours ä 'eoonoinie poiitlque "

(1911 ), deren Haupt¬
sätze (Seite 250) in der Uebersetzung wie folgt
lauten :

„Die meisten Nationalökonomen nehmen an , daß
die große und allgemeine Preissteige¬
rung , welche das Publikum erregt, wenigstens teil¬
weise zurückzuführen ist auf die große Produktions¬
vermehrung der Goldminen seit etwa 20 Jahren .
Diese Produktion hat sich mehr als vervierfacht: wie
sollte da das Geld nicht an Wert eingebützt haben? . .
Wenn in den letzten Jahren nicht ein ungeheures
Wachstum der industriellen Tätigkeit eingetreten
wäre , so würde die Entwertung des Goldes
und infolgedessen die Steigerung der
Preise noch weit stärker gewesen sein, als sie es
schon ist.

Auf diesen Zusammenhang macht im „Tag " auch
der bekannte Doppelwährungspolitiker Dr . Arendt
aufmerksam.

Zum konfessionellen Frieden.
Aus Oelde meldet „Die Glocke "

(21. Nov.) über
die Einführung des neuen katholischen Pfarrers
Haard : „Einen ausgezeichneten Eindruck hat die An¬
sprache Hinterlasten, die der hochw . Herr von der
Kanzel aus an die Gläubigen richtete , und ebenso
lebhaften, freudigen Widerhall in den Herzen aller
Oelder haben die Worte gefunden, in denen er auch
den Angehörigen der anderen Konfes¬
sionen für ihre Teilnahme an der Einholungsfeier
dankte . Ortsfremde wird die Nachricht eigenartig
angemutet haben, daß Protestanten und Israeliten
sich ihren katholischen Mitbürgern bei der Spalier¬
bildung für den katholischen Pfarrer anschlossen und
am Abend vor dem Pastorat mitsangen — wir Oelder
sind das gewohnt, und wir sind stolz auf den konfes¬
sionellen Frieden in unserer Ge¬
meinde ! Herrschte in allen deutschen Städten und
Dörfern ein so ideales Verhältnis unter den Ange¬
hörigen der verschiedenen Konfessionen wie in Oelde ,
wo wir den widerwärtigen konfessionellen Stank kaum
vom Hörensagen können, dann sähe es fürwahr bester
aus in unserem Vaterlande .

" Bei der sich an die kirch¬
liche Einführung anschließenden Festfeier betonte der
Vertreter des katholischen Kirchenvorstandes, daß die
Oelder den konfessionellen Frieden in der Gemeinde
als kostbares Gut betrachten. Dieses Gut getreulich
zu hegen und zu pflegen, könnten sie mit Recht von
ihrem neuen Pfarrer erwarten . U . a . war auch ein
Telegramm des evangelischen Pfarrers
Siebold eingelaufen, in dem er Gottes reichsten Segen
für die Verwaltung des neuen Pastors wünschte und
sein Fernbleiben von der Feier entschuldigte . Der

Vorsteher der Synagogengemeinde sprach
die Hoffnung aus . daß der vorbildliche konfessionelle
Friede in Oelden auch unter dem neuernannten katho -
lischen Pastor erhalten bleiben möge zum Segen für
die Gemeinde.

Erklärungen des Reichskanzlers über die auswär¬
tige Politik. Bekanntlich haben die Sozialdemokraten
im Reichstage eine Interpellation eingebracht, in der
sie den Reichskanzler fragen , ob er bereit sei , über
die Stellung der verbündeten Regierungen zu den
internationalen Fragen Auskunft zu geben, und eine
gleiche Interpellation der Nationalliberalen liegt vor.
in der insbesondere nach den Richtlinien der deutschen
Orientpolitik gefragt wird . Wie wir hören, beab¬
sichtigt der Reichskanzler von Bethmann Hollweg in
der ersten Hälfte der nächsten Woche Erklärungen
über die auswärtige Politik abzugeben.

Die konservative Fraktion des Reichstags wählte
an Stelle des verstorbenen Vorsitzenden Abg. v . Nor -
mann den bisherigen stellvertretenden Vorsitzenden
Abg . Graf v . Kanitz zum Fraktionsvorsitzenden
und den Abg. Graf v . Westarp zum stellvertretenden
Vorsitzenden .

Aus dem Etat der Reichseisenbahnen. Im außer¬
ordentlichen Etat sind erste Forderungen vorgesehen
für den Bau einer zweigleisigen Bahn von Berchem
nach Oetringen, sowie für die Vorarbeiten zur Her¬
stellung eines dritten und vierten Gleises
auf der Strecke Straßburg —Basel , oder zum
Bau einer Seitenbahn zur Entlastung dieser
Strecke.

Die würltembergischen Eisenbahnen. Die General¬
direktion der württembergischen Staatseisenbahnen
stellt die ungünstige Entwicklung der Einnahmen aus
dem Eisenbahnverkehr fest und fordert in einem Erlaß
zu strengster Sparsamkeit auf allen Gebieten der Ver¬
waltung auf .

Badische WM.
Landesversammlung nationalliberaler

Frauen.
D ' e Versammlung , über die "ttr gestern berichtet

haben , beschäftigte sich im Anschluß an die Referate
mit Organisationsfragen . Einstimmig
wurde ein Antrag angenommen , nach dem ein ba¬
discher Ausschuß nationalliberaler Frauen ge¬
wählt wird . Dieser Ausschuß hat die Aufgabe , für
die nationalliberale Sache zu wirken , ihre Ideen
in weite Kreise zu trogen und die Frauen zur Mit¬
arbeit an der Partei zu gewinnen . Vertrauens¬
leute werden in allen größeren und mittleren
Städten Badens ausgestellt .

Berichtigend sei hier angesügt , daß die Versamm¬
lung nicht vom Karlsruher nationalliberalen und
jungliberalen Verein einberusen worden war : diese
Vereine hatten nur dazu eingeladen .

Zur Bruchsaler Ortskrankenkassenwahl
wird bekannt , daß der evangelische Arbei¬
terverein mit den sozialdemokratischen Gewerk¬
schaften zusammenging , im Gegensatz zu früher ,
wo er an der Seite der christlich -nationalen Arbei¬
terschaft stand . Diesmal aber siegten die „Christ¬
lich-Nationalen " mit 812 gegen 762 Stimmen , wäh¬
rend bei der vorletzten Wahl nur mit 8 Stimmen
Mehrheit . Die konservative Presse macht darauf
aufmerksam , daß zahlreiche evangelische
Arbeit er vereinler den Abmarsch nach
links nicht mitmachten .

Sozialdemokratie und Grohblock.
Zu einer neulichen Rede des Geistl. Rats Wacker

gegen den Grohblock schreibt die sozialdemokratische
Freiburger „Volksmacht "

(Redakteur Weißmann )
u . a, :

„ Wacker hat wirklich keine Ahnung von der Stim¬
mung in der badischen Sozialdemokratie. Daß uns
der Grohblock politisch und mandats¬
mäßig vorwärts gebracht hat , leugnen
wir nicht : daß auch der Einfluß durch ihn
gestiegen ist , ebenfalls nicht . Aber wenn es not¬
wendig wäre , müßte es auch ohne Großblock gehen.
Und daß es geht, beweist uns wieder Württemberg .
Es wurde zwar am Freitag eine Wahlvereinburung
mit der Fortschrittlichen Volkspartei getroffen, aber
zu einem Großblock ist es nicht gekommen . Und auch
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bei früheren Wahlen in Württemberg nicht . Trotz¬
dem nahm am Samstag vor acht Tagen die sozial¬
demokratische Stimmenzahl bei den württembergischen
Landtagswahlen um rund 28 000 zu . Auch die Man¬
datsstärke unserer dortigen Genossen nimmt nicht ab.
Herr Wacker mag also daraus ersehen , daß das künf¬
tige Schicksal der Sozialdemokratie nicht unter allen
Umständen vom Großblock abhängt ."

Aus Baden.
hofberichk.

Karlsruhe . 30 . Nov. Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog und die Großherzogin
wohnten heute vormittag 11 Uhr der Feier des
Rektoratswechfels in der Aula der Technischen Hoch¬
schule an.

Mittags empfingen Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin den Besuch Ihrer
Königlichen Hoheit der verwitweten Prinzessin
Maximilian zu Schaumburg - Lippe ,
Herzogin von Württemberg , mit Ihren beiden Söhnen .
Der hohe Besuch reiste abends 6.13 Uhr, von Ihren
Königlichen Hoheiten dem Großherzog und der Groß¬
herzogin zur Bahn begleitet, nach Ludwigsburg
zurück.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte
heute nachmittag den Vortrag des Geheimen Lega¬
tionsrats Dr . Seyb .

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Slaaksanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
sich bewogen gefunden, dem Bremser August
Fritsche in Freiburg und dem Bremser Alois
Schillinge ! in Hausach die silberne Verdienst¬
medaille zu verleihen, den Bahnverwalter Georg
Staufs er in Hausach mit der Amtsbezeichnung
Güterverwalter zum Vorsteher einer Güterverwal¬
tung zu ernennen .

Mit Entschließung des Ministeriums der Finanzen
wurde Güterverwalter Ernst Fritz in Kehl nach
Mannheim versetzt , und dem Güterverwalter Georg
Stau ff er die Güterverwaltung Kehl übertragen .

Ferner wird eine Bekanntmachung veröffentlicht:
Die Errichtung einer ev . Kirchengemeinde Wehr betr.

Ordensverleihungen .
Seine Majestät der König von Preußen haben

Allergnädigst geruht : dem nachbenannten Offizier die
Erlaubnis zur Anlegung des ihm verliehenen nicht-
preußischen Ordens zu erteilen, und zwar des
Ritterkreuzes erster Klasse des Herzoglich Braun¬
schweigischen Ordens Heinrich des Löwen : dem Oberst¬
leutnant Sydow im S. Bad . Feldart .-Regt . Nr . 76 .

— Dusenbach , 30 . Nov. Ein Leichenzug , wie
ihn unser Gebirgsort schon seit vielen Jahren nicht
mehr gesehen hat, bewegte sich gestern vormittag auf
den Gottesacker . Es galt die leiblichen Ueberreste
des langjährigen Bürgermeisters , Leopold Ba¬
stian , dem kühlen Grabe zu übergeben. Pfarrer
Dr . Brommer hielt eine eindrucksvolle Grabrede,
die Verdienst« des Verstorbenen um die Gemeinde
und das Wohl der Bewohner , sowie dessen tiefe Reli¬
giosität nach Gebühr hervorhebend. Zur Freude der
ganzen Gemeinde erschien auch der frühere, lang¬
jährige Ortspfarrer , Stadtpfarrer und Dekan Lipp
in Offenburg. Als Vertreter des Bezirksamts Ett¬
lingen erschien Regierungsassessor Wittemann , weiter
war vertreten die Unteroffizierschule Ettlingen , um
dem Kriegsoeteranen von 1870/71 auch namens des
Militärs den letzten Tribut zu zollen . Die beiden
Gesangvereine „Einig und treu " und „Liederkranz"
sowie der Kirchenchor sangen lt . „Bd. Ldsm.

" einige
Trauerlieder zum letzten Gruße . Busenbach hat in
dem Dahingeschiedenen einen ganzen Mann verloren.

Pforzheim , 3V . Nov. Heute nacht ist ein neu-
konstruierter, dem Flieger Lambrecht gehöriger
Flugapparat , der in einem Schuppen unter¬
gebracht war , durch Feuer zerstört worden.
Man nimmt an , daß Obdachlose , die in dem Schuppen
nächtigen wollten, den Brand verursacht haben. Der
Apparat hatte einen Wert von 10000 -1t .

X Dillstein, 30. Nov. Vor einem Jahre ging
einer Frau auf dem Wege von ihrer Behausung bis
zu einem nahe gekegenen Kaufladen ein Geld¬
betrag von etwa 100 -lt verloren . Der Ber-

. Ungehobelte Schätze.
(Nachdruck verboten .)

In der Vorweihnachtszeit.
Sie liegen nicht an sehr geheimnisvollen Orten,

die Schätze , von denen hier die Rede sein soll ; es

bedarf zu ihrer Hebung keiner schweren Arbeit, keines

Zauberspuks, nur einer schlichten Formel . Oft sind
"

sie uns so nahe , daß wir nur die Hand nach ihnen aus -
^ : zustrecken brauchen, und jedes Haus hat ihrer in Hülle

und Fülle . Die Zauberformel zu ihrer Hebung ist
/ ^ keine andere als jene, die die ganze Vorweihnachts-

zeit in ihren Glanz taucht und sie zu einer so be-
Ä sonderen, göttlichen Zeit des Jahres macht . Sie heißt

Liebe .
Im Schenken hat diese Liebe, die uns das Weih¬

nachtsfest im tiefsten Sinne bedeutet, ihren reinsten
Ausdruck gefunden. Und wo man die Geburt des

Heilands begeht, sei es unter deutschen Weihnachts-
lannen , oder mit Festessen und gefüllten Strümpfen
im Kamin in England und Frankreich, sei es sonstwo
in der weiten Welt, allüberall finden wir die Sitte
des Schenkens, des einander Erfreuens in Lber-

strömender Liebe als den großen Grundgedanken des

Festes wieder.
Zum Verschenken auch sollen die schlummernden

Schätze gehoben werden . Als Geschenke für die
Armen und Elenden, denen das Geld fehlt, um dem
Liebesgedanken der Weihnacht seine greifbare Form
zu geben; für die weniger Armen, in deren Festzeit
wohl ein schwacher Abglanz von Freude fällt, der
aber noch vergrößert , verschönert zu werden vermag
durch das Gedenken der Reicheren. Ich sage absicht¬
lich nicht der Reichen , denn die die Schätze vergraben
halten , sind die Menge derjenigen, die zwar auch
rechnen müssen , aber gerade darum ein Herz haben
müßten für die Armen , und die trotzdem Augen
und Ohren verschließen mit dem bequemen Seufzer :
„Wenn man doch reich genug wäre , um zu helfen!"

Aber es bedarf ja gar nicht immer des Reichtums,
so unwahrscheinlich das in unserer Zeit der Mam¬
monsanbetung scheinen will. Es bedarf manchmal
nur dieser ungehobenen Schätze , die in Schränken
und Truhen , in Bodenkammern und Rumpelecken
schlummern und die dazu dienen sollen, Menschen¬
hände neben dem Notwendigsten auch mit allerlei
Dingen zu füllen, die unnötig nur denen erscheinen ,
die die Freude nicht ebenso für eine Lebens¬
notwendigkeit halten wie das tägliche Brot .

Da gibt es Koffer voll sorglich aufbewahrter Pakete
mit Stoffresten aller Art : Wolle, Sammet und Seide,
Leinen und dünne Gewebe, Spitzenreste, ausrangierte
Wäschestücke, alte, vielgestopfte Strümpfe und Socken ,
Kleiderteile, die zu gut zum Wegwerfen, nicht mehr
neu genug zum Selbsttragen sind, die aber ordent¬
licher Hausfrauen Sinn aufstapelt, mit dem un¬
bestimmten Gefühl, es kann vielleicht noch einmal
dienen! Da sind in den Spielschränken der Kinder
vergessene , ungeliebte Spielsachen, zerbrochene , ver¬
blichene , einst bejubelte Pracht , die vielleicht einmal
beim großen Reinmachen oder beim Umzug ver¬
brannt werden ; oder bunte Ansichtskarten , Reklame¬
bilder von mancherlei Waren , die ins Feuer oder
auf den Kehricht wandern . Da sind Bandrestchen,
bunte Schnüre, verblichene Ball- und Hutblumen,
zerzauste Federn , alte Hutformen und der unüber¬
sehbare Reigen all jener Dinge, die man achtlos fort¬
wirft oder sorgsam verpackt , um sie jährlich einmal
durchzusehen und sorglich wieder zu verpacken und
aufzubewahren . Tote Schätze ! Ich weih, man lacht
heutzutage viel über die ungezählten Bücher und
Ratschläge zur Verwertung weggeworfener Dinge,
aller Streichhölzer und Pappschachteln , Zeitungs¬
papier und rostiger Federn , Postkarten und Faden -
restchen , die als ein Bedürfnis der gegenwärtigen
teueren Zeiten aus dem Bestreben aller Hausfrauen ,
möglichst da zu sparen, wo es niemand stört und
quält , entstehen, und die sicherlich vielfach in unver¬
nünftige Uebertreibungen ausarten . Ich will hier

auch nicht behaupten , daß man sich darin gefallen
soll, unter der Maske liebender Wohltäter wertlosen
Abfall zu verschenken , unbrauchbare Stoffbündel ,
defekte Wäsche, abgetragene Sachen an Aermere ab¬
zuschieben , um sie loszuwerden und noch Dank dazu
zu ernten . Ganz im Gegenteil. Das soll ja gerade
die Arbeit der Liebe bei diesem Schenken sein , daß
sie sich dieser toten Dinge bedient, um sie mit jener
Anmut , die wir in alles Geben legen sollen , denen
zuzuführen , in deren Augen sie Wert haben, bezw .
aus ihnen durch eigener Hände Arbeit neue Werte
entstehen zu lassen . Denn auch in unseren Frauen¬
händen schlummern viel ungehobene Schätze .

Ich weiß viele Frauen , die einen schadhaften Bett¬
bezug sorglich und ordentlich in Stücke teilen und
das gute Leinen als Verbandszeug für etwa vor¬
kommende Fälle beiseite legen. Wo man mit solchen
Dingen sehr ordentlich ist und das biblische Verbot,
nicht zu sorgen für den kommenden Tag , gar zu sehr
überschreitet, da stapeln sich solche Mengen von altem
Leinen auf, daß man ein Lazarett damit ausrüsten
könnte. Und derweil hat eine arme Frau nicht einen
Fetzen altes Leinen, aus dem sie für ihr Neugeborenes
Wäsche machen könnte , derweil laufen so viele Kinder
in Lumpen gehüllt umher , denen dies alle mürbe
Zeug noch für ein Jahr hinaus Wäsche liefern könnte!
Tote Schätze alles, materielle und solche der Men¬
schenkraft , denn wie viel Frauen könnten nicht an
manchem müßigen Tage auch nur eine halbe oder
eine vertrödelte Stunde lang ihre Finger zwischen
diesen aufgestapelten Schätzen regen und aus ihnen
Kleidung für die Allerkleinsten und die langauf -
schiehenden Größeren fertigen?

Und ebenso ist es mit jenen Dingen, die , ohne
nützlich zu sein, nur Freude bringen sollen . Kinder,
zumal unverwöhnte , sind so leicht zu erfreuen . Sie
haben so feines Verständnis für Liebe . Bei ihnen
braucht man das Abwägen des Wertes nicht zu be¬
fürchten. Denn auch von den eigenen verwöhnten
Kindern werden die teuersten Spielsachen nicht immer

am meisten geliebt. Welche von uns entsinnt sich
nicht , an einem Weihnachtsabend die alte zerstoßene ,
häßliche Puppe neben der neuen ans Herz gedrückt
und ihr zugeflüstert zu haben, daß man sie immer
viel, viel lieber haben werde, als alle schönen neuen
Puppenkinder ? Warum ärgert man seine eigenen
Kinder damit , daß man ihnen aus Ordnungssinn
das alte kaputte Spielzeug fortnimmt , um es weg¬
zuwerfen ? Warum nicht lieber sie schon zum Geben
und zur Freude am Freudemachen erziehen, indem
man gemeinsam mit ihnen die ausrangierten Dinge
für arme Kinder wieder zurechtmacht . In jedem Haus
findet man außerdem sicher noch bunte Knöpfe, wert¬
lose Bänder , Schnallen, ausrangierte Kleinigkeiten
schmuckähnlicher Art , über deren wertlosen Glanz
ich kleine Mädchen in Entzücken geraten sah . Wenn
man erst einmal Umschau hält, so ist das ganze Haus
voll von Dingen, die niemand will, die rettungslos
früher oder später in den Kehricht wandern und die
so viele Herzen noch erfreuen könnten! >

Und für die Aelteren und die Erwachsenen: Da
sind die Bücherschränke mit ihren ausrangierten
Bänden , doppelt vorhandene Bücher, solche, die man
gelesen hat und nie wieder ansieht, nur aufhebt,
weil man sie doch nicht wegwerfen kann, alte Schul¬
bücher mit Geschichten und Gedichten , einzelne
Klassikerbände von ehemals kompletten Ausgaben ;
da liegen gesammelte Zeisschriften , die ein paar
Monate und Jahre lang gehütet werden, bis sie , zu
hoch anschwellend , eines Tages ins Feuer wandern ,
während sie doch noch manchem Freude bereiten
könnten. Das sind alles bescheidene Blüten freilich
vom großen Baum des Lebens, aber auch sie wohl
wert , verschenkt und gehütet zu werden. Und weiter
finden sich Nadeln mit bunten Knöpfen» Nippsgegen-
ftände, die keiner mag, Geschenke, die von Anbeginn
mit Verachtung gestraft wurden , da sind die großen,
eingangs erwähnten Koffer mit Stoffresten, aus
denen wir mit Staunen und Vergnügen an unserer
eigenen Gewandtheit und Phantasie allerlei Dinge

zu schaffen vermögen. Röcke und Anzüge für Kinder,
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dacht , das Geld gefunden zu haben , lenkte sich damals
auf den 9 Jahre alten Sohn eines hiesigen Bürgers .
Der Knabe, durch die Gendarmerie einem Verhör
unterzogen und vom Vater streng gezüchtigt , beteuerte
stets , das Geld nicht gefunden zu haben. Jetzt end¬
lich wurde der Junge als unschuldig erkannt. Der
Betrag ist seinerzeit von einer anderen , bis jetzt un¬
bekannten Person gefunden worden . Diese hat, wohl
durch Gewissensbisse getrieben, den vollen Betrag dem
hiesigen Pfarramt übergeben, und von hier aus wurde
das Geld der Verliererin eingehändigt.

— Mannheim . 30 . Nov. Herr Dr . Karl Lanz
schenkte in Anerkennung des verdienstvollen Wirkens
des Direktors Dr . Wichert um das Mannheimer
Kunstleben der Mannheimer Kunsthalle eines der
besten Werke Liebermanns : „In der Lotsenstube ".

X Mannheim . 30 . Nov . Einem in der Zellstoff -
sabrik Waldhof beschäftigten Arbeiter fiel ein Stück
Holz mit solcher Wucht auf den Kopf, daß er star b .
Helbing , der seit 21 Jahren in der Fabrik beschäftigt
ist , hinterläht eine Witwe mit 6 unmündigen Kin¬
dern. — Ein 15 Jahre alter Formerlehrling spielte in
der Küche se

'>,wr elterlichen Wohnung in Waldhof
mit einem Flobertgewehr , das er mit einer scharfen
Patrone geladen hatte. Plötzlich ging der Schutz
los . Die Kugel drang seinem 6 Jahre alten Schwe¬
sterchen ins Herz. Das Mädchen war sofort tot .

n. Heidelberg. 30 . Nov . Zum Fall Hörnle
schreibt die Familie : In dem bei Hörnle Vorgefun¬
denen Brief klagt Hörnle der Frau F ., weil er sonst
niemand habe, dem er sein Leid klagen könne , daß
er mit einem Mädchen, dem er seine Zuneigung ge¬
schenkt habe, eine schroffe Auseinandersetzung gehabt,
die ihn ganz krank mache . Daraus geht deutlich her¬
vor, daß das Motiv zu seiner Tat nicht Eifersucht
gegen Herrn F . sein kann. Wahrscheinlich ist es ge¬
kränkter Ehrgeiz.

X Weinheim, 30 . Nov. Auf dem Heimweg von
Großsachsen nach Weinheim wurde eine 40jährige
Arbeiterfrau , die ihrem Ehemanne etwas voraus¬
ging, von einem jungen Burschen angefallen
und mit Erschießen bedroht , wenn sie sich
seinen verbrecherischen Absichten widersetze . Als auf die
Hilferufe der Frau deren Ehemann herbeieilte, nahm
der Täter reißaus . Als die Frau am anderen Tage
bei der Polizei Meldung erstattete, erkannte sie einen
Obdachlosen , der vorbeigeführt wurde , als den Täter
wieder. Dieser — der 25jährige Arbeiter Keßler
aus Gießen — wurde trotz seines Leugnens sofort
festgenommen.

* Bödigheim. 30. Nov . Die Notiz über die Auf¬
findung des seit Juli vermißten Schloßkutschers
Gieser anläßlich einer Treibjagd entbehrt
der Wahrheit . Bon dem Vermißten fehlt bis
heute jede Spur . Er ist auch bei der am letzten
Freitag von der Grundherrschaft Rüdt von Collenberg
abgehaltenen Treibjagd nicht gefunden worden.

: : Achern , 30 . Nov. In Oensbach erzielte bei
der Bürgermeisterwahl keiner der drei Kan¬
didaten die genügende Stimmenzahl , so daß eine noch¬
malige Wahl stattzufinden hat.

Donaueschingen, 30 . Nov. Der Kaiser , der
Fürst von Fürstenberg und die Jagdgesell¬
schaft begaben sich heute vormittag zur Jagd nach
dem Unterhölzer Wolfsbühl . Das Frühstück wurde
im Freien eingenommen.

de . Brigach, 30. Nov. Eine telegraphische Order
des . deutschen Kriegsministeriums auf 10 000 Paar
Schneeschuhe für militärische Zwecke
ist bei dem Schneeschuhfabrikanten Christian Leh¬
mann hier eingelaufen .

: : Waldshuk, 30. Nov. Die ordentliche Generalver¬
sammlung der Orts kranken lasse nahm einen
Antrag auf Gewährung einer Schwanger¬
schafts - Unterstützung einstimmig an.

X Markdorf (A. Ueberlingen), 30. Nov . Die
Lehrerkonferenz Meersburg -Markdorf feierte hier im
„Ochsen" das goldene Amtsjubiläum des
hiesigen Oberlehrers K . Köpf .

: : Kleinlaufenburg , 30. Nov. Eine Konferenz
von Vertretern der badischen und aargauischen Re¬
gierung , der Gemeinderäte beider Laufenburg und
des Direktoriums der Kraftwerke behandelte die
Frage des Ausbaues und der endgültigen
Uebernahme der neuen Rheinbrücke . Als
Vertreter der badischen Regierung wohnten der Kon¬
ferenz an Geh . Rat Wiener und Oberamtmann
Kapferer aus Säckingen. Die Rheinbrücke geht
L . >!' ÜMS

an denen die Stoffe sich wie Besätze ergänzend drei-
und vierfach gemischt werden ; Blusen, bei denen
mehrere Stoffe miteinander vereinigt werden. Im
Mottenkoffer finden wir seit Jahren weggepackte
Kleider, die so unverwüstlich waren , daß wir sie
schließlich nicht mehr tragen mochten , und das
monatelang in unserem Schrank hängende, aus irgend
einem Grunde nicht gern getragene Kleid kann noch
zum Haupt - und Staatskleid eines armen , vom
Kleiderluxus stiefmütterlich behandelten Mädels wer¬
den . In den Spitzenkästen liegen ungebraucht die
aufgehobenen Krügelchen , Volants und ihresgleichen,
die dem vielgeflickten , mühsam erhaltenen Sonntags¬
kleidchen eines kleinen Mädchens oder dem Anzug
eines zweijährigen Bengels feierliche Schönheit ver¬
leihen und in die Augen einer Mutter Tränen der
Freude über die Eleganz ihres Kindes bringen könn¬
ten . Je mehr sich die ungeübten Finger daran
gewöhnen, die in ihnen schlummernde Kraft und
Gewandtheit in den Dienst der Liebe zu stellen, um
so reichhaltiger können die Schätze werden, die aus
den Stoffballen hervorgezaubert werden. Und auch
die Händchen der Kleinen und Kleinsten können sich
betätigen . Aus den bunten Reklamebildern und fort¬
geworfenen Ansichtskarten schneiden sie die einzelnen
Figuren , Häuser, Bäume , Menschen und Tiere heraus .
Mit Leimtopf und großen Papierbogen wird dann
das Bilderbuch fertig gestellt , und wer dichterischen
Drang hat, findet hier ein lobenswertes Betätigungs¬
feld für kindliche Begleitverse.

Es ist wahrhaftig nicht so schwer , zu schenken! Und
wenn wir meinen, es komme auf unseren Geldbeutel
allein dabei an , so schauen wir uns eben einmal um
im Haus , ob wir gar nichts, keinen einzigen dieser
Schätze entdecken, die durch beglückende Liebe , ohne
Geldmittel geboben werden können . Nicht ein bun¬
tes Bild, nicht eine Ansichtskarte, kein vergessenes
ungebrauchtes Spielzeug , keine bunte Nadel, keinen
goldflimmernden Knopf, kein Wäschestück, das wir
gern hergeben würden , nicht ein warmes Tuch und

in das Eigentum der beiden Städte über, erhält Pfla¬
sterung der Gehwege und elektrische Beleuchtung. Die
Kosten trägt das Kraftwerk, ebenso die Unterhaltungs¬
kosten für die nächsten 5 Jahre .

* Wehr . 30 . Nov . Es wurde genehmigt, daß eine
evangelische Kirchengemeinde Wehr mit eigener
Pfarrer errichtet werde und daß das neue Kirchspiel
die Gemarkungen der politischen Gemeinden Wehr
und Oeflingen (mit Brennet ) umfasse .

: : Bad . Rheinfeldeu, 30 . Nov. Der Bürgeraus -
schuß genehmigte die Errichtung einer Tierarzt¬
stelle und die Aufnahme von 17 500 -4t für den Bau
einer Eichhalle .

X Konstanz. 30 . Nov . Das Schmuggler -
auto , das in der Nacht zum 20 . November den auf
der hiesigen Rheinbrücke aufgestellten Polizeikordon
durchbrach und dann weitersauste, fuhr von Ulm aus,
wie jetzt bekannt wird , im Zickzack durch ganz Bayern
bis Hof, wandte sich dann nach Süden und durch¬
fuhr am Sonntag unbehelligt Passau in der Richtung
nach Freyung (Bayerischer Wald). Hier scheiterte die
Weiterfahrt an den unerwartet großen Schneemassen
und am Benzinmangel . Der Wagen wurde nach Pas¬
sau zurückgebracht und dort von der Passauer Schutz¬
mannschaft einer eingehenden Durchsuchung unter¬
worfen. Von den Schmugglern zeigte sich jedoch
niemand . Erst am Montag vormittag gelang es , den
Chauffeur namens Böhler in einem Gasthof festzu¬
nehmen. Am Dienstag früh wurde dann auch der
zweite Schmuggler am Bahnhof abgefaßt , als er
Eisketten für das Auto hierher bringen wollte. Der
dritte Schmuggler entkam. Das von der Polizei be¬
schlagnahmte Auto ist ein sehr aufnahmefähig gebau¬
ter 45pferdiger Benzwagen und enthielt 1150 Kilo¬
gramm Saccharin im Wert von 100 000 -4t , welches
um etwa 3S 000 -4t im Bayerischen Wald losgeschla¬
gen werden sollte .

de . Engen , 30 . Nov. Hier fand eine Bürgermei -
.sterversammlung unseres Amtsbezirks statt , in wel¬
cher eine Reihe von Gemeindeaufgaben besprochen
wurde . Besonderes Interesse beanspruchte die
Frage der Errichtung elektrischer Stark¬
stromanlagen . Die Aussprache ergab , daß die
Gemeinden , welche die Einführung von Elektrizität
noch nicht beschlossen haben , nach Mitteilung ihrer
Vertreter fast ausnahmslos bereit sind , sobald es
dem großen Kraftwerk in Laufenburg möglich ist,
elektrischen Strom in den Amtsbezirk zu leiten ,
diesen von dort zu beziehen.

Aus dem Skadikreise.
Astronomisches vom Dezember. Der Dezember ist

nach unserem Kalender der 12 . Monat im Jahr . Die
mittlere Temperatur ist für Karlsruhe 0 .9 Grad
Wärme . Merkur ist in der zweiten Hälfte des Mo¬
nats morgens im Südosten sichtbar , bei Venus nimmt
die Dauer der Sichtbarkeit gegen Ende des Monats
zu . Mars bleibt unsichtbar. Jupiter kommt am
18 . Dezember in Konjunktion zur Sonne und bleibt
daher unsichtbar. Saturn geht schon in der ersten
Hälfte des Monats vor Tagesanbruch unter , die
Dauer der Sichtbarkeit nimmt daher gegen Ende des
Monats wieder ab . Letztes Mondviertel ist am 1 .
Dezember mittags , Neumond am 8 . Dezember abends.
Erstes Viertel am 16. Dezember abends, Vollmond
am 24 . Dezember morgens und Letztes Viertel am
30 . Dezember abends . Die Tageslänge beträgt am
31 . Dezember 7 Stunden 39 Minuten .

Regierung und klnemakographen . Das Bezirks¬
amt Karlsruhe hatte an die Leiter sämtlicher hiesigen
Kinematographentheater im Interesse der Heranwach¬
senden Jugend folgende Verfügung erlassen :
„Noch nicht schulpflichtige Kinder sowie Kinder inner¬
halb des schulpflichtigen und fortbildungsschulpslich -
tigen Alters dürfen nur eigens veranstaltete Kinder¬
vorstellungen besuchen . Andere Vorstellungen dürfen
sie auch in Begleitung ihrer Eltern und Fürsorger
nicht besuchen . Solche Kindervorstellungen dürfen
nur nachmittags zwischen 2 und 6 Uhr stattfinden
und müssen in den Ankündigungen als solche aus¬
drücklich bezeichnet sein . Insbesondere muß in dem
Vorraum des Theaters während der Dauer der Kin¬
dervorstellungen die Aufschrift „Kindervorstellung" an
leicht sichtbarer Stelle angebracht sein .

" Die von den
Besitzern mehrerer Kinematographentheater gegen
diese Verfügung erhobene Klage wurde vom Vermal-
tungsgerichtshof als unbegründet zurückgewiesen . Das
Ministerium des Innern hat in Verschärfung der

keine Minute Zeit , in der wir die Hände regen
könnten, um all diesett toten Dingen Leben ein¬
zuhauchen? — Und wenn wir sie gefunden haben,
diese Schätze , dann gibt es vielleicht viele, die sagen ,
sie wüßten nun aber Keinen, der sie nehmen würde;
Keinen, dem sie wirklich Freude machten. Freilich
wahr genug ! Die meisten wissen nichts von der Not
und dem Elend, das ja nicht immer schlimmster Art
sein muß , um Linderung und ein wenig Sonnen¬
schein zu brauchen: wir brauchen wahrhaftig nicht bis
dahin zu gehen, wo das Elend sich nicht mehr ver¬
bergen kann und will, wo es sich als bitterste Armut
zeigt.

Wer ist unter uns , der nicht irgendwo unter den
Menschen, die er kennt, solche weiß, bei denen die
Lebensfreuden hinter der Repräsentation zurücktreten
müssen , nicht eine Mutter , die sich selbst, um für Mann
und Kinder zu sorgen, das Nötigste entzieht, nicht
hungrige Kinderaugen und Händchen, die leicht mit ein
paar Geschenken und Liebe zu füllen wären . Wo
ist der, der behaupten könnte, es sei ihm noch nie
auf der Straße oder durch eine Zeitungsnotiz von
Not und Tod ein Einblick gewährt worden in das
menschliche Elend? Wohl niemand ; aber die Mensch¬
heit schließt heute die Augen . Jeder einzelne findet,
daß er selbst sich viel zu sehr quälen müsse, um fremde
Not lindern zu können. Freilich mit Geld kann es
nicht jeder, obgleich auch das viel öfter möglich wäre,
als man sich eingesteht. Aber Liebe kann jeder geben ,
jene Liebe, die fremde Not , auch wo sie sich verbirgt,
zu fühlen versteht, die in Kinderaugen zu lesen ver¬
mag , die nicht vorübergehen will am Elend und die
aufhebt, was Gott vor ihre Tür oder in ihren Weg
legt, mit jener Liebe, die nicht einmal eine Geld¬
spende gibt, sondern die mit allen Mitteln die ver¬
borgenen Schätze hebt, die im Hause lieaen, die
Schätze an Arbeitskraft in den eigenen Händen, die
Schätze an Hilfsmöglichkeiten für jede Art von Not,
indem sie auch die Menschen zu Hilfe ruft , die helfen
können.

bisher geltenden Bestimmungen die Bezirksämter
angewiesen, in gleicher Weise wie das Bezirksamt
Karlsruhe zu verfahren und die Bürgermeisterämter
als Ortspolizeibehörden zu demselben Verfahren zu
veranlassen.

Mord und Selbstmord. Freitag abend */«11 Uhr
bestiegen am Droschkenhalteplatz von dem Rathaus
der 20 Jahre alte Zigarettenmacher Karl Sommer
von hier und die etwa 18 Jahre alte Grethe Sche¬
rer aus Biel (Schweiz) eine Autodroschke , fuhren
bis kurz vor Kandel, von dort nach Knielingen und
dann hierher zurück. Während der Fahrt auf der
Kaiserstraße bei der Kronenstrahe hörte der Chauf¬
feur zweimal knallen und hielt mit dem Wagen , weil
er glaubte, es sei ein Reisen geplatzt . Als er jedoch
Puloergeruch wahrnahm , öffnete er die Wagentür
und sah , daß die beiden Fahrgäste Schußwunden im
Kopfe hatten. Er brachte sie sofort nach der Polizei¬
wache Amtshaus . Beim Eintreffen war Sommer
bereits gestorben, während die Scherer noch schwache
Lebenszeichen von sich gab. Bald darauf verschied
sie ebenfalls. Aus einem hinterlassenen Briefe geht
hervor, daß das Liebespaar freiwillig gemeinsam aus
dem Leben schied . Anscheinend hat Sommer zuerst
die Scherer und dann sich selbst erschossen.

Ein Zimmerbrand entstand in einem Hause der
Maria -Alexandrastraße im Vorort Beiertheim , ver¬
mutlich dadurch , daß glühende Kohlen aus einem
Ofen fielen, während sich die Wohnungsinhaberin aus
dem Zimmer entfernt hatte . Das Feuer verursachte
einen Fahrnisschaden von etwa 150 -4t sowie einen
beträchtlichen Gebäudeschaden, dessen Höhe bis jetzt
noch nicht festgestellt ist.

Aestgenommen wurde der 26 Jahre alte ledige
Taglöhner Albert Funk aus Graben , der am 23 .
d . M . in der Waldhornstraße durch Einbruch ein
Grammophon stahl und bei einem Trödler wieder
verkaufte.
Vereine . Veranstaltungen und Vorführungen .

v . Protestantenverein . Heute abend um 6 Uhr
wird Professor Lepp von Pforzheim in den „Vier
Jahreszeiten "

, Hebelstratze 21, über „Religion
und Vernunft " sprechen. Da der Vortragende
von seinen in den letzten Jahren im Karlsruher
Protestantenverein gehaltenen Vorträgen als guter
Redner bekannt ist, kann der Besuch seines Vor¬
trages nur empfohlen werden . Jedermann hat
freien Eintritt . Zur Deckung der Kosten werden
am Eingänge freiwillige Beiträge mit Dank ent¬
gegengenommen.

v. Frauenbildung —Frauenstud 'um. Montag , den
2. Dezember , abends V- 9 Uhr , hält der Verein im
Saale des Hotels Viktoria , Kriegstroße , die zweite
der Besprechungen über gewerbliche Frauenberufe
ab . „Die Frau in der Gärtnerei " ist diesmal das
Thema , über welches Fräulein B . Weisse und Frau
Brehm , die beide im gärtnerischen Beruf tätig sind,
berichten werden . (Siehe die Anzeige .)

lieber die Beziehungen zwischen Frauenkleidung
und Kulturgeschichte sprach am Donnerstag abend
Frau Dora Zippelius - Horn im großen Rat¬
haussaal . Sie erläuterte ihre Ausführungen durch
zahlreiche mit feinstem Kunstverständnis und Stil¬
gefühl ausgewählte Lichtbilder . Nach kurzen ein¬
leitenden Worten über die Entstehung der Kleidung
und die Kulturvölker des asiatischen Altertums gab
die Rednerin in großen Zügen einen Ueberblick
Über die Kultur - und Kostümgeschichte Europas .
Sie begann mit einer ausführlichen Darstellung
des griechischen Gewandes und der griechischen
Kunst, de die späteren Kunstschöpfungen dauernd
beeinflußt hat . Sie ging dann über zur byzantini¬
schen Kunst, deren Einfluß noch heute in Rußland
zu erkennen ist und die auch vom Abendland über¬
nommen wurde . Es folgt dann die romanische und
die gotische Kunst und die Zeit der Renaissance .
Die Kleidung folgt allen Strömungen der Zeit . Am
auffallendsten ist die Beziehung zwischen Geistes¬
richtung und Kleidung im 16 . Jahrhundert in Spa¬
nien , wo während der Tyrannenherrschaft über die
Geister auch der Körper durch einen unnatürlichen
Panzer , breite , steife Halskrause und ungeheure
Krinoline an jeder freien Bewegung gehindert
wurde , während gleichzeitig im protestantischen
Deutschland und in den Niederlanden auch eine

Mit ihrem Zauberstab rührt die Weihnachtszeit die
Menschen an und weckt in ihnen einen, Wiederschein
jener göttlichen Liebe , um derentwillen wir die Lich¬
ter am Weihnachtsbaum entzünden und um derent¬
willen wir Lichter auch in traurigen Augen ent¬
zünden möchten .

Baronin v. Wedel .

kleiner Feuilleton .
„Die Kaiserin des Balkans " von Nikita von

Montenegro . Das Drama des Königs Nikita
von Montenegro wird in Heinrich Stümckes Be¬
arbeitung demnächst aus deutschen Bühnen erschei¬
nen . ( !) Die folgende Szene (das Stück spielt im
1b . Jahrhundert ) läßt einen neunzigjährigen Wahr¬
sager den Montenegrinern die Zukunft ihres Lan¬
des verkünden . Die Zwischenreden der Zuhörer
seien h' er weggelassen. Interessant ist, daß Nikita
sein Vasallenverhältnis so unumwunden zugibt.
Etwas Kaiserliches hat diese Haltung nicht an sich .
Man lese nur folgende äußerst hölzerne Verse :

Der Wahrsager :
. . . Der nächste Tag wird Dich, erlauchter Fürst ,

Mit Sieg und Ruhm bekrönen , aber Zeta
Wird nicht mehr lange als Demant erstrahlen
In Deiner Krone . Eures tapfren Reiches
Wird sich der Türke schließlich doch bemächt'gen,
Ihr werdet ihm die Ebene räumen müssen
Und Schutz in Euren Bergen finden . Dort
Wird Euch die Flut der stürmischen Gewässer
Zwar nicht erreichen, aber Tag und Nacht
Wird Euer Ohr das wilde Rauschen hören
Und weißer Gischt das Felsennest bespritzen.
Manch einer wird auch in den Strudel stürzen ,
Der Helle Strahl der Freiheit ober wird
Für olle Zeit die Seele Euch erwärmen .
. . . Ihr sollt aus diesen Bergen

Ein neues , stolzes Serbenreich errichte «.
Doch wird 's nicht eher Euch gelingen , bis
Im Norden Ihr den großen Bruder findet .
Das heilige Rußland wird wie eine Mutter
Für Euch den Bruder liebend auferziehen .
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freiere Kleidung entstand . (Bilder von Velasquez
und Rembrandt . ) Im 17. Jahrhundert steht Frank¬
reich an der Spitze der Kulturvölker und unter
dem Einfluß seines prachtliebenden Königs entsteht
das Barock und später unter Ludwig XV . das
zierliche Rokoko . Deutschland litt zu jener Zeit
noch unter den Folgen des entsetzlichen 30jährigen
Krieges , der unsere junge Kultur vernichtet hatte .
Als dos deutsche Volk anfing , sich davon zu er¬
holen, nahm es die französische Kunst zum Vorbild .
Und trotz aller Wandlungen der Zeit , trotz Empire ,
Directoire und den tausend Modetorheiten des
vorigen Jahrhunderts hat sich di« deutsche Frau
von diesem Vorbild noch nicht befreit . Die un¬
geheuren Fortschritte der Technik und der Industrie
haben in den letzten SO Jahren einen großen Auf¬
schwung unseres Wirtschaftslebens zur Folge
gehabt . Aber die innere Kultur hat mit dem äuße¬
ren Fortschritt nicht Schritt gehalten . Luxus und
Verschwendungs- und Vergnügungssucht haben in
einer Weis« zugenommen , die von ernsten Denkern
als ein Zeichen des Verfalles angesehen wird .
Rednerin ermahnt unsere Frauen und besonders
die Jugend eindringlich, sich vom Einfluß des Aus¬
landes frei zu machen und zur Einfachheit zurück¬
zukehren und mit allen Kräften dazu beizutragen ,
daß die künftige Generation erzogen werde zur
Arbeitsfreudigkeit und zu strengster Pflichterfüllung ,
damit jeder in seinem Kreise mitwirke und mit¬
schaffe an der Gesundung und Veredlung unseres
Volkes . — Mit lebhaftem Beifall dankten die zahl¬
reichen Zuhörer der Rednerin für ihre von edler
Vaterlandsliebe durchleuchteten Ausführungen .
(Fortsetzung von „Aus dem Stadtkreise " f. Seite 5.)

Höher und höher schlagen die Wogen des
Verkehrs in den Geschäfts -Zentren unserer
Residenz , ein Zeichen des herannahenden
Weihnachtsfestes . Lebhafter und lebhafter
wird das Getriebe . Die großen Kaufhäu¬
ser , im Begriffe zu modernen Warenpalästen
sich zu entwickeln , erstrahlen im Glanze
entzückender Weihnachtsdekorationen , dem
Publikum zum bevorstehenden Feste eine
Quelle unerschöpflicher Auswahl in reizen¬
den Geschenk-Artikeln bietend . Beim
Rundgange durch die Räume des allbe¬
kannten Warenhauses Geschwister
Knopf wurde uns eine besondere Ueber-
raschung zuteil . Im angrenzenden Neu¬
bau , an dem seit Wochen mit fieberhaftem
Fleiße gearbeitet wird , finden wir große
Räume , welche der diesjährigen Spiel -
waren - Ausstellung , die ihresglei¬
chen sucht , zur Verfügung gestellt wurden .
Es sei vorweg gesagt : In dieser ausgedehn¬
ten Abteilung ist es wahrlich eine Freude ,
der lieben Kleinen Wünsche zu erfüllen .
Besonders übersichtlich gestalten sich die ein¬
zelnen Verkaufsstände in Spielwaren für
die „ganz Kleinen "

, für Mädchen , für Kna¬
ben und in Beschäftigungsspielen für die
erwachsene Jugend . Seit Monaten wurden
von dem Einkäufer dieses Hauses große
Vorbereitungen beim Einkauf getroffen ,
deren Billigkeit dem kaufenden Publikum
zugute kommen wird . Für eine vorzüg¬
liche Bedienung im ganzen Hause ist ge¬
sorgt , das Personal an den Packtischen und
in der Expedition verdoppelt , so daß in un¬
gestörter Weise die größten Weihnachtsein -
käuse vorgenommen werden können . In
allen Abteilungen , in denen sich bereits seit
einigen Tagen ein großer Verkehr entwik -
kelt , finden wir große Mengen Waren auf¬
gestapelt . Es ist der Firma Geschwister
Knopf tatsächlich gelungen , durch die
Reichhaltigkeit und Billigkeit der Waren
dem jetzigen geschäftlichen Weihnachtstrei¬
ben einbesonderesGeprägezu ver¬
leihen .

Die Welt wird staunen über seine Taten
Und niemand w'rd aus Furcht vor seiner Stärke
Euch künftig zu beleidigen wagen.
Der Herr wird aus der klösterlichen Zelle
Den Hirten und den Kriegssürst Euch senden .
Der Mönch wird das Symbol des Kreuzes tragen »
Doch nicht im Mantel mit dem Bischof- stab
Wird er Euch nahen , sondern um die Lenden
Das Schwert gegürtet und in Eurer Tracht .
Er wird dem großen Bruder dort im Norden
Die Hand zur Freundschaft und zum Treuschwur

reichen.
Der Bruderliebe und der Freiheit Samen
Wird wieder dann in diesem Lande keimen
Und Zeta wird als Pfand der schönsten Zukunft
Noch Heller strahlen als manch großes Reich.

Lustige M .
Ein Schlauberger . Von einem , der sich zu Hessen

wußte , wird in der „Täglichen Rundschau " folgende
Schnurre erzählt : In einen Schlachterladen in
Leipzig - Volkmarsdorf trat dieser Tage ein
kleiner Bäckerjunge , suchte in allen Taschen nach
einem Groschen und verlangte ein Stück Wurst ,
indem er sanft ermunternd hinzufügte : „For 'n
Kranken iebrigens , desterwächen messen Se man
gut .

" Aber die „Meestersch " lehnte ab, für einen
Groschen Wurst zu verkaufen . Nicht mal für eine
Leiche würde sie das tun , geschweige denn für einen
Kranken . Der Bückerjunge suchte von neuem , fand
noch einen zweiten Groschen und forderte nun
„for 'n Zwanziger " Läberwurscht. Die Meisterin
schnitt ein Stück ab . Als sie es in Pergament ein¬
wickeln wollte , sagte der Junge : „Nu machen Se
recht hibsch zwee Bortionen daderoon und wickeln
Se mer 'sch in zwee Babiere .

" Die Meisterin tat
ihm den Gefallen , der Junge aber nahm nur ein
Stück vom Ladentisch , zugleich auch den zweiten
Groschen und eilte zur Tür hinaus , indem er sagte :
„Nu fäh 'n Se , warum gäben Se mer nich direkte -
mang sor eenen Groschen Läberwurscht ?"
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Ein neues Kirchenjahr beginnt heute, wie viele
in der Christenheit wissen es ? Die ernste Stimmung ,
in der das alte Kirchenjahr mit dem Buh - und Bettag
von uns Abschied nahm , ist dem Jubel der Advents¬
gesänge gewichen . Wohl fällt die Adventszeit
in den Teil des Jahres , den man als den am wenig¬
sten schönen zu bezeichnen pflegt, da der Himmel
trübe ist und die Tage kurz sind , da die Natur den
Schmuck des Lebens abgestreift hat und in ihr
weißes Sterbekleid sich legen wird . Und doch ist
schwerlich eine Seele unter uns , in deren Tiefen beim
Herannahmen der Adventszeit nicht ein herzliches
Willkommen für sie sich regte. Nur noch eine kurze
Spanne Zeit, und in der Christenheit wird das
Weihnachtsfest gefeiert. In froher Spannung
verlebt man jetzt die Wochen vor dem Fest. Wenn
die Dämmerung hereinbricht, ehe die Lampe ange¬
zündet wird , sitzen unsere Kinder auf Schemeln und
Stühlchen im Dunkeln und singen ein Lied ums
andere, von der Rose , die in der Winternacht ent¬
sprungen ist , von dem holden Knaben im lockigen
Haar . Mit ihren dünnen Stimmchen locken sie die
Kinderlein der ganzen Welt, sie möchten doch kommen
zu Bethlehems Stall . Die ersten Weihnachtslichtlein
zeigen sich vor dem Fenster , der erste Tannenduft
streicht verheißungsvoll durch die Stube , das Christ¬
kind meldet sich mit seinen ersten süßen Gaben an.
Die Emsigkeit der Erwachsenen hat etwas Geheimnis¬
volles, aber auch die Kinder haben ihre kleinen Ge¬
heimnisse , tuscheln im Winkel und sehen mit leuchten¬
den Augen Vater und Mutter an .

Uns Großen fällt das schwerer wie den Kindern.
Den Kindersinn haben wir im Lauf der Jahre all¬
mählich mit dem Kinderglauben abgelegt. So viel
hat das Leben uns gebracht, was schwer auf unserem
Gemüt« lastet, und manche Schatten legen sich auf die
Weihnachtsfreude. Um uns her streckt auch das
Elend seine Arme aus . Da liegen bedauernswerte
Kinder, blaß und krank , junge Mädchen, schon früh¬
zeitig verwildert , junge Männer , ohne Zucht und
Kraft , Familienväter voll Sorgen , aber auch Fami¬
lienväter ohne Pflichtgefühl, Mütter , die aufgerieben,
geknickt und gebrochen sind , und Mütter , die ihren
Kindern selbst den Weg zur Sünde zeigen , alte ver¬
lassene Leute, traurige Geistesschwache , alles das
liegt um uns herum , und wir selber sind Menschen
mit Schwachheit, Gram und Sünde .

Können wir da die Adventsmahnung beherzigen:
Mache dich auf , werde Licht? Können wir wieder
umkehren und werden wie die Kinder? Ja , wenn
eines in uns vorhanden ist, die Sehnsucht . Sie
ist der Ersatz für die unbefangene Kinderseligkeit . Wir
alle müssen ein wenig in die Ferne hineinspinnen,
wenn wir es vertragen sollen , den Faden der Tages¬
arbeit in der Hand zu halten. Die Sehnsucht läßt
unsere Seele sich dehnen und strecken nach etwas Bes¬
serem . Die Sehnsucht ist das Leben, das innere
Leben. Wer satt ist und nicht mehr sucht, wer faul
ist und nach nichts mehr trachtet, wer verzweifelt ist
und alle Hoffnung wegwirft , der gewinnt gewiß keine
Sehnsucht. Wer aber fest daran glaubt , daß ihm
einmal zuteil werde, was den Frieden in sein Herz
senkt, der Ist ein Mensch der Sehnsucht. Nun ist es
wieder Advent geworden : fang wieder an , große,
heilige Sehnsucht zu haben . Auf's neue werden wir
hingewiesen auf den , der selber mitten in allem Elend
gestanden und ungestört durch Mühsal , Nacht und
Tod hindurchgegangen ist, dessen Seele im Frieden
Gottes geborgen war . Er will auch der Seele den
Frieden bringen , einen Frieden , der so groß ist,
daß er alles Leid und alle eigene und fremd« Schuld
überziehen kann mit dem Silberguh himmlischer
Ruhe. —d .—

Aus dem Stadtkreise.
(Fortsetzung von „Aus dem Stadtkreise " v . Seite S.)

Vereine. Veranstaltungen und Vorführungen.
ü . Arbeiterbildungsverein . Morgen Montag , den

2 . Dezember, abends 814 Uhr , spricht im Hause des
Vereins , Wilhelmstraße 14, Stadtpfarrer Fr . Hin¬
denlang über : „Maler Anselm Feuer¬
bach "

. Der Vortrag ist durch Lichtbilder illu¬
striert und Kunsthändler Gerh. Oncken veranstaltet
zur Erläuterung eine kleine Ausstellung von
Künstlerdrucken Feuerbachscher Werke . Der Besuch
ist unentgeltlich. Gäste sind willkommen.

Großer Kanarienmarkt . Gestern vormittag fand
in den Nebenräumen des Hotels zum „Goldenen
Adler " (Karl -Friedrichstroße ) die Eröffnung eines
großen Kanarienmarktes des Vereins von Vogel¬
freunden statt . Die Ausstellung macht auf den
Besucher einen sehr günstigen Eindruck . Inmitten
von hübschen Blattpflanzen und frischem Tannen¬
grün haben die Käfige Aufstellung gefunden . Eine
stattliche Anzahl der allbekannten gelben Sänger
wird hier vorgeführt und übt ihre Anziehungs¬
kraft auf dos Publikum aus . Schluß der Aus¬
stellung heute abend um 8 Uhr.

v . Jugend -Festvorslellung. Auf die heute nach¬
mittag 3 Uhr im Festsaal der „Drei Linden" in Mühl¬
burg stattfindende Jugend -Festvorstellung sei auch hier
aufmerksam gemacht . Das Programm sieht vor:
Festprolog mit Apotheose . Die Huldigung der Musen.
Hierauf : „Die K ö n i g s k i n d e r"

, ein Märchen¬
spiel .

Ludwig Fulda . Auf den dritten Dichterabend,
Vorlesung ernster und heiterer Werke durch Dr . Lud¬
wig Fulda sei nochmals hingewiesen. Karten in der
Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz , Nachf .

Manön -Sonzerl . Wie bekannt, spielt am Mon¬
tag den 2 . Dezember der große Violinkünstler
Manön im Museumssaal . Der Pianist Dyck hat
wegen Erkrankung seine Mitwirkung in dem Konzert
abgesagt. An seiner Stelle spiest die Pianistin Lisbeth
Hoffmann aus Braunschweig. Der Besuch des
hochinteressanten Konzertes ist zu empfehlen .

Baden - Badener Künsiler-Marionetken- Theaker . Auf
die heute nachmittag 5 Uhr im neuen Saale des
„Künstlerhauses" stattfindende erste Vorstellung
wird hiermit nochmals hingewiesen. Das Programm
enthält das Lustspiel „Raphael " von I . F . Castelli
und „Der fahrende Schüler ins Paradies " von Hans
Sachs.

Colosseum. Man schreibt uns : Heute beginnt
ein neues Varietö -Programm , das an Vielseitig¬
keit nichts zu wünschen übrig lassen dürfte . Den
Hauptanziehungspunkt werden die Vorführungen
der verschiedenen Methoden der Anwendung tar -
tarischer Kriegswasfen durch „Zackaree Ermakoo "
bilden. (Siehe die Anzeige.)

Slandesbuch -Auszüge.
Lheaufgebole: 29 . Nov . : Otto Karle von hier,

Glaser hier, mit Julie Lauer von hier ; Heinrich
Brenneisen von Kaiserslautern , Schieferdecker
hier, mit Elise Eisenkolb von Bruchsal: Adolf
Heß von Malsch , Kaufmann hier, mit Blanko
Simon von Jöhlingen ; Gottfried Werstein von
Rettigheim, Kellner hier, mit Josefa Kastl von Pil¬
sen : Wilh . Klostermann von Dohndorf, Musiker
hier, mit Frieda Huber von Eggenstein.

Eheschließungen: 30. Nov. : Richard Roth von
Baden , Gr . Oberbauinfpektor in Bafel, mit Elisabeth
Brentano von Schwetzingen: Hans Böhm von
Kristiania , Student hier, mit Signe Vaumund
von Kristiania : Gustav Lutz von hier , Kanzleigehilfe
hier, mit Katharine Geiger von Locherhof : Johann
Perron von Veltheim, Schlosser hier, mit Katha¬
rina Gräber von Großdiewiel : Friedr . Hohl von
hier, Schlaffer hier , mit Anna Gilbert von hier:
W. Lang von hier, Gipser hier, mit Rosa Gamer
von hier : Aug. Schmidt von K .-Mühlburg , Ar¬
chitekt hier, mit Luise Britsch von Ettlingen ;
Oskar Ochs von Spessart, Maurer hier, mit Karoline
Gollmer von Oberlenningen.

Geburten : 23 . Nov . : Gertrud Frieda , Bater
Hrch . Schaber , Eisendreher . — 25. Nov . : Willi
Friedrich, Vater Phil . Schmidt , Schlaffer. —
26. Nov . : Rudolf Max Ekkehard , Vater Arthur
Heizler , Gerichtsasseflor: Wilhelm, Vater Wilhelm
Diebold , Bahnarbeiter . — 27 . Nov. : Elisabeth
Agnes, Vater Joh . Haas , Gasarbeiter .

Todesfälle: 27 . Nov . : Charlotte Kögel , Lad¬
nerin . ledig , alt 19 Jahre . — 29 . Nov. : Albert
Kranz , Kaufmann , ledig, alt 50 Jahre . — 30. Nov. :
Regina Lichtmann , alt 30 Jahre , Witwe des
Ortsdieners Blasius Lichtmann.

Beerdigungszeik und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Sonntag , den 1 . Dezember. 10 Uhr:
Jakob Füller , Fuhrunternehmer , Bernhardtstr . 5.
— 1412 Uhr : Albert Kranz , Kaufmann , Werder¬
straße 37 . — 2 Uhr : Luise Treutle , Milchhändlers-
Ehefrau , Schwanenstraße 26, 1 . Stock .

Rekkocatswechsel an der Technischen
Hochschule.

— Karlsruhe , 30. Nov. In festlicher Weise voll¬
zog sich heute vormittag in der Aula der Technischen
Hochschule der Rektoratswechsel . Aus Anlaß dieses
Festaktes war die Aula mit Pflanzengrün ge¬
schmückt . Zu Seiten des Podiums und an den bei¬
den Längswänden hatten der studentische Ausschuß
und die Chargierten in vollem Wichs Ausstellung
genommen . Das Lehrerkollegium hatte seine Plätze
rechts und links des Podiums . Die vorderen Stuhl¬
reihen in dem Saale waren für die geladenen Gäste,
die Damen des Lehrerkollegiums Vorbehalten , wäh¬
rend der weitere Raum von der akademischen Ju¬
gend eingenommen wurde .

Unter den erschienenen Ehrengästen bemerkte
man Exz . v . Chelius , der Großherzogin Luise ver¬
trat , die Minister Frhr . v. Bodman , Dr . Böhm und
Rheinboldt , den Vizepräsidenten der Ersten Kam¬
mer , Exz. Bürklin , den Vorstand der Generalinten¬
danz der Großh . Civilliste , Exz. v . Nicolai , den
Stadtkommandanten , Exz. Rinck von Baldenstein ,
Minister a . D . Frhr . v . Marschall . Landeskommissär
Geheimer Rat Flad , Amtsvorstand Seidenadel ,
die Bürgermeister Dr . Paul und Dr . Horstmonn,
Generaldirektor Roth , ferner die Spitzen von Kunst
und Wissenschaft, des Handels und der Industrie .

Punkt 11 Uhr betraten der Großherzog und
die Großherzogin , am Portal der Aula von
Rektor und Senat begrüßt , den Saal . (Prinz Max
war durch seine Reise zur Beteiligung an den
Trauerfeierlichkeiten in Brüssel am Erscheinen ver¬
hindert . ) Nachdem das Großherzogspaar seine
Platze eingenommen hatte , begann der Festakt mit
einem Chorgesang , worauf der scheidende Rektor ,
Geh. Hofrat Benoit , den Bericht über das abgelau¬
fene Amtsjahr erstattete . Der Redner begrüßte zu¬
nächst die Erschienenen und teilte sodann diejenigen
Ereignisse mit , welche sich seit dem letzten Rekto¬
ratswechsel im Leben der Hochschule vollzogen ho¬
ben, und begann mit einer Uebersicht über die Ver¬
änderungen im Personalbestände des Lehrkörpers .
Geh. Hofrat Benoit gedachte hierbei zunächst der
50jährigen Wirksamkeit des als a . o. Professor der
Ingenieurwissenschaften auf den 1 . Oktober d. I .
ausgeschiedenen Geh . Oberbaurats Dr . Baumeister ,
des Ausscheidens des ordentl . Honorarprofessors der
Abteilung der Architektur Geh. Hofrat Dr . Rosen¬
berg , an dessen Stelle der bisherige Privatdozent
an der Technischen Hochschule in Aachen Dr . Brink¬
mann getreten ist und der Niederlegung des Lehr¬
amts durch den ordentl . Professor für Rechtswis¬
senschaft , Wirkt . Geh. Rat Dr . Lewald , Präsidenten
des Großh . Verwaltungsgerichtshoses . Der schei¬
dende Rektor erwähnte dann weiter die zahlreichen
Veränderungen im Lehrkörper , wie sie von uns
schon im Lause des Jahres im einzelnen mitgeteilt
worden sind, die Habilitationen , die Lehraufträge ,
Beurlaubungen , Auszeichnungen und Ehrungen und
führte dann weiter aus :

Auf Grund einer Prüfung erwarben 11 Kandi¬
daten den Grad eines Doktor - Ingenieurs
und zwar aus den Abteilungen für Architektur 1,
für Ingenieurwesen 2 , für Maschinenwesen 1, für
Elektrotechnik 2, für Chemie 5 Kandidaten .

Mit der Diplomprüfung haben 127 Kan¬
didaten ihre akademischen Studien abgeschlossen ,
und zwar aus der Abteilung für Architektur 18, für
Ingenieurwesen 25 , für Maschinenwesen 34 , für
Elektrotechnik 21 , für Chemie 29 . Die pharma¬
zeutische Prüfung haben 11. Kandidaten abgelegt,
darunter eine Dame.

Zur Frequenz berichtete der Redner : Gegen¬
über 1190 Studierenden im vorigen Wintersemester
beträgt die Zahl der bis heute eingeschr ebenen
Studierenden nur 1067, so daß nach endgültigem
Abschluß der Listen immerhin mit einem Rückgang
an Studierenden von etwas über hundert gerechnet
werden muß . Am stärksten ist der prozentuale
Rückgang , abgesehen von der Forstabteilung , wo
die leider beabsichtigte Einschränkung der Staats¬
anwärterzahl in einem Rückgang von fast 30 Pro¬
zent zum Ausdruck kommt , bei den Abteilungen
für Chemie und Ingenieurwesen mit 19 Prozent
bezw. 16 Prozent , alsdann folgt die allgemeine
Abteilung mit 13 Prozent , diejenige für Elektro¬
technik mit 12 Prozent , für Architektur mit 9 und
die Maschinenbauabteilung mit 7 Prozent . Die Ur¬
sache für diesen Rückgang liegt , wie schon jetzt fest¬
gestellt werden kann , im wesentlichen in der Ver¬
minderung der Zahl der russischen Studie¬
re n d e n , die seit 6 bezw. 3 Jahren von 377 bezw.
304 auf jetzt 171, also um 206 bezw. 133 gesunken
ist, und die im letzten Jahre wieder eine Abnahme

um 52 erfahren hat . Der Rückgang der russischen
Studierenden beträgt seit 6 Jahren nicht weniger
als 55 Prozent . Inwieweit ferner derKriegder
Balkanvölker unsere Frequenz beeinflußt
hat , ist beispielsweise daraus ersichtlich , daß im letz¬
ten Wintersemester 43 Bulgaren , heute deren nur
12 eingeschrieben sind . Gegenüber dem Vorjahre ist
Rußland , Rumänien , Serbien und Bulgarien zu¬
sammen allein schon mit 93 Studierenden an der
Frequenzverminderung beteiligt . Schon aus die¬
sen Zahlen , wobei die übrigen durch die kriegeri¬
schen Verwicklungen berührten Staaten nicht be¬
rücksichtigt sind , andererseits aber auch aus dem
sonst vorliegenden Material und aus den Beobach¬
tungen im Unterrichtsbetriebe ist erkennbar , daß
nichts für die Hochschule irgendwie Bedenk¬
liches dem jetzigen Frequenzrückgange zugrunde
liegt . Vielmehr kann in der großen Zahl der ge¬
gen früher besser vorgebildeten und ihren Studien
mit erhöhtem Verständnis und großem Eifer oblie¬
genden Studierenden ein erfreulicher Maßstab für
die Wertschätzung der Hochschule und ihrer Lehr¬
kräfte erblickt werden .

Nicht im Interesse der Frequenz , die bei einem
vermehrten gegenseitigen Austausch von Nord - und
Süddeutschland nur wenig beeinflußt werden
dürfte , sondern im Interesse der durch die Frei¬
zügigkeit den Studierenden gewährten sachlichen
Vorteile und Anregungen , also im eigensten In¬
teresse der deutschen Technik und des Diplominge -
nieurstondes möchte ich an dieser Stelle die schon
in dem Rektoratsbericht des verstorbenen Kollegen
Arnold ausgesprochene Bitte an diedeutschen
Regierungen wiederholen , daß das an einer
Hochschule erworbene Diplom auch für den Eintritt
in den Staatsdienst im ganzen deut¬
schen Reicheanerkannt werde , natürlich un¬
beschadet der Forderung der Staatsangehörigkeit .
Den etwa durch di« verschiedenen Verwaltungsorga -
msationen der einzelstaatlichen Betriebe bedingten
besonderen Anforderungen könnte ohne Schwierig¬
keit in den nicht akademischen Baumeister - oder
zweiten Staatsprüfungen Rechnung getragen wer¬
den. Für die akademische Diplomprüfung aber , die
heute gleichzeitig als erste Staatsprüfung dient , und
die sich auf die allgemeinen technisch -wissenschaft¬
lichen Grundlagen des Faches erstreckt und überall
an den deutschen Hochschulen so gut wie identisch
ist. erscheint eine gegenseitige Nichtanerkennung für
den Staatsdienst sachlich völlig ungerechtfertigt .

Des . weiteren habe ich zu berichten , daß der
Bibliothek und den Sammlungen auch dies¬
mal zahlreiche Geschenke überwiesen worden sind .

Die von meinem Herrn Amtsvorgänger im Vor¬
jahre hier bereits berührten Bibliothekverhältnisse
haben sich durch die inzwischen vollzogene Vollen¬
dung der baulichen Anlagen , insbesondere des Pa¬
tentschriftenzimmers und durch die in dankens¬
werter Weise ermöglichte Einrichtung eines Dozen-
ten -Lesezimmers zwar gebessert; immerhin stellt sich
die Ueberweisung der jetzt von der Ingenieur -Ab¬
teilung eingenommenen Räume desl -Baues an die
Bibliothek als immer dringlicher heraus . Da auch
die Ingenieurabteilung selbst , zumal nach Vermeh¬
rung ihrer Lehrkräfte , auf das Sehnlichste die bal¬
dige Fertigstellung des für sie auf dem freien Ter¬
rain an der Kaiserstraße geplanten Neubaues her¬
beiwünscht, so ist es von dem gesamten Lehrkörper
auf das freudigste begrüßt worden , daß Seine Ex¬
zellenz der Herr Kultusminister einer Deputa¬
tion des Senates die Zusicherung geben
konnte , dahin wirken zu wollen , daß ein den
modernen Anforderungen entsprechender Neubau
für die Ingenieurabteilung in der näch¬
sten Etatsperiode in seinem ganzen Umsange zur
Ausführung gelangt . In der gleichen
Weise, und zwar nicht nur von den Kollegen der
Maschinenbauabteilung , sondern allseits dankbar
empfunden ist das leohaste Interesse , welches das
Vorgesetzte Ministerium den Bestrebungen entgegen¬
bringt , den Bedürfnissen der verschiedenen Lehr¬
stühle des Maschinenbaues gerecht werdend« Labo¬
ratoriums -Einrichtungen zu schaffen.

lieber das Verhalten der Studenten¬
schaft in- und außerhalb der Hochschule kann ich»
nur die besondere Anerkennung des Senats
hier zum Ausdruck bringen . Die vor einem Jahre
zustandegekommene Einigung der Studentenschaft
wurde von ihr selbst immer mehr schätzen gelernt ,
sie bewährte sich trefflich bei den drei großen Kom¬
mersen und den übrigen feierlichen Veranstaltungen ,
mir selbst aber erleichterte und verschönte sie meine
Tätigkeit als Rektor . Der amtliche und außeramt¬
liche Verkehr mit dem Ausschuß und mit den Kor¬
porationen und manche frohe Stunde im Kreise
der Studierenden wird mir stets in angenehmer
Erinnerung bleiben.

Meine werten Kollegen ! Ein Jahr im Leben
unserer Fridericiana liegt wieder hinter uns . Wenn
es ein Jahr nutzbringender und froher Arbeit ge¬
wesen ist, so danken wir dies in erster Linie der
freien Betätigung von Lehre und Forschung, die
durch die Tradition des erlauchten badischen Für¬
stenhauses unseren Hochschulen als ein köstliches
Besitztum überkommen ist ; wir verdanken es der
landesväterlichen Huld , welche Seine Königliche
Hoheit der Großherzog auch in diesem Jahre der
Fridericiana erwiesen Hot . Donk aber sind wir
auch schuldig der badischen Unterrichtsverwaltung ,
insbesondere Seiner Exzellenz dem Herrn Minister
des Kultus und Unterrichts Dr . Böhm und dem
Herrn Hochschulreferenten Ministerialrat Schwü¬
ler , welche den Bedürfnissen der Hochschule ihre
unermüdliche Fürsorge haben angedeihen lassen.

Zum letzten Male walte ich heute des Amtes , zu
dem Mich das Vertrauen meiner Kollegen vor einem
Jahre berufen hat . Wenn es mir einigermaßen ge¬
glückt sein sollte, dieses zu rechtfertigen , so ver¬
danke ich dies insbesondere der treuen Mitarbeit
und Nachsicht aller Kollegen , vor allem aber den
Mitgliedern des Senates .

Und nun übergebe ich Ihnen , sehr verehrter Herr
Kollege, feierlich das Rektorat und knüpfe daran
die Hoffnung , daß sie am Schluss« Ihres Rektorats
mit derselben Befriedigung aus Ihre Amtszeit zu¬
rückblicken werden , wie ich dies heute tue . Möge
unserer Fridericiana unter Eurer Magnifizenz Lei¬
tung ein Jahr des Blühens und Gedeihens , der
deutschen Technik aber und unserem deutschen Va¬
terlande unter den Segnungen des Friedens eine
weitere kraftvolle Entwicklung beschieden sein.

Sodann nahm der neue Rektor , Prof . Zwie -
deneck Edler v . Südenhorst das Wort zu
seiner Antrittsrede . Bevor er auf das Thema ein¬
ging, überreichte er den Herren I . Eberl aus Mann¬
heim und Anton Ott aus Pfullendorf die von die¬
sen errungenen Auszeichnungen für hervorragende
Leistungen bei 2 Preisaufgaben . Der neue Rektor
sprach über Verfassung und Wirtschaftspolitik . Die
Rede hatte rein wissenschaftlichen Charakter und
wurde von der Versammlung mit großem Interesse
entgegengenommen.

Mit einem dreifachen Hochruf und einem Chor¬
gesang schloß der Festakt . Das Großherzogspaar
unterhielt sich sodann noch längere Zeit mit einem
großen Teil der Erschienenen.

Veihnachksmefse in der Grotzherzogl .
Landesgewerbehalle Karlsruhe.

Der Gewerbeverein Karlsruhe veranstaltet z. Zt .,
wie gemeldet, eine Weihnachtsmesse in den
Räumen der Landesgewerbehalle mit Verkauf und
Verlosung der teilweise ausgestellten Gegenstände.
Es ist erfreulich , daß der hiesige Handwerker- und
Gewerbestand eine Veranstaltung zustande gebracht
hat, die es ermöglicht , die Erzeugnisse unmittelbar
zur Schau und zum Verkauf zu bringen . Es wird
hier dem Dichterwort gehuldigt: „Wer vieles bringt ,
wird jedem etwas bringen und jeder geht zufrieden
aus dem Haus "

. Man muß allerdings auch gestehen ,
daß sich neben vielen , guten und einwandsfreien Din¬
gen manches sich noch aufdrängt , das nicht auf der
Höhe eines gut gebildeten Geschmackes steht. Doch
darf man hoffen , daß in Zukunft bei diesen Veran¬
staltungen derartige Uebergriffe sich von selbst aus¬
merzen, wxnn die Selbstkritik ehrlich gehandhabt
wird. Da eine Ausstellung dieser Art nicht von heute
auf morgen mustergültig eingerichtet werden kann,
sondern sich allmählich durch Wiederbolung verfeinern
muß, darf man zunächst den guten Willen zur Sache
hoch anschlagen . Andernteils dürfen ganze Abtei¬
lungen , die hinsichtlich der Ware wie der Aufmachung
das Beste bieten , für die Zukunft als mustergültige
Vorbilder Nachahmung finden. Hier darf die Kunst¬
gewerbliche Werkstätte (Weinschenk ) genannt wer¬
den, die mit ihren Erzeugnissen nach Entwürfen von
O . Feist und A . Kusche auch jetzt wieder Geschmack¬
volles bieten. Wir sehen hier Keramik, Holzwaren
und getriebene Metallarbeiten aller Art in vorzüg¬
licher, handwerklicher Ausführung . Aehnliche Arbei¬
ten haben auch die Firmen Lang und Weiß ausge¬
stellt . Bei den Schlofferarbeiten erfreuen unser Auge
die sachlich gut, ohne unnötigen Anhängsel ausgeführ¬
ten Aquarien .

Innendekoration (Möbel usw .) ist gut vertreten
durch die Firmen „Vereinigte Karlsruher Schreiner¬
meister" , „Karlsruher Möbelhalle" und Karl Martin .
Eine größere Anzahl guter Klavierstühle hat die
Firma Jmle ausgestellt. Vom Fache der Tapeziere
und Dekorateure zeigen I . Stiel , A . Wurz L Sohn ,
Mozer , verschiedene schöne Polster - und Schlafzim¬
mermöbel. Weiter wären hier in diesem Sinne die
Firmen Daggelmann und andere zu nennen .

Das große Gebiet der textilen Arbeit beschicken
Vieser, Kindler, Winkler und andere . Man müßte
die Schilder abschreiben , wollte man alle hier an¬
führen, die ihr Bestes dort bieten.

Hüte und Kleider aller Art dürften als Weihnachts¬
geschenke des öfteren schon begehrt worden sein . Hier
zeigen verschiedene Firmen , was die Mode an neuen
und praktischen Formen gebracht hat . Es seien die
Firmen Wander, Hebenstreit, Kohlmeier , Drach,
Blumenstetter, Beiz, Heck, Granninger , Ring , Weiser
usw . angeführt.

In Material gute und in der Form schöne Stiefel
und Lederwaren erfreuen das Auge jedes Besuchers.
Aussteller sind hier die Firmen Tscherter, Schmidt,
Seitz und Ostertag L Sohn .

Für das leibliche Wohl sorgen die Bäckereien von
Dennig, Gärtner und Wurstlerei Gärtner . Die ver¬
einigten Konditoren haben ein Cafe eingerichtet, das
als Erholungsott zu kurzer Rast von dem Besucher
angenehm empfunden werden dürfte.

Diesem Zweck dienen auch die Korbmöbel der Fir¬
men Riffel und Jörg , erwünschte Weihnachtsgeschenke.

Die gut ausgestopften Tiere der Firma Hummel
Söhne schauen friedlich auf den grünen , mit Glüh¬
birnen geschmückten Weihnachtsbaum, den die Firma
Verspohl installiert hat . Auch das städtische Elektrizi¬
tätswerk macht auf seine Apparate für verschiedene
Zwecke aufmerksam .

Bilder und Rahmen bieten in geschmackvoller Aus¬
wahl die Firmen Oncken, Bieg, Lehner , Dohrer und
andere dar.

Auch wäre manchem ein von der Firma Schindler
ausgestellter Kassenschrank oder eine Kassette mit ent¬
sprechendem Inhalt als Weihnachtsgeschenk nicht un¬
erwünscht .

Mit schönen Buchbinderarbeiten warten die Firmen
Fuckert , Schick und Zimmermann auf . Auch die
reizenden Elfenbeinschnitzereien von Stüber und die
entzückenden Deckelgläser von Brettschneider wollen
wir nicht vergessen .

Angenehm fallen die Holzarbeiten der Firmen
Maybach und Lebermann auf. Bei denen der letz¬
teren verdienen die reichen ornamentalen Arbeiten
nach Entwürfen von A . Kusche besondere Erwäh¬
nung.

Zwei Photographen , K. Bauer und Schwester,
zeigen durch eine Serie von Bildern verschiedener
Gegenstände, welche Feinheiten sie aus den Motiven
herausholen.

Genannt seien ferner die Firmen Appenzeller ,
Großkopf, Brehm, Stoltz mit ihren vielseitigen Er¬
zeugnissen . Doch wolle es nicht übel vermerkt wer¬
den , wenn wir bei der Fülle des Gebotenen nicht alle
Namen anführten . Es sei aber der herzliche Wunsch
ausgesprochen , daß alle Aussteller durch reichlichen
Weihnachtsverkauf für die aufgewendete Mühe ent¬
schädigt werden.

Das künstlerische Plakat (Zeichenlehrer Böld ) sollte
eine deutlichere und lesbarere Schrift aufweisen.

Zum Schluffe sei nochmals auf die Lotterie auf¬
merksam gemacht . Theobald Krieger .

Terminkalender.
Montag , den 2 . Dezember 1B12.

9 Uhr : Train -Bat. Nr. 14 , Durlach. Pserdeversteigerung .
9 u . 2 Ubr : I . Hischmannsen . , Auktionator, Fahrnis -

Versieigerung , Zubringerstraße 29.
rklO u. 2 Uhr : I . Madien er , Auktionator, Puppen-

Versteigerung Rüppmrerstr. 20
2 Uhr : Bier , Gerichtsvollzieher , Zwangs - Verstei¬

gerung nn Pfandlokal Stemstraßc 23.
2 Uhr : Mutter , Gerichtsvollz . , Zwangs Verst igerung

im Pfandlokal Steinstraße '- 3 .
2 Uhr : Siebert , Gerichtsvollzieher , Zwan s - Ver-

steigernrg iin Pfandlokal Steinstrase 3.

Ferne» » -5e6»e/ckere/ ersten Äa »^ ee

Äa/rers/rs/lle //
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Norüüeutsiher Llopü
Sremen . Die apartesten

Weihnachten in Ägypten
V. »Prinz Hetrrrich^, am IS. Dezember von Marseille ,

» 20. , Neapel,
. LS. . in Alexan- rien .

2 Tage Aufenthalt für Cairo
v . »Prinz Heinrichs, am LS. Vezember von Alexan- rien,

» LS. » » Neapel,
» SV. » in Marseille .

prei» »er Dampferfahrt : l. Klaffe von Ml. SIS.— an
II. . . Z40.—

III. » . 170.—

Weihnachten in / ttgier
V . »Sremen' , am IL . Vezember von Hamburg über

Southampton unS Gibraltar
am LL. vezember in Algier

H Tage / Aufenthalt in / llgier
V. . Scharnhorst ' , am LS. Vezember von Algier

,» SS. „ in Genua

finden 8 ie in überrasckienä § ro6er
^ usv^ad ! ru sedr billigen Preisen

bei

Oustav I^ a § el I^ ackt .
ZpeLialtiaus kür elegante tlerrenküle

116 KsilerstraLe 116.

preis - er Dampferfahrt : I. Klaffe nur Mk. 270.—
" L» ^bo.—

Ul- » » 7. - 0.-

Ma» verlange Auskunft un - Prospekte bel :

Zr. Kern, Rarlsruhe i. ö .
Karl-Zrieörichstraße 22, Telephon 1SV2.
Generalvertreter für Sa - e« na- Elsaß-Lothriagen .

MIm !M8 .li68eIi6ickv

_

Kovk - unö Heirapparale l
kmiI 8e>imil!tL 0on8. !

ir » n ». snu » s :
KuaaLellungsnsui « : Ksiaanatn . LOS . r

fps passende

M eihnachts - g eschenke

fardinieren
Modems Vasen - Louquets

lopfpflanren
Llumenkörbe

empfehle

präparierte Palmen
Lall-Slurnen
Vekorativns - Nrtikel

Sl-Sßtes Lager in
künstlichen Llumen und vlättern jeder Nrt

^traussfedern

L . NI . Nieder , Llumenfadrik
- --- - 3 Kslser -Wiltielm-Psssage 3 ----- -

D kl-oklisi-rogl. ttoflikföl-snt c-mpA ^iiit gross ^ u^ abl

I rrieürlck »los eifsnbsin-^ Mel
I s «il» L 8°!,» r llttb » fsrsillierle TollilÜPStl -ArtiKs !
I llaieerstrsgs 104 , kem « I: Le»«, ---- für (Ne 1'oiIöUe . —

Die kommenden 4 Sonntage
find meine Verkaufs Räume

abends 7 Uhr geöffnet.
L. Neubert
Kaiserstraste 122 « ud 87 .

Bon heute ab werden 5VO Kilo
E - prima Kernseife -M»

zur Probe verschenkt.
Jeder Käufer von Spielwaren , Christbaumschmuck » Banm -
kerzen , Toilettescife «, Toilctteartikel . sowie auf Bürste »,

Schrubber , Besen . Scheuertücher usw.
beim Einkauf von 100 Mark 1 Stück im Werte von 10 Pfg.

» » » 3 .00 » 2 „ » 30 .
. » » 5 .» 0 ,, 4 » . » ,, 60 .
» . » I l .OO » 8 » . » » 1 .20 .

und Rabattmarken auf die bisherigen Tagespreise .

Karlsruher Seifenhans
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Einziges 5ps2ial - kau8 in eckten orisntaUlcksn
^ sppidisn im Srohksrrogtnm Kaden . I
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vvani -enä meines
Lei Idrev
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^Vir briugeu iu ullou ^ dteiluoxeu

Lslegenksits -Psstsn
äie Urnen ckou Vorteil AevLdreu

MpvIrUvk beste Quslitslen
aukvnoi »i> sntliob pi »eis « »vn1

2U krwfou.
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KleiÜLP - unü klU8KN8lo1f6N

8ammk1 - unl ! Zeiäk - IVlanlklsloffen

kaldfsi '
ligsn Koben unll Klüsen

7i80k - unl ! Küeken ^ äsobo

Zobük ' ren unrl Klu8vn

lasekenlüekern Künsllen - keoken

k4skls » 5cklsgsl
vormal » Im Lauso 8. Loäol koruruk 1357

ßilitglioü lies Nsdatt -Spsr -Vereins
Ksisvnstnsssv I4V , gegsnüdsn „vlison " .

/1us8srge<»ökniivbe
Lreiswürliigkeit , veroiot
mit besten Oualitäteo !

^ 8.50, >3 - , 16 .50 ,
I7.S0 , 21 . - , 22.50 .
dis 36 .—.

Lntrüokonli ausgofüknto komplette Ninllsrdottvn
^ SS - , 4S - . 47 .- . 52 .- . SS - dis 78 .
Letten-
Lporiai-

tisus Luokrlskl kirrrrttilire
164

k«r»r»i IM.

Ilkeibnsebk - Verlcsutes
empielile ick nacbslebenäe ^ rtilcel als

prskLIscks Osscbsnks.
kür

IVlank

2 Ltr . Sobürrsustokk, 120 em br.
2' /r Ltr . LsmüsnüLnvU, Kr

1 Lransvdowä
2' 's Ltr . Lportüauell Kr 1 Lias«
2 'k Ltr . Velour Kr 1 Linse
3 Ltr . vutorrookstotk
3 Ltr . kartsrt . llomäouklauoll
3 Ltr . vretoous
6 Ltr. grsuo Lanätüvdsr
g duuts LiucksrtLsvbsutüvkor
2 krottlvrbsuatüvbsr
1 vamoubotukletä
1 llsrrsuulltsrdoso
2 8tüok Sobvstrvr Ltlvksrst, Zs

4, . 5 m
2 Stück Ltusütro, je 4,15 m
6 Sorrslltsscdsutücdsr, voiü, xs-

drsuokskertix
1 Lonualkomü

kür

IVisrlr

8 Ltr . voI5 Luuätuvdstoü ,
es. 50 em breit

6 Ltr . Velour Kr ein Nanskisä
6 Ltr . tolu ksukoroö, 80 om breit
5 Ltr . kuriert, oä. gostr. Svmüsu-

tlsnsU für 2 Lrausiikemäen
5 Ltr . klloiüsrstoü k. sin Lanskloiä
3 ' !2 Ltr . LsmLouüUllsll, sokt Krb.,

Mt . (ju-,1 , Kr sin Üerrondewä
1 vsmsnbsmä mit Ltiekvrvi oäsr

IlLiieirxpiisso
1 Lsrrsnsinsstrdsmü
1 Stbsrdvttuvll , vsiL oäer bunt,

6rvLs 150/200
6 Stück votLo llorrsu-Vusoksn-

tüobsr, gute HiisüKt
8 Stüok Dämon - IssvdeutSobor,

Lodwoirsr 8rieli . Asänillunmnst.,
8 Stüok bulblsinsus Serviotteu
1 llorrou 3»güvs»t»

kür

IVIark

10 Ltr. gestreikt . LemSouklsusU
10 Ltr . LemSsutuob
8 Ltr. velL Llookpiguo Kr drei

Damso-Nnoklji eken
3,70 Ltr . , 130 em Damast, Mt«

(jus!., Kr 1 Letcderugf
8 Ltr. vsiL Lsncktuebrsug. l

Mtv ^ nalitLt
2 vsiLe ock.buut . LiberboMokor
1 3svqllsrüäsvkv , 150/200
2 Dsmenbsmäon mir Lauästiok.

12 Vlasvrtüodsr
4 gute krottierbsnätuobsr
8 Ltr . LousseUue mit oäer ebne

Loräs
2 voUgem. Lorreunutorjaoksu

12 tsius Damsu -LatisttLsoliSu-
tüvdsr

1 isiuss Lorrsuolusstsllsmä
1 llorrsn-äagävosts, Mts tznal .
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Serie I Serie II Serie III Serie IV
LIelä 5 /s Aster LIsiä 8 /2 Aster Llelü 5' /-> Aster LIsiä 5 /2 Aster

4.9S 7.2S 11.- IS.S0

Den Lin § an § sämllicker

Isilinackt; -
Nsulieitsii

köwer krichWM 11. LsM in

beekrt sick anrurei ^en

P apierkanälunA

L» r LaLsvrplLlL
6ekl . ^ ukträZe ruk Druck- u . präMsrdeiten verüen bslciigst

erbeten .
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8sris I
Lostiim

5 Aster

8«riv ll
Losiäm
4^/z Aster

Lsris m
Lostäm
4' /2 Aetsr

Loris IV
Lostäia

3 ' /2 Aetsr, vedt engl.

aparte I^enbeiten . ^ 4 . 50 ^ 8,79 ^ 14 . — 19 »

fsins

t ! 8l
'

l
'

kll -
Anrllg8tllffk

Loris I
Larag

3,20 Aster

8«ris II
Lvrag

3,20 Aster

Lsris m
Larag

3,20 Aster

Lsris IV
Larag

3,20 Aster

^ 12 - 18 . 50 23 »79 29 »"^

Halbleinen M Kselvnne

8«rie I
1 Lettaoli

2,40 Aster Is.nx

Lsris II
1 Ssllaod

2,40 Aster lanx

Lori« m
l Ssttaok

2,40 Aster laogf

Loris IV
l Lsttaok

2,40 Aetsr Is.ng

für liet .tüe.der . ^ 1,92 ^ 2,19 ^^ »^" ^ 3,89
Wn Losten Uvinleinen , 160 om brsit, Lasonbioiebe . Aster 2, —

lüsllsplllsnie ^ kknllll
'

ek

80 om breit , Zrod unä fsioiktli§ .

Lens I
voupon

^s 10 Lotor

Loris II
voapoa

je 10 Lotor

Lsris m
voapoa

je 10 Lstor

Lsris IV
Loüpaa

jo 10 Lotor

3 »90 ^ 4 »9Ü 9 »99 ^ 9,89

kslnsele

8eris I
Serag

3,60 Aster

Lsris II
Serag

3,60 Aster

Loris III
Serag

3,60 Aetsr

Lsris IV
Serag

3,60 Aster

130 om droit , voiü , doräo , xolä . . . . . 3 » ^ 3,90 ^ 4 . 19 ^ 4,89

lll88knberüge

80/80 om , sssdosst, mit vuroddruod ockor Stiokoroi

Lsris I
Loris II

Dswsstkisson mit
Insolirikt Loris Hl Lsris IV

7S - 99 A ^ 1 . 25 ^ 1 »89

Vou oinom Lslessondtzitsksuf^ » » i
- -N j pillglgggg 8«ris I Lsris II Loris Hl Lsris IV

dsstebeuä aus Normal -, klmumgain - uuä
Nlskkollemävll , Isvkeu , Nulerkoseu , llsmäeu
mit tardigvu Lillsälssii , Vsmell -Ssmällosvii

1 »25 1 »95 2 »95 °̂ . 3 »80
- Die rsssulürsu kreise sivcl dis ^ 7 .— per Stüok.

^ kiLvare »
llomäsilluod . Llster33 ^ 48 ^ 88 ^
LsttuvIlliLldlviii . Lletsr 80 Hk 1 .25 1 .50
LkNued-Orvtoimo Mr. 88 ^ 98 ^ 1 . 15
vLMLStv , 130 cm dr. Lltr . 75 95 H- 1 .30
ttauätuodslotts Llvtvr 17 M 25 H- 35 Ht
riOvLpitzUV . Lleter 40 V 50 ^ 60

vaMknväsede
vsmsll -llsmäoll 8tüok 1 .25 1 .75 2.—
Dsmsll -NLoIlldvmLvii 8t. 3.75 4.80 5.90
Vamsu -Lkiilkltziäsr 8r. 1 .— 1.35 1 .95
vamku -NLodtjaoksu 8r. 2.50 3.— 3.50
Volks NllterrövLs 8K«k2 .90 3.25 4. —
NutSrtLillSll Wert bis 325,8Kek 1 .55 1 .95

LaumvoUvar ^
llkmäkutlLlloUe Aster 30 H- 4V
LetLattuos . . Aster 28 H- 4V
Lölsvlis . Aster 55 M 65
LIsiLsrrsugls Aetsr 68 N 75
Vslour . Aster 35 45
ISlUÜLÜLUeHo Aster 40 ^ 5V

Eöer zu Weihnachten gute und billige Eier haben will , wende
ch nur an die Eicr - Zentrale Erbpriuzenstratze Ltß . Die Preise sind
ir diese Woche folgende '

10 Stück Mitteleier
10 ,, große gute Eier

kleinere Eier .
Liedeier

Trinkeier
Land ei er

70 Pfgso Pfg.
7S Pfg
S0 Pfg .

100 Pf ,
>20 Pfg .

K . keibem 3 nn
Vsrsanä nuon auswärts
von 2l > XI k- an franko .
Sodristliodo ^ ultiÄ^s
worclon am xloiolisn
I?a^s üsr Lsslolluuss

erlstlixt.

Für Konditoren , Wiederverkäufe! ermäßigte Preise .

Li 'ütlei ' I^oloiL
Karlsruher Eier -Zentrale ,

Erbvrinzenstratze 28 . Telephon 2S7

^ n clen ^.«lvont-

sonntasssn ist mein
6esedLft von 11 dis

7 Ldr ß'eöünet.



Drittes Blatt.
Vle „Norddeutsche Allgemeine

" über
beu Leichshaushalslelal.

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin , 30 . Noo. Die „Norddeutsche Allgemeine

Zeitung " schreibt : Der Entwurf des Reichshaushalts¬
etats für 1913 hat im allgemeinen eine gute Auf¬
nahme gefunden. Der vereinzelt erhobene Tadel rich¬
tet sich eigentlich nur gegen die vorgeschlagene Ver¬
wendung der Ueberschüsse aus dem Jahre
1911, die zum Teil zur Abbürdung der Vorschüsse für
die Vorausbeschaffungen der Heeres- und Marine¬
verwaltung , teils zur Deckung von einmaligen, auf
Grund des diesjährigen Gesetzes über die Verstär¬
kung von Heer und Flotte notwendigen Ausgaben
herangezogen werden sollen . Die Behauptung , daß
der Betrag der in Einnahme gestellten Ueberschüsse
einen dauernden Fehlbetrag des Reichsbudgets dar¬
stelle , bedarf nicht der Widerlegung. Einmalige , sich
nicht wiederholende Ausgaben bedürfen nur der ein¬
maligen Deckung. Die Verwendung der Ueberschüsse
entspricht den Anforderungen des 8 4 des Etat¬
gesetzes für 1912 und stellt eine Ausführungsmaß¬
regel dar, die niemand überraschen sollte . Die Ab¬
bürdung der Vorschüsse für die Vorausbeschaffungen
- er Heeres- und Marineoerwaltung ist bereits in der
Denkschrift des Etats für 1912 , Ziffer 9, eingehend
erläutert . Trotzdem scheint sie vielfach auf Mißver¬
ständnisse zu stoßen . Es handelt sich um eine Maß¬
nahme, die einem nach mehrfacher Richtung bedenk¬
lichen Zustand ein Ende bereiten soll. Diese Vor¬
schüsse belasten die Betriebsmittel des Reiches , er¬
höhen die Aufwendungen des Reiches an Diskont für
kurzfristige Schatzanweisungen und zwingen zum Teil
die Bundesstaaten mit eigenen Heeresverwaltungen
zur Vörschußleistung aus Landesmitteln . Die Ab-
bürdung dieser Vorschüße ist wirtschaftlich nichts an¬
deres, als eine Schuldentilgung und zwar eine Til¬
gung der am wenigsten zu rechtfertigenden Schuld.
Es ist durchaus unzutreffend, wenn behauptet wird,
die Vorschüsse des Etatentwurfes vereiteln die Schul¬
dentilgung , welche in der Denkschrift zum Nachttags¬
etat für 1912 aus den Ueberschüssen in Aussicht ge¬
stellt wurde . Im Gegenteil : der Voranschlag enthalt
die noch erweiterte Erfüllung dieses Versprechens .
Die Denkschrift hatte berechnet , daß zur Schulden¬
tilgung oder Äbbürdung der Heeresvorschüsse 92 Mil¬
lionen übrig bleiben würden , für 1913 stehen aber
nicht nur 92, sondern mehr als 106 Millionen bereit.

Der Balkankrieg.
Die Wafsenstillstandsverhandlungen.

Sonskanlinopel . 30 . Noo . Osman Nizami
Pascha und der Minister des Innern , Reschid ,
sind gestern hierher zurückgekehrt . Wie der
Vertreter des „W . T .-B .

" von einer autorita¬
tiven Persönlichkeit, die an den Verhandlungen
teilnahm , erfährt , haben die einen günstigen Ver¬
lauf nehmenden Verhandlungen fast zum Ziele
geführt . Es dürfe damit gerechnet werden , daß
sie morgen abend oder spätestens übermorgen
abgeschlossen werden . Die Waffenruhe , in die
auch Adrianopel einbezogen sei, werde nicht aus¬
drücklich begrenzt werden , um die Friedensver¬
handlungen , die in Nizza stattfinden dürften,
durchzuführen.

„Ikdam " kann sogar schon die angeblichen Be¬
dingungen Mitteilen: Adrianopel verbleibt unter
der ottomanischen Oberhoheit, Errichtung der Auto¬
nomie Mazedoniens mit Saloniki als
Hauptstadt . Dedeagatsch und sein Hinter¬
land verbleiben bei der Türkei .

Sofia , 30 . Nov. Die Verhandlungen über den
Waffenstillstand haben sich an der Forderung
der Türken zerschlagen , der Garnison von
Adrianopel freien Abzug mit Waffen zu bewilligen.
Dies lehnten die Bulgaren ab . Infolgedessen soll, wie
man hierher meldet, nur die Einstellung der
Feindseligkeiten unter militärischem Status -
quo beschlossen werden .

» «

Zur augenblicklichen Situation der Türkei wird der
„Franks . Ztg .

" aus Konstantinopel berichtet :
Falls die Spekulation der türkischen Staatsmänner
auf den Ausbruch des Kriegs zwischen Ruß¬
land und Oesterreich - Ungarn zu nichte
wird , werden auch die Verhandlungen über den
Friedensschluß zwischen der Türkei und dem

Karlsruher Tagblatt, Sonntag, deu 1 . Dezember 1912.
Balkanbund ein lebhafteres Tempo annehmen, denn
nur die Hoffnung, daß ein solcher von der Pforte
sehnlichst erwarteter Krieg ausbreche, hat ermunternd
aus den militärischen und politischen Geist der türki¬
schen Regierung eingewirkt. Sie glaubte darauf
rechnen zu können , daß sie in dem europäischen Wirr¬
warr , den ein solcher Krieg im Gefolge haben würde,
alles zurückgewinnen könne , was bis jetzt uneinbring¬
lich verloren scheine. Wenn man diese Hoffnung
nunmehr ausschaltet, so werden die Vertreter der
Pforte aus dem Reiche der Phantasie wieder auf den
realen Boden zurückkehren . Ein Waffenstillstand wird
dann zu rascheren Friedensverhandlungen führen.
Finanziell kann weder die Türkei noch
der Balkanbund den Krieg länger aus -
halten , da hier wie dort bereits vollständige
Ebbe in den Kriegskassen herrscht .

Sofia , 30 . Nov . Der Finanzminister
ist nach dem Hauptquartier abgereist.

Rom, 30. Nov. (Eig . Drahtbericht.) „Popolo
Romano " veröffentlicht eine Meldung aus Ber¬
lin , in welcher die von einigen französischen Blät¬
tern in Umlauf gesetzte Nachricht , daß Deutsch¬
land die Türkei zum Widerstand aus¬
reize und sogar Kanonen und Munition nach
Konstantinopel gesandt habe, als falsch und tendenziös
bezeichnet wird . Deutschland habe seit Beginn des
Balkankonfliktes immer eine völlig neutrale
Haltung eingenommen und werde diese auch nicht
ändern .

Deutschland und England.
London, 30 . Nov . Der der Regierung nahestehende

„Daily Telegraph " schreibt : Niemand hätte geglaubt,
daß die Spannung in den Beziehungen zwischen
Berlin und London , die den Kontinent so lange
aufgeregt und alarmiert haben, schließlich ver¬
ringert und gemindert werden würde, nicht
durch diplomatische Besprechungen, sondern durch die
wechselnden Glücksfälle eines gefürchteten Balkan-
krieges . Doch ist es die unerwartete und paradoxe
Tatsache, die sich vor unseren Augen abspielt. Plötz¬
lich kommt die Entdeckung , die in den beiden Haupt¬
städten zugleich gemacht wird , daß identische
Ziele , loyal wenn auch unabhängig voneinander
verfolgt werden. Wir haben das erfreuliche
Schauspiel, daß die Wilhelmsstraße die Politik in der
Downingstreet herzlich und generös unterstützt.

Lord Curzon sagte gestern in einer konservativen
Versammlung in Plymouth : Es ist lange keine bessere
Nachricht zu uns gekommen als die , daß England
und Deutschland Zusammenarbeiten ,
um am Balkan die Sache des Friedens zu fördern
und viele Leute würden gerne diese Cooperation auf
ein weiteres Gebiet ausgedehnt sehen . (Vergl.
unseren heutigen Leitartikel.)

Sonsiantinopel. 30 . Nov. „Jkdam" erfährt , daß
der Rest der türkischen Besatzung von Monastir
nach IanIna marschiert , um sich mit der dor¬
tige Garnison zu vereinigen .

Die Unabhiingigkeitserklarung Albaniens.
Dalona, 30. Noo. Agencia Stefani . Nachdem in

der Versammlung der albanischen Delegierten die
Unabhängigkeit Albaniens proklamiert worden war ,
schritt man zur Bildung der provisorischen
Regierung . Es wurden gewählt zum Präsidenten
der Muselman Ismail Kemal Bey , zum Vize¬
präsidenten der Vertreter des katholischen Klerus ,
Nikolaus Cacciero aus Durazzo, zum Sekretär
der Katholik Guracusci . Auf dem Konak und
den öffentlichen Gebäuden wurde die albanische
Flagge gehißt. Infolge der Nachricht von der Be¬
setzung Durazzos und Elassonas durch
die Serben , welche Städte bereits ihre Unab¬
hängigkeit proklamiert hatten , gab Ismail Kemal Bey
den telegraphischen Befehl, keinen Widerstand
zu leisten , da Albanien sich von nun an als neutrales
Gebiet bettachte, dessen Verteidigung die Mächte
übernehmen würden und dessen Grundlage die An¬
wendung des Nationalitätenprinzips auf die Balkan¬
frage bilde .

Dien . 29 . Nov. Ismail Kemal Bey sandte an den
Grafen Berchtold eine gleichlautende Depesche
wie an Marquis di San Giuliano .

Rom. 30. Noo. Das „Giornale d'Jtalia " meldet
aus San Giovanni di Medua : Die Mannschaft des
österreichischen Dampfers „Albanien "

, die gestern
aus Durazzo hier eingetroffen ist bestätigt, daß eine
serbische Division gestern wenige Kilometer
vor Durazzo angekommen ist, und ein Bombar¬
dement auf die Stadt begonnen habe. Die kleine tür¬
kische Garnison leistete keinen Widerstand . Eine
Eskadron serbischer Kavallerie zog in Durazzo
ein. Zahlreiche Albanesen haben die Stadt verlassen
und sich nach Triest begeben . Die Stadt ist augen¬
blicklich ruhig . Die albanesischen Notabeln sandten
an die Regierung in Belgrad und die provisorische
Regierung in Valona ein Potestschreiben.

Rjeka , 30 . Nov. (Eig. Drahtbericht .) Prinz
Nikolaus hat sich heute morgen mit dem Haupt¬
stab nach dem Feldlager von Gruda begeben , um
den Oberbefehl über die Truppen zu übernehmen.

Sofia , 30. Nov. (Eigener Drahtbericht.) Die
Quarantäne , die über das Spital verhängt wor¬
den war wegen eines dort festgestellten Cholerafalles,
ist wieder aufgehoben worden , da weder dort noch
sonstwo ein Cholerafall mehr vorgekommen ist.

(Siehe auch 1. Seile.)
Die österreichisch-ungarische Spannung in

englischer Beleuchtung.
London, 30. Nov . Marineminister Churchill

hielt hier gestern abend eine Rede, in der er ausführte ,
die auswärtige Lage sei keineswegs sorgenfrei. Es
beständen indessen zwischen Oesterrei ch - U ngarn
und Rußland keine Differenzen, die durch Geduld
und guten Willen nicht ausgeglichen werden könnten.
Ein Krieg zwischen Oesterreich und Rußland würde
zu schrecklich sein , als daß man daran denken könne .
Ein solcher Schrecken könne durch keine Ergebnisse ,
die sich erzielen ließen, ausgewogen werden. Ein
großer Zwischenraum trenne die Differenzen Oester¬
reichs und Rußlands von den Angelegenheiten der
westlichen Mächten. England , Deutschland ,
Italien und Frankreich seien im Frieden und
wünschten den Frieden . Es bestehe kein
Grund zum Streit unter ihnen. Keine Macht unter
dem Himmel werde sie vom Pfad des gesunden Ver¬
standes und der Ehre abbringen können . Englands
Politik verfolge unter der Leitung der Minister
Grey und Asquith nur zwei Ziele: 1 . den Platz
des gegenwärtigen Krieges zu begrenzen: 2 . den
Frieden im Interesse der Balkanvölker und der euro¬
päischen Völker , soweit es rechtmäßig dazu in der
Lage, zu fördern .

Türkische Truppenbewegungen.
Paris , 30 . Nov . Dem „ Echo de Paris " wird von

seinem Konstantinopeler Sonderberichterstatter über
Constanza gemeldet, daß in Olu-Kischla , der letzten
Station der Anatolischen Bahn , 60 000 Araber
in Eilmärschen eintrafen , die in Militär¬
zügen zu je 2000—3000 Mann nach Konstantinopel
befördert wurden .

Zranlkeich.
Der Geburtenrückgang.

Paris , 30. Noo. In der gestrigen Debatte über
das Cadregesetz wies der Deputierte Rein ach ein¬
gehend auf die Ab nähme der Geburtenzahl
Frankreichs und die Folgen hin , welche diese
Tatsache für die Armee nach sich zieht. Die Zahl
der männlichen Geburten , welche vor vierzig Jahren
494 000 gewesen sei , betrage jetzt nur 400 000 und
nehme täglich ab . Die Zahl der Gestellungs¬
pflichtigen sei im Jahre 1893 343 000 gewesen und
belaufe sich gegenwärtig auf 301 000 . — Die Zahl
- er eingestellten Rekruten , welche im Jahre 1904
238 000 betrug, sei auf 21S 000 zurückg egangen
und nehme noch ab . Man könne voraussehen , daß
die Zahl der eingestellten Rekruten im Jahre 1927
auf 196 000 zurückgehen werde, mit anderen Worten ,
Frankreich hat 1908 48 Bataillone , 1912 94 Batail¬
lone verloren und werde im Jahre 1921 110
Bataillone und im Jahre 1928 154 Bataillone
verlieren . Angesichts dieser Lage gebe es nur
eine Abhilfe : Die Einrahmung der Reseroetruppen,
sonst würde man die Truppen , wie groß auch ihre
Tapferkeit und ihr Kampfesmut wäre , nicht zum
Siege , sondern zur Schlachtbank führen .
(Lebhafte Bewegung .)
8V VVV Soldaten haben sich nicht gestellt .

Paris , 30. Nov. Der frühere Kriegsminister M es-
simy griff gelegentlich einer Interpellation über die
Lehrer den „Son du Soldat " und die verbrecherische
Propaganda des allgemeinen Arbeiterverban¬
des an . Unter lebhafter Bewegung der Kammer
erklärte er, die Regierung habe im Juli und August
des letzten Jahres die Eventualität einer

Berliner Thealek.
(Don unserem Mitarbeiter .)

Ein ungewöhnlicher Theaterabend liegt hinter uns .
Schon daß wieder einmal eine richtige deutsche Ur-
ausführung gegeben wurde und daß das neue Werk
nicht enttäuschte oder vielmehr angenehm enttäuschte ,
war ungewöhnlich genug. Und die Darstellung war
von einer einheitlichen Vollkommenheit, die auch an
den ersten Berliner Bühnen nicht alltäglich ist, ob¬
wohl man am Schauplatz dieser Begebenheit, im
Kleinen Theater , nur das Vortreffliche zu sehen und
zu hören gewöhnt ist . Zu alledem kam noch das
traurig Denkwürdige, daß während der Vorstellung der
Tod Otto Brahms bekannt wurde , eines
Theaterleiters , der auch für den Dichter des Abends,
Arthur Schnitzer , viel getan hatte.

Fast alle vorangegangenen Stücke des Wieners hat
Brahm im Deutschen Theater (dort auch den schwie¬
rigen „Schleier der Beatrice "

) und dann , bis zum
„Weiten Land" und zur „Komtesse Mizzi" , im
Lessingtheater aufgeführt. Nur grade dieses
jüngste, den „Professor Bernhard !" , hatte
das Lessingtheater nicht genommen. Der Leiter des
Kleinen Theaters aber , Viktor Barnowsky , ist
bereits seit Monaten zum Nachfolger Brahms be¬
rufen , der sich krank und theatermüde fühlte und 1914
seinen Vertrag mit Oskar Blumenthal , dem Besitzer
des Lessingtheaters, nicht mehr erneuern wollte.

Barnowsky hat das Kleine Theater , das zur Ueber-
brettlzeit von den Schauspielern Max Reinhardt ,
Luise Dumont , Friedr . Kayßler aus einem Hotelsaal
in ein intimes Theater mit dem Namen Schall und
Rauch verwandelt worden war , bereits für die Zeit
vom Sommer 1913 ab dem jungen Direktor des
Deutschen Theaters in Hannover , dem Dr . Altmann,
übertragen . Barnowsky wollte sich ein Jahr lang
ohne tägliche Direktionssorgen den Vorbereitungen für

die Uebernahme des Lessingtheaters widmen. Nun
wird er voraussichtlich schon zu Beginn der nächsten
Spielzeit Brahms Platz einnehmen. So traf es sich
recht bedeutsam, daß er am Todesabend feines ver¬
dienstvollen Vorgängers mit einer wahren Muster-

Vorstellung neuerdings seine Befähigung für den
verantwortlichen Posten erwies .

Daß Schnitzlers „Professor Bernhard !" uns nur
angenehm enttäuschen konnte, kam daher , weil dem
Stück eine gedrängte Angabe seines Inhalts voran¬
geeilt war und damit der Ruf eines ausgesprochenen
Tendenzstückes . Es handelt sich nun in der Tat um
eine Arbeit , die auf der Erörterung von Weltan¬
schauungssachen und politischen Meinungen aufgebaut
ist und eine Tendenz hat . Aber einmal hat diese
Tendenz nichts mit parteipolitischer Befangenheit zu
tun : sie beruht wohl auf freigeistiger, liberal -jüdischer
Grundlage und macht kein Hehl daraus , hat aber un¬
voreingenommene Erkenntnis und allgemein mensch¬
liche Duldung aller Redlichen untereinander zum Ziel.
Und das Stück gelangt,

" unter Ausschaltung aller
Liebesmotive, auf eine ebenso mannhaft selbständige
wie fesselnde Weise zu seinem Ziel.

Es dreht sich hier um die Frage : Soll der Arzt einer
unrettbar dem Tod entgegengehenden Kranken die
letzte Stunde voll trügerischen Genesungsgefühls
u . irdischer Hoffnungen ungetrübt lassen , oder soll der
Priester der armen Seele die Wahrheit sagen und
sie dann mit den Tröstungen seiner Religion ver¬
sehen ? Mit theatergewandter , ^aber zu absichtlicher
und darum etwas unwahrscheinlicher Zuspitzung läßt
Schnitzler diese zwei Möglichkeiten körperlich im
Krankenhaufe zufammenstoßen. Der Arzt verhindert
den Zutritt des Geistlichen zu der Sterbenden . Sie
erfährt dennoch von der Anwesenheit des Priesters ,
erkennt daraus , daß sie vor dem Tod steht , und der
Schreck vollbringt noch ein wenig früher , was doch un¬
abwendbar nahe stand . Das Schiefe in dieser Art
Fragestellung liegt zu nahe und könnte zu weit
führen, als daß es hier zu erörtern wäre . Außer den
beiden unvereinbaren Weltanschauungen gibt es ja
in den allermeisten Fällen eine dritte Instanz , die ent¬
scheidet: den sterbenden Menschen selbst oder seine
Nächsten . Und so schroff, wie es im ersten Akt von
Schnitzlers „Komödie" geschieht, wird die Gegen¬
sätzlichkeit christlicher und voraussetzunglos wissen¬
schaftliche Weltanschauung nur höchst selten hervortre-
tcn. Aber der Dichterbrauchte das für sein Theaterstück
und für seine Beweisführungen . Es war in jeder

Beziehung löblich, daß er auch in dem Gegner seines
Helden und Glaubensgenossen (der Konflikt wird
durch Hereinziehung der Judenfrage noch weiter
kompliziert), in dem Priester , eine durchaus lautere
und hochstehende Persönlichkeit zeichnet . Den Höhe¬
punkt all der ärztlichen, sittlichen , logischen, politischen
Erörterungen bildet der Augenblick , da der Priester
dem anständigen Juden und Freidenker die Hand
reicht — über den unausfüllbaren Abgrund hinweg
— mit dem Wort : wir wollen nicht hinabschauen.

Aus alledem ergibt sich schon, daß das neue Werk
Arthur Schnitzlers den Untertitel Komödie zu Unrecht
führt. Cs gibt nur Komödienmomente und auch die
fast nur in den zwei letzten von den fünf Akten . In
der Menschenzeichnung kommen die zahlreichen Aerzte-
typen besser fort als der im Grund farblose Held . —
Die redliche Gesinnung und die fesselnde Einzelarbeit
entschieden den Erfolg. Rost .

kleines Feuilleton.
Theaterhumor. Unter dem Titel „Das Theater in

der Sonne des Humors " hat Dr . W . Ahrens
soeben im Verlage Hermann Sack , Berlin , eine
reichhallige , gut illustrierte Sammlung kleiner heiterer
Theatergeschichten erscheinen lassen . Dem Buche ent¬
stammen folgende Proben : Johann Nestroy , der
bekannte Komiker und erfolgreiche Possendichter ver¬
abscheute die oft recht spießbürgerlichen Ifslandschen
Stücke . Unsäglich kleinlich erschien es ihm, daß in
diesen Stücken oft der ganze dramatische Knoten um
eine Bagatelle von einigen Dutzend Talern geschürzt
ist, die irgend einem braven Manne des Stückes
fehlen . Da äußerte Nestroy denn einst , als auch
wieder ein solches Stück aufgeführt wurde , in seiner
drastischen Weise : „Wann 's in die erschien zwei Par -
kettbänk eine Kollekte machen , so is a jedes von diese
Stuck schon im erschien oder zweiten Akt aus . — Die
Wiener Hosopernsängerin Maria W i l t ( 1834—1891)
war ohne jedes schauspielerische Talent und auch
ohne alle schauspielerische Ausbildung . Da sie außer¬
dem sehr korpulent war , so forderte ihre Erscheinung
die Spottsucht heraus , und so entstand in Wien der

_ Nr . 333 . Seite 9.
Mobilisierung ohne Schwäche ins Auge gefaßt
und damals die Maßregeln zur Aufrechter¬
haltung der Ordnung im Innern , nicht gegen
Spione , sondern gegen Saboteure des Ar¬
beiteroerbandes verstärken müssen , der dazu
Vorbereitungen traf , die Mobilisierung zu lähmen .
Antimilitaristische Herde habe es bereits 1911 ge¬
geben. Danach seien in etwa 15 Regimentern die
gefährlichsten Soldaten in eine Strafkompagnie ge¬
steckt woichen. Gegenwärtig sei der Geist im Heere
gut, aber man suche 80000 Soldaten , die
sich nicht gestellt hätten.

Die Pulverkomödie.
Paris . 30. Nov. Im Budgetausschuß der Kam¬

mer rief der Berichterstatter für das Marinebudget ,
Painleoö , durch die Erklärung , daß eine Anzahl
französischer Kriegsschiffe keine vollstän¬
dige und nicht die vorschriftsmäßigen
Vorräte an Pulver , namentlich an dem neuen
Pulver , habe , einen tiefen Eindruck hervor . Der
Ausschuß beschloß nach lebhafter Erörterung , die
Minister der Marine und des Krieges , sowie den
Ministerpräsidenten vorzuladen und ihnen eine Reihe
von Fragen vorzulegen, mit deren Abfassung der Be¬
richterstatter Painleoö betraut wurde .

Rußland.
Petersburg , 30. Nov. Wie das „B . T .

" meldet ,
wird der russische Thronfolger , wenn der
Rat der Aerzte befolgt wird , den Winter in einem
kleinen Orte am Schwarzen Meere zubringen .

Petersburg, 30 . Nov . Der Marinemini¬
ster brachte in der Reichsduma eine ge -
heimeGesetzesvorlage ein , die sich
auf Hafenbauten und die Vorbereitung
künftiger Flottenaktionen im Zusammen¬
hang mit dem Programm eines ver -
stärkten Flottenbaus für 1912
bis 1916 bezieht.

Petersburg , 30 . Nov. Der Ministerrat hat be¬
schlossen, eine Petition des finnischen
Landtags , welche gegen die Trennung zweier
Kirchspiele protestiert , abzulehnen .

Arbeiterbewegung.
Essen , 30. Nov. Der Fabrikantenoerein in Vel¬

bert beschloß infolge der am 14. November über
eine Baubeschlägefabrik verhängte Sperre die Aus¬
sperrung von 25 Prozent der Arbeiterschaft. Nach der
„Vossischen Zeitung " werden etwa 8000 Arbeiter
von dieser Maßnahme betroffen.

Paris , 30. Nov . Das Syndikat der Berg¬
arbeiter des Borinage hatte den bekannten sozia¬
listischen Agitator Hervtz eingeladen, in Patu -
rage am 4 . Dezember einen Vortrag zu Hallen.
Einer Blättermeldung zufolge hat die belgische
Regierung die Gendarmerie in Mons beauftragt ,
Herve für den Fall , daß er belgischen Boden be¬
tteten sollte, festzunehmen und sofort über die Grenze
zurückzubefördern .

Letzte Nachrichten.
Die Kaiserin.

Langenburg , 30. Nov. Die K a i se rin ist heute
mittag 1 .10 Uhr im Sonderzug , von Straßburg im
Elsaß kommend, hier eingetroffen und am Bahn¬
hofe vom Erbprinzen zu Hohenlohe -Langenburg
empfangen worden . Die Kaiserin fuhr im Auto¬
mobil zum Schlosse . Die Abreise erfolgte 3 .20 Uhr
nach Baden - Baden .

H. Baden-Baden, 30 . Nov . (Eigener Drahtbericht .)
Die Kaiserin ist heute abend 7 .55 Uhr mit Son¬
derzug hier eingetroffen. Auf dem festlich geschmück¬
ten Bahnhof hatten sich zum Empfang eingefunden :
Die Großherzogin Luise von Baden , ferner der z . Zt.
hier weilende Prinz Eitel Friedrich von Preußen ,
die Prinzessin zu Fürstenberg , der preußische Ge¬
sandte von Eisendecher , der Amtsvorstand , Geh . Ober¬
regierungsrat Lang und Oberbürgermeister Fieser .
Nach sehr herzlicher Begrüßung fuhren die Kaiserin
und die Großherzogin, vom Publikum herzlich begrüßt ,
nach dem Schloß, wo kurz darauf ein Diner im
engsten Kreise stattsanü. Die Kaiserin bleibt bis zum
Montag , an welchem Tage auch der Kaiser von
Donaueschingen kommend , hier eintrifft , auf Schloß
Baden.

boshafte Witz: „Reise um die Will in 80 Tagen ",
(Das bekannte Stück „Reise um die Welt in 80 Tagen " ,
eine Bühnenbearbeitung von Jules Vernes Roman
ging dapials über die Bretter .) — Moritz Saphir
wurde einst , als er in Begleitung eines Nefffen über
den Roßmarkt in Prag ging , von einem sehr albern
aussehenden , geschniegelten jungen Menschen ange¬
sprochen . Hinterher fragte der Neffe , wer der junge
Mann gewesen sei . „Ein Schauspieler" , lautete die
Auskunft. „Das sieht man ihm auf der Straße gar
nicht an," meinte der Neffe . — „Auf der Bühne
sieht man es ihm noch weniger an," entgegnete der
boshafte Kritiker . — Auf einer Reise , die Ludwig
Gabillon (1828—1896 ) , Schauspieler der Wiener
„Burg"

, mit seinem Freund , dem frühverstorbenen
Bernhard Scholz (1831—1871 ) machte, fuhren
die Reisegefährten über den Traunsee , fanden darauf
aber in Ehensee für die Weiterfahrt mit der Post
keinen Platz mehr, da ihre Reisegenofsen vom Dampfer
sich mehr öeeilt hatten als sie und so bereits die
Wagen und Stellwagen besetzt waren . So zogen
Gabillon und Scholz denn zum Postmeister , um noch
einen Wagen zu bekommen : der Grobian hatte für
sie aber nur die Antwort : „Morgen früh !" Da fah
Gabillon denn den Postmeister mit durchbohrendem
Blick an , steckte die rechte Hand in die linke Seite der
Weste, nahm eine hoheitsvolle Haltung an und sagte
im ernstesten Ton zu Scholz , einer jugendlich- schönen ,
sieghaften Erscheinung : „Erlaucht, es ist sehr unan¬
genehm , daß wir hier warten müssen / — „Euer
Liebden, " entgegnete Scholz mit furchtbarem Stirn¬
runzeln, „ es ist mir noch nicht passiert , daß ich warten
mußte.

" Sie brauchten auch nicht zu warten : Der
Postmeister, der sich nach Anhörung dieses Gesprächs
verblüft daoongefchlichen hatte, kam bald zurück mit
der Nachricht , es habe sich doch noch ein Wagen ge¬
funden . „Ich ließ, " so beschreibt Gabillon die Szene
in einem Brief an seine Frau Zerline (3 . Juli ,1861 ) ,
mein geistreiches Äuge einen Moment nachdenklich
auf seinem breiten Antlitz ruhen , blies ihm eine dicke
Rauchwolke zu und sagte : „Ich habe es wohl er¬
wartet .

"
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Berlin und die Kurie.

Berlin , 30. Rov . Die die »Franks. Zkg." aus
guter Quelle erfahren, hat der Reichs¬
kanzler v. Bethmann Hollweg am
27. November einen bekannten Führer
des Reichstagszentrums zu sich ge¬
beten und ihm mit voller Bestimmtheit erklärt,
daß die jüngste päpstliche Enzyklika über
die Arbeiterorganisationen das
Letzte sei , was sich die preußische
Regierung von der Kurie an Ein¬
griffen in die Rechte - es Staates
und in die Selbständigkeit der
nichkkonfessionellen Arbeiter - und
sonstigen Verbände habe bieten
lassen . Sollte wieder derartiges Vorkommen,
werde sie unbedingt die diplomatischen
Beziehungen zum Vatikan einstellen.

Das Mißtrauensvotum der Sozialdemokraten
abgelehnt .

Berlin , 3V . Nov . Der Reichstag lehnte
den Antrag der Sozialdemokraten
zur Interpellation betr. die Teuerungsverhält¬
nisse mit 174 gegen 140 Stimmen bei 9 Stimm¬
enthaltungen ab.

Stapellaus eines österreichischen
Dreadnoughts.

(Eigener Drahtbericht .)
Triest, 30 . Nov. Der dritte Dreadnought

Oesterreich-Ungarns „Prinz Eugen " ist heute
vormittag in Anwesenheit des Erzherzogs Peter
Ferdinand vom Stapel gelausen . Die Gemah¬
lin des Erzherzogs , die Erzherzogin Marie Chri -
stine war die Taufpatin .

Zum französisch-spanischen Marokko-
Vertrag.

Paris , 29 . Nov. Dem „Journal des DSbats" wird
aus Madrid gemeldet, die deutsche Regie¬
rung habe in Madrid und Paris bezüglich des
französisch - spanischen Marokkover¬
trages zwei Bemerkungen gemacht : 1 . daß die
in dem Vertrag den beiden Mächten zuerkannte Be¬
fugnis , in ihrer Zone über das Tabakmonopol
vor dessen Erlöschen im Jahre 1933 zu verfügen, den
Grundsätzen der wirtschaftlichen Gleichheit wider¬
spreche und 2 . daß eine den Bau der französischen
und der spanischen Teilstrecke der Eisenbahnlinie
Tanger — Fez betreffende Bestimmung, den
Grundsätzen der internationalen Submission aller
öffentlichen Arbeiten in Marokko zuwiderlaufe. Die
französische und die spanische Regierung hätten ein¬
vernehmlich beschlossen, die Unterzeichnung des

Marokkovertrages wegen der deutschen Bemerkungen
nicht zu verschieben . Dieselben würden mit der deut¬
schen Regierung erörtert werden und schienen keiner¬
lei ernste Schwierigkeiten zu bereiten.

Madrid , 30 . Nov. Der französisch - spani¬
sche Marokkovertrag enthält 30 Artikel, die
sich in drei Teile zusammenfassen lassen . Der erste
Teil behandelt die besondere Berücksichtigung der
Grenze der spanischen Zone und der Enklave Jsni ,
der zweite Teil behandelt ausschließlich finanzielle
Fragen , besonders die Garantien für die Inhaber der
Anleihen von 1904 und 1910, der dritte Teil sieht
für die Zukunft eine Aenderung der Bestimmungen
über die Schutzbefohlenen und die Schaffung von
Justizorganen vor .

Die Staatsbank und das Tabakmonopol bleiben
mit allen ihren Rechten in der spanischen wie in der
französischen Zone bestehen . Aber ihre Verwaltung
wird Veränderungen erleiden können , die der terri¬
torialen Organisation jeder Zone angepaßt sind.

Der Vertrag soll allen Mächten der Alge -
cirasakte vorgelegt und sobald als möglich rati¬
fiziert werden.

Paris , 30. Nov. Der Generalresident von
Marokko , General Lyautey , wird im Laufe
der nächsten Woche vor dem Kammerausschuß für
auswärtige Angelegenheiten erscheinen , um über die
gegenwärtigeLage in Marokko Bericht zu
erstatten.
Die Beisetzung der Gräfin von Flandern.

Brüssel, 30. Nov . Heute vormittag 11 Uhr fand
mit großer Feierlichkeit die Beisetzung der
Gräfin von Flandern statt. An dieser nahmen
an Fürstlichkeiten teil : der deutsche Kronprinz ,
Prinz Rupprecht von Bayern , der Herzog von
Urach , Prinz Karl von Hohenzollern , Prinz
Max von Baden , Prinz Eduard von An¬
halt , Prinz Wilhelm von Hohenzollern
und der Kronprinz von Rumänien . Außer¬
dem waren viele europäische Höfe und eine Anzahl
deutscher Bundesstaaten vertreten .

Der deutsche Kronprinz , der bei seiner gestrigen
Ankunft vom König und dem deutschen Ge¬
sandten empfangen wurde, hat im König¬
lichen Schlosse Wohnung genommen.

Französisch-englische Eifersüchteleien .
Pari », 29 . Nov . Bezüglich der heute von der Lon¬

doner „Daily Mail " gebrachten Meldung, daß die
französische Regierung die Absicht hätte,
einen großen Kreuzer nach Maskats an der
arabischen Küste zu entsenden und daß England
auf diese Maßnahme einen großen Kreuzer des
chinesischen Geschwaders nach Maskats beordert habe,
erklärt der „Temps "

, der vor einigen Tagen von
Brest nach Ostasien abgegangene Kreuzer „ Moncalm"
sei beauftragt gewesen , Maskats anzulaufen , was
keineswegs als etwas Ungewöhnliches angesehen wer¬

den könne . Im übrigen habe der „Moncalm" seine
Fahrt nach Oftasien unterbrechen müssen und befinde
sich gegenwärtig an der syrischen Küste . Unter diesen
Umständen könne man den Ton des Artikels der
„Daily Mail " nur bedauern.

Räuberhauptmann Lnver Bey .
Mailand , 29 . Nov . Rach einer längeren Korrespon¬

denz aus Derna an die Turiner „Stampa " ist die
Wiederaufnahme der Feindseligkeiten
in der Cyrenaika unvermeidlich. Enver Bey suchte
Zeit zu gewinnen, um sich an Mannschaften und Waf¬
fen zu verstärken, und da seit dem Friedensschluß
Aegypten nicht mehr zur Schließung seiner Grenzen
verpflichtet sei, sei seine Lage wesentlich gebessert .
Die Araber sowohl vor Derna als auch vor Tobruk
und Benghasi seien feindlich gesonnen und schießen
nachts auf die italienischen Vorposten. Der Vor¬
marsch ins Innere sei daher notwendig, bevor
Enver Bey sich weiter verstärkt habe. Nach dem
„Avanti " hat Enver Bey angeblich sechs Batterien
Schnellfeuergeschütze erhalten und neue Befestigungen
vor Derna errichtet.
Der amerikanisch -russische Handelsvertrag

nicht erneuert .
Reuyork, 30. Nov . Es ist heute in Washing¬

ton bekannt geworden, daß die amerikanische Regie¬
rung nicht beabsichtigt , zur Ersetzung des am
1 .Januar ablaufenden Vertrages mit Ruß¬
land ein neues Abkommen zu treffen.

Opfer der Börse.
Paris , 30 . Nov. In der vergangenen Nacht hat

sich hier der 32 Jahre alte Bankier Lamy de la
Chapelle erschossen . Das Motiv zur Tat sind , Bör¬
senverluste.

Berkehrsunfälle.
Paris , 30 . Nov. Auf der Strecke Cpernay -Reims

entgleiste gestern ein Perfonenzug . Zwei Bahn¬
bedienstete und eine Frau erlitten leichte Verletzungen.
Da die Untersuchung ergab, daß die Schienen an 5
verschiedenen Stellen gebrochen waren , glaubt man,
daß der Unfall durch Sabotage verursacht wurde.

Chardin, 29 . Nov . Auf der Ausweichstation Harche
ist ein Militärzug , in dem sich in die Heimat zurück¬
kehrende Reservisten befanden, mit einem Arbeiter¬
zug zusammengestoßen. 11 Personen wurden ge¬
tötet, 32 schwer und 20 leicht verletzt .

Unglücksfälle und Verbrechen.
Berlin , 29 . Nov. Gegen 2>/- Uhr nachmittags

wurden die Droschkenkutschersfrau Wally Beier
geb . Kroll , Oranienstrahe 200 wohnhaft , und der
Gastwirtssohn Karl Klotz , 13 Jahre alt » in Neu¬
kölln bei seinen Eltern wohnhaft , durch Schwe¬
felsäure , die sich aus einem , von einem Roll¬
wagen herabgefallenen und zu Bruch gegangenen
Glasballon vor dem Hause Oranienstraße 45
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auf die Straße ergoß , zum Teil schwer im Gesicht
und an den Armen verletzt. Die beiden Verletzten
wurden zunächst nach der Hilfswache 5 und dann
in ihre Wohnungen geschafft .

Taisun-Katrastrophe .
Washington , 30. Nov. Wie der Gouverneur der

Philippinen meldet , Hot der Taifun am 25 . Novem¬
ber die Orte Tacloban und Capiz zerstört . 15 000
bis 17 000 Menschen sollen getötet oder verletzt wor¬
den sein. _

— Donaueschingen, 30 . Nov. Zur heutigen
Abendtasel im Fürstlichen Schlosse war auch
der Kommandierende General o . Hoiningen gen .
Huene geladen.

Berlin , 29 . Nov . Die Gärtnereiberuss -
ge nossenschaft ist hier gegründet worden. Zum
Vorsitzenden des vorläufigen Vorstandes wurde Herr
Jungclausen in Frankfurt a . d. Oder, zum Schrift¬
führer Herr Becker in Wiesbaden gewählt. Zum
vorläufigen Sitz der Berussgenossenschaft wurde
Cassel bestimmt.

Straßburg i. Lls» 30 . Nov. Die Strafkammer ver¬
urteilte die beiden Studenten Neebe und Claus
Zorn von Bulach wegen Zweikampfes mit töd¬
lichen Waffen zu je 3 Monaten Festungshaft .

Berlin , 30 . Nov . In der gestrigen Vormittags¬
ziehung der Kgl . preußisch - süddeutschen
Klassenlotterie fielen -1t 3000 auf die Nr . 671 ,
15 553 , 23 240, 27 071 , 28 452 , 35 316, 41 099 , 42 376 ,
44 037 , 44 908 , 59 144 , 60 872 , 62 341 , 78 685 , 80 055 ,
81 326 , 88 935 , 89 967 , 96 028 , 100 994, 103 607 ,
104 740 , 110 901 , 113 448, 113 759, 114 150 , 114 433 ,
118 477 , 125 710 , 131 339, 132 066, 151 060 , 155 155 ,
155 590 , 156 324, 162 464, 166 597, 177 890, 182 084 ,
185 288 , 185 625 , 189 491, 191 693 , 195 568, 206 516 .

In der Nachmittagsziehung fielen -4t 5000
aus die Nr . 83 703, 125 492 , 131416, 174 604, -4t 3000
auf die Nr . 6368, 14 685, 17 016 , 24 333, 27 053 ,
37 413 , 51 063 , 52 130, 54 246 , 57 314, 62 297, 72 439 ,
73 809 , 78 253 , 86 584 , 89 862, 92 971, 99 976, 102 173,
107 046 , 109 868 , 114 049 , 126 514 , 136 545 , 138 823 ,
138 903 , 142 446, 146 226, 149 623, 151 888, 152 833 ,
154131, 154 551 , 157 971, 197 509, 202 738 . (Ohne
Gewähr .

Paris , 30 . Nov. Nach einem Telegramm vom 26.
November aus San Domingo ist der Erzbischof
Nouel zum Präsidenten gewählt worden.

Rom » 30 . Nov . Der „ Deutschen Tageszeitung " zu¬
folge hat sich der deutsche Botschafter von
Jagow von seiner Krankheit soweit erholt, daß er
gestern seinen ersten Ausgang machen konnte .
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Zeine Lxrellenr 6er Oenera ! 6er Infanterie

^ 08epk von ^aIloi8
Vom 22 . 3 . 1895 bis 15. 8 . 1898 stand er an 6er Zpitre

des badischen beib -Orenadier - Regiments .
Line markige Persönlichkeit , Kat er mit jugendlichem feuer ,

mit Frohsinn und Oute vorbildlich gewirkt an der Zpitre
„seiner beibgrenadiere "

, die er mit väterlicher bürsorge um¬
faßte . Weithin bekannt , geehrt und geliebt , verstand er es,
sich die lderren ru erobern.

'freue bat er uns bewahrt bis rum Orabe und Heue soll
ihm gehalten werden so lange es badische beibgrenadiere gibt ,

btire seinem Oedacbtnis !

Im blamen des 1 . bad . beib -Orenadier - Regiments blr. 109

VON ^ Itrock
Oberst und Regiments - Kommandeur .

9 . 11 . 12. starb in Karlsruhe 6er

IVlajor s . l) .

kuclolk Heckt
Inhaber 6es Eisernen Kremes II . Kl.

br stand vom 26 . 10 . 1867 bis 15 . 7. 1871 im badischen
beib - Orensdier - Regiment , ^ m 16 . 7. 70 - um Kompagnie -
fukrer ernannt, hat er im Kriege gegen Frankreich die
3 . Kompagnie I . badischen bandwehr - bataillons mit Aus¬
zeichnung geführt .

bhre seinem Andenken !

VON ^ Itrock ,

Oberst und Kegiments - Kommandeur .
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Danksagung .
Mr dis Zahlreichen beweise herzlicher

Teilnahme auläüliod, des Dinsoheidens unserer
lieben Lebvvester , LehzvaZ'erm nod laute

Kielimellk llolilei',
sovie tür die trostreichen Worte des Herrn
Dekan Dbert nod die schönen Dluinenspenden
sprechen ivir nnsern tiefgekühlten Dank aus.

Karlsruhe-lMhlbnrg, 30. November 1912.
bis trauernden Hinterbliebenen .

Schinken !
Empsehle meine anerkannt vor¬

züglich gutgeräucherten kleinen
Schinken , 3—4pfünd !ge Ware ,

per Pfund -4t 1 .4V.

Gustav Bender,
Hoflieferant ,
S Lammstraße 8,

livischen Kaiserstraße und Zirkel .
Eine weitere Sendung trifft

nächste Woche ein.

LE" Unentgeltliche
Rechtsauskunststelle

für Frauen .
Sprechstunden : Freitags 8— 7 Uhr ,

Dienstags 8 —8 Uhr ,
Lindeuschule , Liriegftraße 44 .
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T . Hroßherzogl .
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Adam Klotz,

Schneidermeister ,
Körnerstraße 24 (Ecke Goethestr .)
empfiehlt sich im Anfertigen feiner
Herrengarderoben nach Matz, bei
voller Garantie für guten Sitz , so¬
wie beste Verarbeitung . — Spe¬
zialität : Aufbügeln. — Prompte
Bedienung ! — Billigste Preise!

Attest uns - er PriM-Mm-eMt HrrrekKrirje 33.
Mit Freuden kann Unterzeichnete bestätigen , daß

sie in einigen Monaten bei Frl . Weber , Zufchneiden,
Maßnahmen, Anprobieren , Garnieren und Kleidermachen
pünktlich und perfekt gelernt hat. Kann daher die Zu-
schneideschule aufs Beste empfehlen .

Dankbar Unterzeichnete
Rosa Krumm .

Jeden Monat am 1. und 16. beginnt ein nmer Kursus.
Johanna Weber,

Zuschneidelehrerin u . Damensckneidermeisterin .
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Schreibbüro .
Maschinenschristl. Arbeiten , Zeugnis-

abschr. , Vervielfältigungen rc., prompt
und billig : Adlerstraße 4.

Ve »«« c-x- o «b » :

^ asMstellt vom 1 . dis 7 . Osrsmbsr.
kin intorvssanlor Ausflug in

«iiv maiveiseken p>rsnäon.
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Na » 8a «kali kisrriti « tu

in sedvarr , vsiL nnä bunt,
kür Damen nnä llinäsr,
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k . L I» . kemk
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Lpeise -

Kaffee - I
Wkis - / Terniee

Bier -
i in
z Porzellan .
/ Glas

Voivley - ! und
! Steingut

Wkll - !
WM - /
Einail - , Mmininln -,

Nilkrl -,l >ersllb . ,Kl >h - ,

KoUch k . Bürsten -

C ' licvmmttclttng .
Ehrenhaft reelles Unternehmen

für Ehevermittlung unter streng¬
ster Verschwiegenheit u . Diskret ,
vermittelt Frau Morasch, Herren -
stratze 15, 2. Stock.

Heirat .
Suche für gebildetes , hübsches

Fräulein , 19 Jahre , mit einem
Vermögen von 25V Tausend Mark
passende Partie : best . Beamten u .
Sitz Karlsruhe am liebsten. Ebenso
sind noch einige Damen mit grö>
herein Vermögen vorgemerkt .

Fm M . Kubier,
Bureau für Ehevermittlung ,

Herrenstratze 16, 3 . Stock .

mm. Welkt.
Auf Stammbechcr » Base «.

Nippes rc. ,
hohen Rabatt . '

MW
Karlsruhei .B .» Kreuzstr .20.
Tel . 1421 . Rabattsparmarken.
Prompter Versand nach aus¬
wärts . «Gediegene Waren.

Billigste Preise.

billigst .
Oigsnss I -oistoniagor .

Vteltmsctitssustrsge jetrt erdetes.

Kunstkanlilung Krnsl Zckülvn,
Ksisen - bssssgv S .
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X Mannheim , 30. Nov. Eine unheimliche
Geschichte wurde vor dem Schöffengericht er¬
örtert . Der frühere Leichenwärter Wilhelm E.
hatte dem Leichenwärter Michael Sch . nachgesagt,
er habe einer Leiche das Totenhemd gestohlen und
es ihm geschenkt. Das Hemd trägt das Mono¬
gramm V . L. Der letzte Buchstabe soll ein L ge¬
wesen sein und die Frau E . behauptet , daß sie es
eingestickt habe . „Es braucht nur eine Leiche aus¬
gegraben zu werden "

, sagte E. in einer Wirtschaft,
„und ich kann Sch . verhaften lassen" . Die Klage
gegen E . wurde von Amtswegen erhoben . Nun
behauptet aber die Witwe jenes Toten , das Hemd
stamme gar nicht von ihrem Manne , und gestern
bemühten sich vor Gericht zwei sachverständige
Damen , durch Ausziehen der Stickfäden sestzustel -
len , ob an dem Monogramm eine Veränderung
vorgenommen worden sei . Ihre Arbeit brachte aber
kein sicheres Ergebnis . Das Gericht hielt laut
„Mannh . Tgbl .

" den Wahrheitsbeweis für geschei¬
tert und verurteilte E . zu einer Geldstrafe von 50
Mark .

Sport und Spiel.
Wintersport.

fl . Wetterberichte. In der Nacht zum Samstag hat
in Südwestdeutschland milder Föhnwind eingesetzt, der
die Temperaturen stark ansteigen ließ und bis in die
höheren Regionen der Gebirge Tauwetter hervorrief :
da infolge der lauen Luft der Schnee weich und naß
geworden ist, sind die Skibahnen im allgemeinen
nicht mehr in so günstigem Zustand, wie die ganze
Woche über . Im Durchschnitt besteht noch eine mäßig
gute Skiföhre bis 700 Meter abwärts : unterhalb
dieser Höhe ist der Schnee abgeschmolzen . Es be¬
richten : Hundseck : 1 Grad warm , trüb , 45 Zenti¬
meter Schneehöhe, weich, Skibahn bis Wieden¬
felsen : Sand — Badener Höhe : 0 Grad , trüb,
30 bis 45 Zentimeter Schneelage, weich , leichtes Tau¬
wetter, Skibahn und Schlittenbahn ab 700 Meter :
Herrenwies : Altschnee 30 Zentimeter , weich,
1 Grad warm , Föhn , trüb , Skibahn gut ; Unterst¬
matt — Hornisgrinde : 50 bis 60 Zentimeter
Schneehöhe, 2 Grad warm , trüb , Föhn , Schnee weich,
naß , Skibahn bis 700 Meter : Mummelsee :
1 Grad warm , bewölkt, Schneelage 60 Zentimeter,
welch, naß , Skibahn gut bis Wolfsbrunnen : Ruhe¬
st ein : 0 Grad , trüb , Föhn , Schneehöhe 60 Zenti¬
meter, weich , Skibahn gut bis Wolfsbrunnen , Rodel¬
bahn gut : Breitenbronn : 2 Grad warm , trüb,
föhnig, Schnee weich, 50 Zentimeter hoch , Skibahn
bis 700 Meter ; Zuflucht : Föhn , 2 Grad warm,
trüb , neblig, Skibahn bis 800 Meter gut, Schnee
weich, Schneehöhe ca. 35 bis 45 Zentimeter :
Schliffkopf — Baiersbronn : 0 Grad , be¬
wölkt , auf der Höhe bis 60 Zentimeter Schnee , weich,
Südwind , Skibahn bis 700 Meter gut ; Kniebis :
65 Zentimeter Schnee, 1 Grad kalt , neblig, Schnee¬
schuhbahn bis Freudenstadt günstig, desgleichen
Schlittenbahn.

Rasenspiele .
Wettspiel. Heute Sonntag treten sich im Retour¬

spiel Verein für Bewegungsspiele Stutt¬
gart und K .F .C. Phönix auf dem Platz an der
Rheintalbahn gegenüber. Der Benjamin der Liga¬
klasse hat sich durch seine bisherigen Resultate gut
eingeführt . Es gelang den Bewegungsspielern den
Altmeister Phönix in Stuttgart mit 3 : 1 und den
spielstarken Freiburger F .C mit 2 : 1 zu besiegen .
Auch der Süddeutsche Meister K .F .B . konnte den
Stuttgarter nur ein unentschiedenes Spiel liefern.
Es steht ein äußerst interessanter Kampf bevor. Das
Spiel beginnt um Z43 Uhr .

Das Wettspiel F . C. Freiburg gegen Karlsruher
Futzballverein auf dem Sportplatz verl . Moltkestr .
beginnt nicht um V- 3 Uhr, sondern bereits um 2 Uhr
heute nachmittag .

Luftfahrt.
: : Konstanz. 30. Nov . Ing . Kober von Fried¬

richshafen unternahm einen wohlgelungenen Probe¬
slug mit seinem Wasserflugzeug . Er legte
die Strecke Friedrichshafen -Konstanz in 10 Minuten
zurück.

Berlin , 30 . Nov . Zu der Nachricht der „Tägl .
Rundschau" von einem bevorstehenden Luftflot¬
tengesetz schreibt die „Neue Politische Korrespon¬
denz"

, es sei ganz klar, daß wir weiterhin die so
wichtige Waffe zu vermehren suchen, und daß wir
uns mit der Vermehrung beeilen werden. Aber ein
Luftflottengesetz gehöre in das Reich der Phantasie .

Johannistal , 30. Nov . Bei einer Notlandung , die
der Offizierspilot Ludewig mit Passagier in der
Nähe von Wannsee wegen eines Motordefektes vor¬
nehmen mußte , fiel der Apparat in die Havel. Die
Maschine wurde durch einen Dampfer an Land ge¬
bracht. Die beiden Piloten sind unverletzt.

Sie Alelschleiienmg.
Um Mißverständnissen vorzubeugen , sei hier er¬

klärt , daß der in Blatt 3 unserer heutigen Num¬
mer aus der „ Arbeitsmarkt - Korre¬
spondenz " abgedruckte Artikel „Zur
Frage der Fleischteuerung " aufKarlsruher
Berhältnisse keinen Bezug haben
soll . Wir bringen den Artikel lediglich in
dem Bestreben , die Teuerungsfrage von allen
Seiten zu beleuchten, um so zur Klärung der
Frage tunlichst beizutragen . Die Vertretung
von Gegenansichten ist nicht verwehrt .

Die Red.
Die „Karlsruher Zeitung" zur Fleisch-

teuerungs-Interpellation .
In der Samstag -Nummer der „Karlsruher Ztg."

beantwortet die Großherzogliche Regie¬
rung die im Landtage vor Torschluß gestellten In¬
terpellationen über die Fleischteuerung, indem
sie auf die erfolgten Maßnahmen und ihre preis¬
ermäßigenden Wirkungen verweist. Seitens der Re¬
gierung wird ferner geprüft werden, ob nicht eine
Reform des Fleischhandels im Sinne einer
stärkeren Abstufung nach Fleischsorten und
eine Vervollkommnung der Preisstatistik
angezeigt sei . (Wir kommen in nächster Nummer
darauf zurück. Red.)

Deutscher Reichstag.
Berlin , 30 . November.

Präsident Dr . kaempf eröffnet 11.15 Uhr die
Sitzung.

Am Bundesratstische sind erschienen : die Staats¬
sekretäre Dr . Delbrück und Dr . Lisco , sowie der
bayerische Ministerpräsident Frhr . v . Hertling .

Der sozialdemokratische Antrag zur
Interpellation betreffend die Teuerungsverhältnisse:
Die Behandlung der den Gegenstand der Interpella¬
tion bildenden Angelegenheit durch den Reichskanz¬
ler entspricht nicht den Anschauungen des Reichs¬
tages"

, wird in namentlicher Abstimmung mit 174
gegen 140 bei S Stimmenenthaltungen abgelehnt.

Es folgt die erste Lesung des Gesetzes über den

Zusammenstoß von Schiffen und die Bergung in
Seenot .

Staatssekretär Dr . Lisco: Nachdem die internatio¬
nalen Verträge abgeschlossen worden sind, muß unser
Handelsgesetzbuch abgeändert werden . Hierzu dient
der oorgelegte Gesetzentwurf, besten Bestimmungen
lediglich die Konsequenz des internationalen Abkom¬
mens sind.

Weiter sprechen die Abgg. Semmler (natl .), Herz -
feld (Soz . ) , heckscher (Fortschr. Bp .)

Ohne weitere Debatte wird das Gesetz in erster
und sofort auch in zweiter Lesung angenommen.

Es folgt die erste Lesung des Kindersaug¬
flaschengesetzes , in dem Kindersaugflaschen
mit Rohr und Schlauch verboten werden.

Abg. Rühle (Soz .) : Die Vorlage ist nur weiße
Seife gegenüber dem Elend, das in der Kindersterb¬
lichkeit zu erkennen ist . Es ist ein beschämendes
Zeichen für unseren Kulturzustand, daß ein solches
Gesetz nötig ist. (Lärm bei der Mehrheit .) Präsident
Dr. Kaempf ruft den Redner zur Ordnung .) Deutsch¬
land schreitet immer noch mit Rußland , Oesterreich
und einem kleinen Balkanstaat an der Spitze. Deutsch¬
land immer in der Welt voran , wenn es sich um Un¬
kultur handelt. (Großer Lärm . Präsident Dr.
kaempf ruft den Redner zur Ordnung .)

Ministerialdirektor von Ionquieres : Der Vorwurf
des Vorredners , daß die Materie in dem vorliegenden
Gesetz nicht erschöpft werde, wäre berechtigt, wenn
wir ein Gesetz zur Bekämpfung der Säuglingssterb¬
lichkeit vorgelegt hätten . Ein solches Gesetz ist nicht
denkbar. Die Bekämpfung der Säuglingssterblich¬
keit ist Sache der Verwaltungen und der christlichen
Liebestätigkeit, die auf diesem Gebiete sehr dankens¬
wert gearbeitet habe, worauf der merkliche Rückgang
der Kindersterblichkeit um 4 Prozent in den letzten
9 Jahren zurückzuführen ist.

Abg. Sitkart (Ztr .) : Wie steht es in den sozial¬
demokratischen Gemeinden um die Säuglingssterblich¬
keit? Was hat das Millionenheer der Sozialdemo¬
kratie für den Säuglingsschutz getan im Gegensatz
zu der christlichen Charitas ? (Sehr gut ! große Un¬
ruhe .)

Abg. Schulenburg (natl .) : Die sozialdemokratische
Rede zeigt , daß der Sozialdemokratie jede Saug¬
flasche recht ist, um sich mit Macht gegen die heutige
Gesellschaftsordnung vollzusaugen. (Sehr gut ! und
Heiterkeit.)

Abg. Müller -Meiningen (Fortschr. Vp ) : Bei einem
so rein sachlichen Gesetz sollten die politischen Gegen¬
sätze nicht derart in die Erscheinung treten .

Darauf geht die Vorlage an eine Kommission von
14 Mitgliedern.

Es folgt die erste Lesung des Postscheck -
gefetzes . Das Gesetz will das durch Verordnung
eingeführte Postscheckwesen gesetzlich regeln und das
Verfahren mehrfach ändern . Die Stammeinlage soll
von 100 auf 50 -3t herabgesetzt werden.

Staatssekretär kräkke: Das Postscheckwesen hat
sich günstig weiter entwickelt . Es ist auch gelungen,
mit dem Auslände in Verbindung zu treten . Oester¬
reich-Ungarn , die Schweiz, Belgien und Luxemburg
haben sich dem Verkehr angeschlossen . Weitere Ver¬
handlungen sind im Gange. Die ganzen Einrichtun¬
gen haben den Beifall der Beteiligten gefunden, aber
die Grenze zwischen Zahler und Empfänger , sowie
die Gebühr ist nicht richtig . Insbesondere ist es ein
Nachteil, daß bei mehr als 600 Buchungen für einen
Konto-Inhaber eine Zuschlagsgebühr von 7 ^ für
jede Buchung in Anrechnung gebracht wird . Diese
Unbequemlichkeit soll beseitigt werden , indem bei der
Einzahlung eine Frankierung eintritt . Eine Kon¬
ferenz der Vertreter der verschiedenen Berufsarten ist
von uns einberufen worden, deren Beschlüsse in dem
gegenwärtigen Gesetz niedergelegt sind .

Abg. Beck -Heidelberg (natl .) : Die Einzahlungs¬
gebühr von 10 L ist zu hoch. Für die weitere Aus¬
gestaltung des Hostscheckverkehrs ist die Schaffung
eines Beirats notwendig : auch die Ueberweisungs-
gebühr muß beseitigt werden.

_ Nr. 333. Säte 13 .
Nach weiterer Debatte wird die Vorlage an die

Budgetkommission verwiesen.
Nächste Sitzung : Montag , 2 . Dezember, nach¬

mittags 2 Uhr : 1. Lesung des Etats .
Schluß -/^ Uhr .

Landwirtschaft.
Die „Große Landwirtschaftliche Woche" im

nächsten Jahre
wird , wie uns mitgeteilt wird , in die Zeit vom 17.
bis 21. Februar fallen . Vorher werden voraussicht¬
lich der Deutsche Landwirtschaftsrat und das
preußische Landes -Oekonomie-Kollegium tagen .
Während der Großen Landwirtschaftlichen Woche ,
die am Montag , den 17. Februar , von dem Bund
der Landwirte eingeleitet wird , tagt die Deutsche
Landwirtschaftsgesellschaft, ferner die Steuer - und
Wirtschaftsreformer , die Vereinigung für exakte
Wirtschaftsforschung, der Verein für ländliche Wohl-
fahrts - und Heimatpslege, die Vereinigung Deut¬
scher Schweinezüchter und der Verein der Stärke¬
fabrikanten . Die 26. Wanderausstellung der Deut¬
schen Landwirtschastsgesellschaft findet vom 5 . bis
10. Juni in Straßburg statt und demnächst sollten
die ersten näheren Mitteilungen über die Aus¬
stellung veröffentlicht werden . Vom 8 . bis 13. Juni
im nächsten Jahre wird der 10 . Internationale
Landwirtschaftskongreß in Gent während der dor¬
tigen Weltausstellung abgehalten werden . Der
Kongreß ist in 5 Sektionen eingeteilt . Die 1 . Sek¬
tion , „Leonomie rurale " (allgemeine Landwirt¬
schaft ) , befaßt sich u . a. mit vergleichenden Bettach¬
tungen über Ackerbau, Handel und Industrie ver¬
schiedener Länder und den betreffenden staatlichen
Maßnahmen , ferner mit der Organisation der klei¬
nen Besitzer , mit dem landwirtschaftlichen Kredit ,
Gegenseitigkeitsversicherung , Absatzverhältnissen
usw . Die 2. Sektion umfaßt Wissenschaft, Unter¬
richt und Spezialkulturen (Forschungsstätten und
Verbreitung ihrer Ergebnisse, Meteorologie , neuere
Entdeckungen , neue Selektionsmethoden in der
Pflanzenzucht , Hopfenbau , Weinbau : z . B . Treib¬
häuser mit amerikanischen Unterlagen ) . Die 3 .
Sektion geht auf verschiedene tierzüchterische Fra¬
gen ein, so auf den Wert der Kellnerschen Füt¬
terungsnormen , der reinen Zuchtlinien , der erwor¬
benen Eigenschaften. Die 4. Sektion , „Oönis
rural " behandelt u . a . Fragen der Landeskultur ,
der Trockenfarmerei , vergleichend« Versuche über
arbeitsparende Einrichtungen . Die 5 . Sektion er¬
örtert forstliche Fragen . Die Arbeiten jeder Sek¬
tion werden durch ein Spezialkomitee vorbereitet ,
das die Berichte sammelt . Diese Komitees geben
den Berichterstattern das Programm der Verhand¬
lungen und ernennen Generalberichterstatter .
Berichte und Diskussionen sind nur über die Fra¬
gen der Tagesordnung zulässig. Die Sprache der
Berichte und Diskussionen ist französisch, deutsch
und englisch .

Geschäftliche Mitteilungen .
Lotterie. Wie uns das Bankhaus Götz , Karlsruhe ,

mitteilt, findet die Ziehung der Wöchnerinnen -
asyl - Lotterie für das Luisenheim - Mannheim
dort unwiderruflich am Montag , den 2 . Dezember,
mittags statt.

SZliek - ssssMolletteii - beleiMlüiMkim.
kutomatisvko Warmvasser - ^nlsgen.
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Theater m- Musik.
Grotzherzogliches Hoslheaker .

Man schreibt uns : In der heutigen Aufführung
der „Meistersinger von Nürnberg " wird Hofopern¬
sänger Adolf Löltgen von der Königlichen Hof¬
oper in Dresden den Walter Stolzing singen . Dieser
Sänger hat bei seinem Gastspiel als Lohengrin vor
zwei Jahren den vorteilhaftesten Eindruck hinter¬
lassen . In der am Montag , den 2 . Dezember, statt¬
findenden Uraufführung von Emanuel von Bodmans
„Heimlicher Krone" wir- Herr Lüttjohann die Haupt¬
rolle darstellen. Ferner sind in größeren Aufgaben
beschäftigt die Damen Ermarth und Carstens und
die Herren Baumbach, Dapper , Gemmecke, Hertel,
Höcker, Mark , Pleß , Schindler, Wassermann u . a.
Äußer dem schon in „Gabriel Schillings Flucht" ver¬
wendeten neuen Horizont hat Direktor Wolf auch
ein neues stilisiertes Vorhangsystem angefertigt . Diese
zeitlose Bühneneinrichtung wird in der „Heimlichen
Krone" zum erstenmal Verwendung finden. In
Szene gesetzt wurde von Bodmans Werk von Herrn
Dr . Kronacher. — Am Samstag , den 7 . Dezember,
erscheint als weitere Neuheit Görners Märchen¬
komödie „Prinzessin Dornröschen"

, die Weihnachts¬
gabe für die kleine Theaterwelt . Wiederholl werden
am Dienstag , den 3 . Dezember, Humperdincks
„Königskinder" , am Donnerstag , den 5. Dezember,
Puccinis „Tosco "

, am Freitag , den 6 . Dezember,
Laufs Posse „Pension Schöller" und am Sonntag ,
den 8. Dezember, Wagners „Lohengrin"

. „Ariadne
auf Naxos " von Richard Strauß , die schon seit Wochen
das Opern- und Schauspielpersonal beschäftigt , wird
nun am Sonntag , den 15. Dezember, erstmals auf¬
geführt werden . _

Gura -Abend.
In der musikalischen Welt klingt der Name Gura

edel und voll . Der alte Gura zählte zu den Hoch¬
begnadeten und sein Sohn , der mit seiner Gattin
Annie Gura - Hummel im Künstlerhaus - Saal
einen Liederabend gab, verdient seinen vorzüglichen
Ruf als Balladensänger wirklich . In erster Linie
ist es Loewe, dem er sich mit seiner hervorragen¬
den dramatischen Gestaltungskraft hingibt. Sein
Organ berückt durch die markige Fülle und den war¬
men Vollklang. Namentlich in der Tiefe erklingt
es gesättigt und ausdrucksvoll. Die lebhafte Sprache
der Äugen, wie die innere Anteilnahme und die
musikalisch-geistige Durchdringung des Stoffes lassen
Wort und Ton zu vollem Leben erblühen. Man
muß über den Reichtum an Ausdrucksmöglichkeiten
staunen, mit denen durch Gura die feinsten seelischen
Schwingungen wiedergegeben und zum Künstlerischen
geadelt werden. Daß er auch das lyrische Gebiet

mit Erfolg beherrscht, bewiesen die musikalisch un¬
gleich wertvolleren Vertonungen Schuberts , dessen
gemütstiefe Herzlichkeit und weiche Nachdenklichkeit
ergreifenden Ausdruck fanden . Den Liedern aus „Des
Knaben Wunderhorn " von Mikorey brachten wenige
der Zuhörer d i e Naivetät entgegen, mit denen diese
kindlichen Lebensauffassungen hingenommen sein
wollen. Frau Gura -Hummel darf man wohl als
ein kraftvoll-heiteres Naturell ansprechen , das sich
vorzugsweise in einer lebensfreudigen Darstellung
widerspiegelt. Ihr dunkles Organ spricht durch sei¬
nen wohlig-sinnlichen Charakter leicht an und erweist
sich als außerordentlich modulationsfähig . Sie brachte
Lieder von Brahms und Wolf in ihrer musikalischen
Reife Erlebnissen gleich zu Gehör . In Duetten
zeigte das Künstlerpaar dann noch feines Gefühl für
Rhythmus und hohe Begeisterung . Kapellmeister
Bing wußte sich nicht nur völlig anzupossen, son¬
dern auch von Eigenem noch hinzuzugeben, so daß ein
Abend zustande kam, der wahrhaft innerliche Be¬
friedigung gewährte . Gdt.

th . „Papa Schmidt", der volkstümliche Puppen -
svieler , der jetzt 93 Jahre zählt, tritt , wie er dem
Münchener Magistrat mitteilt , von seinem Posten
zurück. Die Leitung der von der Stadt München er¬
haltenen kleinen Bühne geht an die Tochter des greisen
Theatermannes über.

Spielpläne auswärtiger Theater.
Stadttbeater Heide 'berg . Sonntag. 1 Dez . «Schuldig . An¬

fang 7* 2 Uhr. Montag , 2 . Dez . „Der Raub der Sabinerinnen " , 7*'».
DienStag, 3. Dez . „Don Juan " , 7l/, . Mitiwoft , 4 . Dez . » Der jungeHerr" , 7l ^ - Donnerstag . 5 . Dez . »Stella maris " . 7i/z . Freitag,6. Dez. „Die Fledermaus" , 71/2 Samstag . 7. Dez. „Judith " . 7 ^ .

Grotzh . Hof- und National -Theater Mannheim. Hof -
theater . Sonn ag, I . Dez . »Bajazzo" . OsvalleciL
Anfang 6 Ubr. Montag . 2 . Dez. „Kabale und Liebe " , 7. Dienstag,8 . Dez . „Emilia Galotti" . 7iz . Mittwoch. 4 . Dez . „Tristin und
Isolde" , S. Freitag . « Dez . „Die Meistersinger von Nürnberg" , 7.Sams 'ag, 7. Dez . „Hinter Mauern " . Sonntag . 8. Dez 4 Matinee :
Die Renaissance, 1N /4, „Tannhänier" . Neues Theater .
Sonntag . 1. Dez . »Alles fürdie Firma " . 9. Dienstag . 3. Dez . 4. Aka¬
demie. 7t/«. Donnerstag, S. Dez . „Glaube und Heimat" , 8 . Sonniag,9. Dez . „Die fünf Frankfurter " . 8 .

Stratzbnrger ^ tadttheater . Sonntag. 1. Dez . „D'r Hans im
Schn .'ckeloch" . Among 3 U!,r , „Die Bohtzme " . ? t 'z Montag . 2 Dez .
„Das Brinzip». 8 . Dienetag. 3 Dez . „Wi- land der Schmied " , 8.
Miitwoch. 4 . Dez . „E'Summenbeater" . 8. Doi nerstaa . 5 . Dez ..Der
Templer und die Jüdin - , 7 >» Freitag , k . Dez ..Der lächelnd ' Knabe". 8.Sams ag, 7 Dez „Tannha f̂er und der Sängerkrieg aui Warrbnrg" , 7i ?z.
Sonntag . 8 Tez .Knpntle als Freiersmann " , 3 . „Mignon". 7 t,z
Montag , d . Dez . ketid « vau Xexotz ^ , 8. Dienstag, rO. Tez.
„ Die neugierigen Frauen" . 8.

Sta ^ ttheater in Base *. Montag . 2. Dez . „Carmen ". Anfang8 Uhr
Diene ag. 3. Dez . „R goletto" , 8 . Mitiwob , 4 Dez . „ ieslant" , 8
Donner.rlag. 5. Tez „Der Meineidbaucr" , 8 . Frei ^ g . 6 Dez . ..Ron »
mar<bo m ", 8. Sonn aa . 8. Dez. „Der liebe Augustin" . 3. „Oberst
Chavert" , 8 . Mon ag v. Dez „Der Meineipbaner" . 9. Dienstag,10. Tez. „Margnano " . 8 Bömly -Theater . Mittwoch. 4 . Dez .
„Tas kleine Cchokoladenmädch n" . 8 » 4. Freitag , s . Dez . „Di's Löwen
Erwachen " , 8l 1. hierauf : „D e Verlobung bei der Laterne". Sonnrag,8 . Dez . „Die ostenen üren " , hierauf : Lottchens Geburtstag - , » ' 4.

Vereinigte Stadttheater Frankfurt a. M . OvernbauS .
Sonniag . I . Dez . »Dir Waffenschmied " , Anfang tz4 Uhr . „Bioletta"
(La Traviata ) 7. Montag , 2 . Dez „Martha " . ' ,'28. Dienstag , 3. Dez .
„PelleaS und Melijande" , 7. Mittwoch, 4. Dez . »Alt-Wien", t/ »v.

Donnerstag, 5 . Dez . „Madame Butterfly ", 7. Freitag , tt. Dez . „Der
Kuhreigen " . 7. Samstag . 7. Dez . „Das Rh ingold " . 7. Sonntag ,
8. Dez . „Der Zigeunerbnron " , »Die Jüdin " . 7 Montag , d. Dez .
„Rigoletto , * 28. Diens ag , 10. Dez. „Die Dame in Rot" . 7. Mitt¬
woch. ! 1. Dez „Carmen" , » 48. Donnerstag , 12 Dez . „Der Ro en-
kavalier- , 7. Schauspielhaus Sonntag . 1. Dez ..Gudrnn ",
„ Der Störenfried- , hii rauf : „Die Dienstboten" , 7. Mon an. 2 . Dez .
..Galr 'el Schillings Flucht " , 7 . Dienstag . 3 . Dez. „Der Siö ensried - ,
hierauf : „Die Dienstboten " , 7. Mittwoch. 4 . Dez . „Komtesse Mizzi"
oder : „Der Familientag" , hierauf : „Eine glückliche Ebe" . 7. Don¬
nerstag. 5 . Dez . „Maria Stuart " * 2*4 Freitag , 6 . Dez. „Madame
Saus -Gene . ^28. Samstag , 7. Dez . ..Bclinde- , 7. Sonntag . 8 . D-'z
„Giaube nnd Heimai" , „Belinde" , 7. Montag , d . Dez . „Der
Stören 'ried " , hierauf : „Die Dienstboten" , 7. Dienstag , 10 . Dez . „Be¬
ende " , 7. Mittwoch , ll . Dez . „Der Störenfried" hierauf : „Die Dünst-
bolen " , 7. Donnerstag, l 2. Dez . „Renaissance" , 1 2*4.

SM un- Wissenschaft.
k. Die Neuordnung der Dresdner Galerie . Die Um¬

gestaltung der Dresdner Galerie , die Direktor Hans
Posse, der neue Leiter der Sammlung , in Angriff
genommen hat, ist jetzt in sämtlichen großen Sälen
des Hauptgeschosses vollendet.

In der Generalversammlung der Berliner Sezession
wurden sämtliche Vorschläge Paul Cassierers ange¬
nommen. In der Vorwahl zu der in acht Tagen
stattfindenden Vorstandswahl wurden die vom Vor¬
stand genannten Kandidaten mit großer Majorität
gewählt. Damit ist die Wahl Paul Cassierers zum
ersten Vorsitzenden gesichert. Es stehen also zur Wahl :
Slevogt , Paul Tuaillon , Cassierer, Barlach , Weiß,
Kraus , Käthe Kollwitz , Breyer , Herrmann und
Mosson .

w . Ein Mitarbeiter Darwins gestorben . In
seinem 97. Lebensjahre ist , wie englische Zeitungen
meiden , in Golder 's Green der Naturforscher
Wiliam Bernhard Tegetmeier gestorben . Als
Sohn eines hannoverschen Arztes , der in der eng¬
lischen Marine diente , in Colnbrook geboren , kam
er früh nach London , wo er schon in seiner Jugend
reges Interesse für Naturwissenschaft zeigte . Auf
Anraten seiner Freunde studierte er Medizin am
University College, und obgleich ihm dieses Stu¬
dium nicht zusagte, erwarb er sich dadurch doch
anatomische Kenntnisse , die ihm später sehr zu¬
nutze kamen . 1856 wurde Tegetmeier , der sich da¬
mals schon eingehend und liebevoll mit Züchtung
und Beobachtung von Brieftauben , Hühnern usw.
beschäftigte, durch Barrel ! Darwin vorgestellt , dem
er eine Menge Material an Schädeln , Knochen¬
gerüsten usw. für seine epochemachenden Forschun¬
gen lieferte und dessen Unternehmen er durch zahl¬
reiche und wichtige Versuche der Tierzüchtung
nachhaltig förderte . Darwin erkannte die ihm
geleitete ?>ilfe dankbar an , und die so geknüpften
Beziehungen zwilllien beiden Männern fanden erst
mir dem Tode des großen Gelehrten ihr End« . Im
Jahre 1875 und 1876 hielt er in London aufsehen¬
erregende Vorlesungen über Brieftaubenzucht und
Variationen von Haustierarten . Äußer zablreichen
Artikeln in Fachblättern veröffentlichte er eine An¬

zahl sehr beachtenswerter Arbeiten über Vogel¬
kunde , so 1854 „ Lrokitablo Loultt ^"

, 1867 „ Loultrz ?
Look "

, cm dem sich zahlreiche hervorragende Auto¬
ritäten auf diesem Gebiete auf Grund selbst¬
gemachter Erfahrungen beteiligten . Fast ein halbes
Jahrhundert war Tegetmeier Mitglied des Lritisk
Ornitkologiots ' Olub, dessen Ausstellungen er häu¬
fig beschickte ; die 2oologioal Loeiety" ernannte
ihn , nachdem er ihr seit 1866 angehört hatte , 1895
zum Ehrenmitglied .

Personalien . Dem zweiten Beamten an der Stern¬
warte zu Heidelberg und Prioatdozenten an der
Universität Dr . Kopfs wurde der Titel außerordent¬
licher Professor verliehen. Der junge Gelehrte hat
sich auf dem Gebiet der astronomischen Forschung
wiederholt ausgezeichnet . So gelang es ihm 1906
einen periodischen Kometen zu entdecken . Einen Ruf
als Abteilungsvorstand auf der Sternwarte Santiago
in Chile lehnte Dr . Kopfs vor kurzem ab . — Paul
Heyse verbrachte eine gute Nacht, doch ist sein
Schwächezustand nach Meldungen aus München
bedenklich. — Geheimerat Hergesell in Straßburg
hat sich einer schweren Operation unterziehen müssen ,
die einen guten Verlauf nahm . — Professor Dr .
Lionel von Donop , Kustos bei der König! . Natio¬
nalgalerie in Berlin , ist im Alter von 68 Jahren
gestorben . Donop war gebürtiger Detmolder und
hat schon unter Max Jordan in der Berliner Natio¬
nalgalerie gearbeitet. Hie und da trat er auch schrift¬
stellerisch hervor. — Aus München wird uns ge¬
meldet : Zu Mitgliedern des Kgl . bayer . Maximilians¬
ordens wurden ernannt : 1 . im Gebiete der Wissen¬
schaft der Wirkt. Geh . Rat Dr . Paul Ehrlich , Di¬
rektor des Instituts für experimentelle Therapie in
Frankfurt a . M . und ord . Honorarprofessor in der
Göttinger medizinischen Fakultät , Geh . Oberregie ,
rungsrat Dr . Emil Marburg , Präsident der Physi¬
kalisch -Technischen Reichsanstalt und ord . Honorar¬
professor an der Universität Berlin , und der o . Pro¬
fessor für deutsches Recht, Handelsrecht und deutsches
bürgerliches Recht an der Universität Heidelberg, Geh .
Rat Dr. Richard Schroeder ; 2 . im Gebiete der
Kunst die Münchener Kunstmaler Professoren Adolf
Hengeler , Joseph Wenglein und Anton
Stadler .

Akademische Nachrichten . An Stelle des verstor¬
benen o . Professors Geh . Rats Dr . Joseph von Bauer
ist der o . Professor für innere Medizin an der Univer¬
sität München , Geh . Hofrat Dr . med . Friedrich
von Müller , zum Mitglied des Gesundheitsrats
der Haupt- und Residenzstadt München berufen wor¬
den . — Dr . jur . Julius Binder , ordentlicher Prof ,
des römischen und des deutschen bürgerlichen Rechts
in Erlangen ist an die Universität Würzburgals Nachfolger des Geheimen Rats Prof . Hugo von
Burckhard berufen worden.



' >

Nr. 333 . Seile 14. Karlsruhes TaqbM . Sonntag , den 1 . Dezember 1912. Viertes Blatt .

l ) Z5
v kkokiieki . l< n5iall . Zpe >56 - llkiö Ii - lkik - ^ estvice . Vs?35cliti5cli -

(IZmituken . lOemmobel , Korbmöbel .

l) Zni5E >iei ' Kli55i5clie5 klM5igeEbe , bpiiren ,

i1oli5climirei ' eien .

KaiserLtrske 1Z3 uacl 144
Eigene V ? eck5iZtteki fükkeleucliiukigzköi

'
pei

'
, ^ eiallii ' eibZi ' beiieki eic .

bietet in reiner RerMrigen VeckaufZZielle in K3stl5l - ulie M ecfiie l, >betty - Zfi3v ? >5 .

V?eiiin3ckt5- ^ u5§iellung lW . Die VerkaulLräume rinci clurcli tlinrurielwng cles 2 . 5tc >cl<L Xäiserstr . 1Z6

ganr bedeutend erweitert .

gsnr Hervorragender suk allen Gebieten cles Kunstgevlerbes . Mstrenci 6er 4 ^ civentsonntage geöffnet .

Fahrnis-Versteigerung.
Mittwoch , de» 4 . Dezember d . I .. vormittags S Uhr beginnend »

werden im Auftrag Waldstrafte 61 » S . Stock , folgende zum Nachlaß des
j - Architekten Friedrich Fuchs gehörigen Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich
versteigert :

1 Chiffonniere , 2 eintür . Schränke , 1 Kommode , 2 Pfeilerkommoden ,
1 Schreib ommode mit Glasaussatz , 1 Plüschgarnitur , 1 Sofa , 1 Glas -
schrünkchen , 1 Kassenschrank, 1 Ausziehtisch, 1 Ovaltisch , 1 Nähtisch,
einige anvere Tische, 3 Nachttische, 1 Tafelklavier , 2 vollständ . Betten ,
2 Waschtische , 3 Wand - und 2 Standuhren , Herrenkleider , Bett - , Leib¬
und Tischwäsche, Spieael , Bilder , Vorhänge , Teppiche und Läufer ,
1 Fab ' stnhl , l 'Nähmaschine , 1 Schirmständer , 1 E .sschrank, 1 Schaft ,
1 Küchenschrank, Küchcngeschirr sowie sonst verschiedener Hausrat ,

wozu Kauf !iebhaber höfl . einladet

(Aromer , Vorsitzender des Ortsgerichts I.

Große Piippen -
Bersteigerung .

Mittwoch , de« 4 . und Donnerstag , den S. Dez .,
jeweils vormittags S Uhr «nd nachmittags 2 Uhr,
werden im Auktionslokal Zähringerstrafte 2S gegen bar
versteigert :

Große und kleine Lederpuppen sowie Ledergestelle, große
und kleine gekleidete und unbekleidete Gliederpuppen, Puppen¬
köpfe und Bären .

Liebhaber ladet höflichst ein

I . Hischmann , Auktionator.
Telephon SS6 ».

Große Puppen- und
Spielwareu-Versteigerung.

Montag , den S . «nd Dienstag , den 3 . Dezember ,
jeweils vormittags 9ft« und nachmittags 2 Uhr , versteigere ich nn Aufträge

Rüpprrrrerstraße ÄO
öffentlich gegen bar :
ea. 300 Puppe » in alle» Größen ,
ea. 30t » Pnppengestelle in Leder und Stoff , Pnppenköpfe ,
I große Partie Spielwaren , Brummbären , Pferde ,
Schafe , Hunde re. und noch verschiedenes.

Liebhaber ladet höfl. ein

I , HksMsnvi ' , Auktionator .
» v . Die Versteigerung findet im geheizten Lokal statt.
Sonntag von II Uhr bis abends geöffnet .
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Wkidschliditlk sts kiag. Ktlnkemtms Kirlttidt .
Zum Weihnachtsfest möchten wir wieder unsere armen Kranken ,

Alten , Einsamen in besonderer Weise erquicken und erfreuen . Wir
richten deshalb die herzliche Bitte an unsere bewährten Freunde und
an alle , die ein warmes Herz für Kranke kiben , auch unseren Pfleg ,
lingen ihre barmherzige Liebe in dieser Zeit zuweuden zu wollen .
Jede Liebesgabe : Geld , Lebensmittel , Wäsche , warme Bekleidungs¬
stücke , nehmen nachstehende Vorstandsmitglieder mit herzlichem Dank
entgegen :
Herr Stodtpfarrer Kühlewein , Waldhornstr . 11 ; Frau Oberlehrer
Hauert , Friedenstr . 20 ; Frau Hauptm . Scharnberger , Friedenstr . 7 :
Frau Oberlehrer Jäger , Stefanienstr . 4; Frau Nüßle , Kriegstr . 110 :
Frau Reallehrer Kobe , Biktoriastr . 14 ; Frau Baronin o . Schilling ,
Leopoldstr . 55/57 ; Frau Hilfsgeistl . Sitzler , Belfortstr . 19 ; Frau
Boschert , Schillerstt . 1 ; Frl . Lina Perrin , Augustastr . ; Frau Pfarrer
Schaab , Leopoldstr . 16 ; Frau Buchhändler Zimmer , Hirschstr . 42 ;
Frau Prof . Weckesfer , Moltkestr . 15 ; Frau Pfarrer Walter , Amalien -

Mädchen - und Arbeiterinnenheim des Bad. Frauenvereins unter dem
Ehrenvorsitz Ihrer Kaiser!. Hoh. Frau Prinzessin W' lhelm von Baden.

Das Heim erfreut sich eines steten Wachstums und hat , um den
Bitten um Aufnahme genügen zu können , die Anzahl der Betten
abermals vermehrt . Die jungen , alleinstehenden Arbeiterinnen
empfinden dankbar die Wohltat des Aufenthalts im Heim , das ihnen
freundlichen Anschluß und die mütterliche Fürsorge der Hausmutter
bietet . Der in heutiger Zeit erstaunlich niedere Preis von 70 L
täglich für Wohnung und , volle Verpflegung ermöglicht es den
Arbeiterinnen , Ersparnisse zu machen und dadurch den Grund zu
geordneten Verhältnissen zu legen . x

Arbetterinnenheime sind bedeutungsvolle soziale Aufgaben der
Gegenwart und diese Tatsache gibt den Unterzeichneten den Mut ,
gütige Gönner und Freunde um Unterstützung dieser guten Sache
herzlich zu bitten .

Die dem He m zufließenden willkommenen Zuwendungen dienen
nicht nur der Weihnachtsfeier und Bescherung , sie Helsen auch mit zur
Deckung der beträchtlichen Betriebskosten . Möchte unsere Bitte ver¬

ständnisvolle und gütige Gewährung finden .
Das Komitee:

Frau Oberbürgermeister Lauter , Vorsitzende , Kriegstr . 98 ; Frau von

Chrismar , Schirmerstr . 2 ; Frau Geh . Rat Haas , Amalienstr . 89 ; Frau
Privatier Hammer , Westendstr . 8 ; Frau Konsul Leichtlin , Kaiser -

Allee 89 ; Frau Fanny Schnurmann , Kriegstr . 21 ; Frau Oberst
Simon , Eisenlohrstr . 21 ; Frau Friedrich Wolfs , Durlacher Allee 35 ;
Herr Oberkirchenrat Mayer , Beirat , Helmholtzstr . 5 ; Frl . Leutz , Haus -

_
mutter , Bahnhofstr . 48 ._

Wöchnerinnen -A syl . Danksagung .
Seit unserer letzten Veröffentlichung wurden für unsere Arstalt

von Fräulein Georgine Müller 3 Dutzend Windeln und 2 Dutzend
Kinderhemden , Herrn und Frau Konsul Layh 30 Frau von Wolfs
40 und Herrn Dr . Alfred Meyer 3V gespendet , für welche gütigen
Z uwendungen wir herzlichst danken .

Beim Grotzh. Landesgewerbe¬
amt ist eine Hilfsdienerstelle bal¬
digst zu besetzen .

Als Bewerber kommen nur jün¬
gere , kräftige und gesunde Arbei¬
ter in Betracht , welche in einem
Zweige der mechanischen Industrie
fSchlosserei , Elektromechanik und
dergl . ) gründlich ausgebildet und
längere Zeit tätig gewesen sowie
möglichst einige Kenntnisse in der
Elektrotechnik besitzen .

Bewerbungen sind unter Bei¬
fügung eines kurzen Lebenslaufes
unter Angabe der bisherigen Tä¬
tigkeit und Beifügung von Zeug¬
nissen bis zum 15. Dezember beim
Großh . Landesgewerbeamt Karls¬
ruhe i . B . einzureichen .

Bei guten Leistungen kann dau¬
ernde Stellung in Aussicht gestellt
werden .

Anfangsvergütung 1100 bis 1300
Mark .

Wohnung zu vermieten .
Friedriche platz IO ist eine Woh¬

nung — Bel -Etage — von 8 Zimmern
nebst Zubehör auf sogleich zu vermieten .
Näheres beim Hauseigentümer im
4. Stock.

6 Zimmer,
Eckwohnung

mit Baderaum , Gas und elektr .
Licht , 2 Mansarden u . 2 Kellern
aus 1. April oder früher zu ver¬
mieten . Zu erfragen Kaiser¬
straße 247, 1 Treppe .

FrikkiWstz 8,
3 Treppen , ist eine neuhergerichtete
schöne Wohnung von 8 Zimmern ,
Badezimmer , reichlichem Zubehör , Gas
und Eleltriziiät sofort oder später zu
vermieten . Näh . daielb ' l 2 Treppen .

Kaiserstrafte 1o4 , Herren
straße-Ccke, 3 Treppen hoch , ist
eine freundliche Wohnung , be¬
stehend aus 7 Zimmern , Küche ,
Badezimmer und sonstigem Zu¬
gehör, auf sogleich zu ver¬
mieten . Näheres im Eckladen.

Xsrktr. 68
auf sofort od . später, auch
I . Jan . od. 1 . April , sehr
schöneWohnung , 5 grofte
Zimmer , Bad und reich !.
Zubehör , drei Treppe »
hoch . Näheres daselbst
eine Treppe hoch .

Bekanntmachung.
Am 4. Dezember , nachmittags

V,3 Uhr , versteigern wir einige
Jagdgewehre , Tvschenmess ., Reise¬
koffer u . Reisekörbe , Handtaschen
sowie einen Posten von unbrauch¬
baren Waffen herrührend . Metall ,

« mtskasse Karlsruhe-Stadt .
Rüppurrerstratze 3 s , 2. Stock .

Bierlieferung.
Die Bierlieferung für das städt .

Krankenhaus für das Jahr 1913
ist zu vergeben .

Angebote bis 10. Dezember an
die Unterzeichnete Verwaltung er¬
beten .

Lerwaltung des städtischen
Krankenhauses.

Dango -Dnlkigerm -.
Montag» den 2. Dezember ISIS,

nachmittags 2 Uhr, werde ich im
Pfandlokale hier , Steinstraße 23,
gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungsweg öfsentl . versteigern :

Schreibtisch , 2 Trumeaus , Näh¬
tisch , 1 Nähmaschine , 1 Küchen -
busfet , 1 Buffet , 10 Paar Gama¬
schen, 6 Brieftaschen . 2 Diwans ,
1 Sekretär , 1 Kleiderschrank , 1
Spiegel , 3 Polstersessel , 1 Kleider -
sqrank , 2 Bilder .

Daran anschließend wird Wald -
hornstratze 25 bestimmt versteigert :

100 Briefkassetten , Hefte , Zei¬
chenpapier , Geschäftsbücher . Notiz¬
bücher , Federn , Tusche , Zeichen -
mapprn , Reißzeuge sowie verschie¬
den « Schreib - u . Zeichenutensilien .

Karlsruhe , den 30 . Novbr . 1912.
Müller, Gerichtsvollzieher.

Zivangs -VMigerung.
Montag, den 2. Dezember 1S12,

nachmittags 2 Uhr , werde ich hier
im Pfandlokal , Steinstr . 23 , gegen
bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern :

2 Vertikos , 2 Schränke , 2 Bet¬
ten , 1 Ladenkasse , 2 Klaviere , 1
Schmirgelmaschine , 1 Schreibtisch ,
1 Buffet . 2 Diwans , 1 Ladentheke ,
1 Sofa , 1 Nähmaschine , 1 Umbau ,
1 Spiegelfchrank , 1 Tisch, 1 Wasch¬
tisch , 1 Standspiegel .

Karlsruhe , den 30 . Novbr . 1912 .
Siebert , Gerichtsvollzieher.

Karlstratze 88,
2. Stock , hochh . Wohnung von 7
bis 8 Zimmern, Loggia, viel Zu¬
behör , per sogleich mietfrei , zu
vermieten . Garage . Näheres im
1 . Stock daselbst ._

Belfortstr. 12, 2 Treppen hoch ,
ist eine schöne Wohnung , besteh ,
aus 6 Zimmern , Küche , Bad und
Veranda usw . auf sofort zu ver¬
mieten . Näheres daselbst parterre .

r MmtzM riz ;
O ist ckis über stow 6aks Oäson «
O gelegene 6 Linunerivoknung , «
O kür l^rrt oäer Roodtsanrvalt O
O bssonck . geeignet , aut 1 . ^ pril G
O 2v vermiet . Auskunft strieä - O
O rieksplatr 2 Iw stocken. 8

MliMstraße 29
s Zimmerwohnung mit eingericht .
Badezimmer und Zubeh . sofort zu
vermieten . Näheres Lenzstraße 2,
3. Stock (Merz ).

WMMilsttllße 12
(in nächster Nähe des Sckloßplatzes ,
ist eine schöne Wobmmg von 5 Zimmern ,
Badezimmer Küche , Keller , Mansarde )
zu OVO per sogleich zu vermieten .
Auskunft Waldhornstraße l4 , Kontor .

5 Ammer-Wohnung
mit Bad und Zubehör , große
Räume , nächster Nähe des
Schloßplatzes , in gutem Hause
sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres Waldhorn¬
straße 10 , parterre -

Bekanntmachung.
Die Inhaber der im Monat

April 1912 unter Nr . 8149 bis mit
Nr . 10965 ausgestellten bezw . er¬
neuerten Pfandscheine werden

hiermit aufgesordert , ihre Pfänder _
bis längstens 5 . Dezember 1912 EszktLtlkkVtRkiH 54
auszulösen oder die Scheine bis

^ .

zu diesem ZeitpuMtt erneuern zu
lassen , widrigenfalls die Pfänder
zur Versteigerung gebracht wer¬
den .

Karlsruhe , den 23. Nov . 1912.
Städt . Psandlelhkaffe.

Wn-er-Pttßkjgttnng .
Dienstag , den 17 . Dezember

werden die über 6 Monate verfal¬
lenen Pfänder , von Buch Nr . 28
von Nr . 1 bis 2400 , als : Herren -
und Frauenkleider . Weißzeug ,
goldene u . silberne Uhren , goldene
Ringe , Schuhe u . Stiefel , im Auk¬
tionslokal Zähringerstraße 29, ge¬
gen bar öffentlich versteigert .

Der Ueberschuß des Erlöses , nach
Abzug der Pfandschuld und der
Kosten , wird , wenn vom Verpfän¬
der binnen 14 Tagen nicht abge¬
holt , b»i der zuständigen Finanz¬
stelle hinterlegt .

Karlsruhe , den 30. Nov . 1912.
Karl Bach, Pfandleihgeschäft,
Zähringerstraße 34, 2. Stock .

Kr-egstratze 17
ist sofort oder später der 3 . Stock ,
bestehend aus 6 Zimmern und 1
groß . Verandazimmer , Küche und
Kammer rc. , auch für Büro geeig¬
net , da 2 Glasabschlüsse , zu ver¬
mieten . Näheres daselbst , 1 . Stock .

ist eine schöne Wohnung , 3 Trepp ,
von 6 Zimmern . Bad , Küche , Man -
sard , Kelst , Waschküche ver sofort
zu vermieten . Näh . im Laden od .
Ettlingerftraße 17, pari .

81N3U8 L Oo . ,
kanlciar»,

Karlsruhe ,
kttsöttvdspi. I, üingaaz Mtterstr. ^

k«ra »prsok »i>»eklii» kir. Z2
mni Ne. 59S.

Billa
zu vermieten.

Kriegstrafte 27 ist das Ein¬
familienhaus init Gatten per
Januar 1913 zu verm . durch

Lttniikt .-Urr Kmsand ,
Kaiserstrafte 56 .

Elegante
5 Zimiiierwohmmg

mit Gatten , Erker , 3 Ballonen und
üblichem Zubehör ist auf 1 . April
1913 zu vermiet . : Eisenlohrstr . 10 II .

HmWstswolMllg
Durlacher Allee 15, 2 . Stock, von
5 Zimmern , Bad , Speisek , groß .
Balkon u . reichst Zubehör zu ver¬
mieten . Näheres im 1 . Stock .

Wohnung zn vermieten.
In der Hübschstraße ist eine

moderne Wohnung von 5 Z ' mm .
per bald od . sofort wegen Wegzug
sehr billig zu vermieten durch

Vermietungs-Büro Kornsand ,
Kaiserstraße 56.

Edelshrimstr. 3 ist eine Treppe
hoch eine Wohnung , bestehend aus
4 Zimmern, Küche, Bad , auf sof.
oder später zu vermieten . Näh .
d' ckelbst parterre .

Am Kaiserplatz , Amalienstr. 83 ,
2. Stock , ist eine schöne Wohnung
von 6 gr . Zimmern , Glosveranda ,
Badez . u . Mädchenzimmer auf 1 .
April 1913 zu vermieten . Näheres
im 3 . Stock .

Kaiser -Allee III , Neubau, Halte¬
stelle der Elekkr, sind noch 2 moderne
4 Zimmerwohnungen . Badezimmer ,
Balkon , Veranda , elektr. Licht u . Gas
a,f sofort zu vermieten . Näheres
Kaiser- Allee 109 . Telephon 1707 .

Auf 1 . April 19l3 eventl . «päter sind in frequenter
Lage der Lstarlstraße, Nähe des neuen Bahntofs , ein oder
zwei Stockwerke von je 6 Zimmern zu ver¬
mieten. Passinde Gelegenheit für Architekten , Rechts¬
anwälte , Versicherungsgesellschaften rc . Offerten unter
Nr . 2863 ins Taglftattbi'iro erbeten .

Kaiserstraße
5 . Stock, ist eine Wohminq, bestehend ans 8 Zimmern , Küche,
Badezimmer nebst reichlichem Zubehör ans soiorr zu ver¬
mieten . Preis 9oO Mk. Näheres im Büro Herrenstraße 9.



Viertes Blatt.
Luisenstr . 2 ist im 1. Stock eine

vollständig neu hergerichtete 4
Zimmerwohnung mit Zentralheiz .,
elektr . Licht und reich ! . Zubehör
umständehalber sofort zü vermie¬
ten . Näheres daselbst im Büro .

Schützenstr . 15 ist der 8. u . 3.
Stock , bestehend aus je 4 größeren
Zimmern nebst Zub . auf 1 . April
zu verm . Ebendas , ist eine geraum .
Helle Werkstatt «, a . als Lagerraum
benutzt ». , auf 1. Jan . zu vermiet .
Zu erfragen pa rterre daselbst .

Sofienstraße 5 im Hof ist die
Parterre-Wohnung

von 4 Zimmern , Bad und Küche ,
alles im Glasabschluh , auf 1 . April
zu vermieten . Näheres Kaiser¬
straße 82a , 1 Treppe ._

Veilchenstr . 7, 2. St . . 4 Zimmer-
wohnung. reichst Zub ., auf sofort
oder später zu vermieten . Näh .
beim Eigentümer , Hinterhaus .

MkMlM K
ist auf 1. April die Parterrewoh¬
nung von 4 Zimmern , mit Balkon ,
Bad , Küche und übst Zubehör zu
vermieten . Näh , daselbst 1 Tr . h.

Herrschaftliche

j Zinmimhiiiiiiz
Bachstraße SS , Hochparterre ,
mit großer Wohndiele , Bad rc . ,
großem Garrenanteil per sofort
zu vermieten . Auskunft durch
d . Baugeschäft Jacob Nun « jr .,
Winter str. 4 . Tel . 649 .

Wege» Verschiß
p. 25 . Dez . ob . später (ev . mit Nachlaß )
zu vermieten i» feiner ruhiger Lage eine
sehr schöne Wohnung . 4 Zimmer ,
Rüche, Bad » großer geschlossenerBal¬
kon u. reichstZubehör : Boeckhstraße 30,
2. Stock._

Infolge Versetzung ist sofort eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit
Mädchenzimmer , Bad u . sonst . Zu¬
behör in der Bachstr . 4V b, 8. Stock ,
zu vermiet . Näh , im Hause 1. St .

Schöne 4 Zimmerwohnung in
geschlossenem Hause , 2 . Stock , in
der Südstadt , auf 1 . April zu ver¬
mieten an ruhige Familie , nahe
des alten und neuen Bahnhofs .
Off , u . Nr . 3109 ins Tagblattbüro .

Brötzingen.
2 schöne, große 4 Zimmerwoh¬

nungen, 2. u. 3 . St . , m. Bad, Gas,
Wasser , Garten , Klosett , in staub¬
freier , gesund . Lage , aus 1. März
od . 1 . April 1913 Werderstr . 16,
Neubau , zu vermieten . Näheres
bei Ehr . LSMer , Malermeister ,
Grötzingen , Kaiserstraß « 51«.

Brahmsstratze 5
sehr schöne 3 Zimmerwokmungen mit
Bad per sofort oder später zu ver¬
mieten. Näheres bei Koch st Hessel ,
schwerdt, Architekten , Händelstraße 6.

Brahmsstr. 89, in neuerbautem
Hause , sind noch einige 3 Zimmer -
wohn. mit Bad re . sof . od. spät , zu
vermiet . Näh , beim Verwalter das .

Haizingerftrafte ist eine Drei¬
zimmerwohnung mit Zubehör per
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Hirschstraße 1b , parterre , vor¬
mittags bis 11 Uhr, und nachmittags
von 2 bis 5 Uhr .

WR. ru. III
« In « » vkiln «

vreirimmemoknun^
mir r « i»« l»» n p « »» » « -
konk billig reu u « v -
ini « 4« n - Wsk « v « «
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Kaiserstraste SSV , 2 Treppenhoch,
ist eine vollständig neu hcrgerickkete
große S Zimmer -Wohnung mit
großem Bad , Küche und 2 Kellern per
sogleich zu vermieten . Zu erfragen
ebendaselbst im 3 . Stock von 2 bis 4 Uhr.

Köruerstratzc 57 ist eine schöne
Wohnung von S Zimmern , Küche,
Keller , Veranda , Bad,Kammer,Garten¬
anteil , Abteil im Fahrradschuppen , elektr .
Trcppenhausbeleuchtung und sonstigem
Zubehör auf sogleich zu vermieten.
Näheres daselbst, parterre links, oder
Sckefselstraße 60 .

Weltzienstr . 28 ist im 1 . Stock e.
2 Zimmerwohnung nebst Zub . auf
sof . od . spät , zu verm . Näh . 2. St . l.

Zu vermieten

per sofort oder später . Zu erfr .
Edelsheimstraße 7, 3. Stock ._

3 Ziiinlltrwohmmrl
für 380 -K in neuem, 2stöck. Land¬
haus zu vermieten . Näh . Eggen¬
stein neben der Bahn ._

Luisenstr . 35 ist eine Wohn . v.
2 Zimm . u . Zub . auf 1 . März 1913
ev . a . früh , zu verm . Zu erfr . 1 . St .
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Vermittlung kostenlos
Schillerstraße 6 ist in neuerem

Hinterhaus eine schöne 2 Zimmer¬
wohnung mit 2 Mansarden . Klo¬
sett u . sonst . Zubehör umstände¬
halber per sofort oder später zu
vermieten . Ist auch für Büro ge¬
eignet , da Helle Räume . Näheres
Vorderhaus , 2. Stock links . _

2 Zimmerwohnung für 280
ist wegen Versetzung sofort oder
1 . Januar zu vermieten . Zu er -
frag en Ste fanienstr . 74 , 4. Stock .

Schitterstratze 8
ist auf sofort od . 1 . Januar 1913
eine Wohnung mit 1 Zimmer , Der¬
schlag u. Küche zu vermieten . Zu
erfr . Dachdeckergesch . Appel das .

Einfach möblierte» Zimmer
sofort zu vermieten .

Kaiser -Passage 13 , 3. St . links .
In der Näh « des Hauptbahnhofs

ist ein großes , gut möbliertes
Zimmer

an bessern Herrn sofort zu vermie -
ten . Näh - :es Steinstraße ' 9

jl LSäen unck Lokale

Schöner Laden
mit Zimmer , Küche und Keller
Amalienstr . 25a , auf 1 . April zu
vermieten . Näh , im Papierladen .

Laden zu vermieten.
Ecke Krieg- und Hübschstraße 1b ist

ein gutgehender Kolonialwaren -Laden
mit 3 Zimmenvohmmg und Badez .
auf 1 . April 1913 zu vermieten . Der¬
selbe würde sich hauptsächlich für eine
Drogerie eignen. Näheres Kaiser-
Allee 109, Telephon 1707.

Laden mit Wohnung
von 3 od . 4 Zimmern nebst üblich .
Zubehör ist im Eckhause

Rüppurrerstratze 21
auf 1 . März 1913 zu vermieten ;
auch kann das Haus käuflich er¬
worben werden . Näh . Ettlinger -
stratze 27 , 2 . Stock .

Schöner Laden .
Bäckereifiliale mit 2 Zimmern

und Küche sofort zu vermieten .
Näh . vormittags Marie -Alexandra -
straße 14, Beiertheim .

. Mi zu vermieten.
Aorkstr . 1 ist ein schöner Laden

mit Metzgereieinrichtung und 2
Zimmerwohnung nebst Zubehör
sofort oder später zu vermieten .
Derselbe eignet sich auch zu jedem
and . Geschäft . Näh . 3 . Stock das .

Verkaufslokal
billig zu vermieten : ebenso Kak-
serstraße 162 eine Wohnung mit 4
od . 6 Zimmern. 2 Treppen hoch .
Näh . Kaiser -Wilhelm -Pasfage 28.

3« MMlen.
Unsere große Fabrikhalle

von bb X 23 m mit 4 m
breiter Galerie ist per sofort
oder später zu vermieten.

Kirlsruher
KttkzeiWllslhlliensikrik

i . L .
Ritterstraße 13/17.

Putlitzstr . 16. 4 . St . links , ist
ein gut möbliertes Zimmer sofort
oder später billig zu vermieten .

Kl . Fam ., 2 Personen , sucht ans
1. April 8 Zimmer m . Mans . od .
3 kl . Zimmer . Off . m . Preisang .
u . Nr . 3077 ins Tagblattbüro erb .

Gesucht zum 1 . April von klein .
Familie große 3 Zimmerwohnung
u . Zubehör ( Südweststadt ) . Off .
mit Preisangabe unter Nr . 3099
ins Tagblattbüro erbeten .

Freundlich möbliertes Zimm«
zu vermieten .

Herrenstr . 25, Hinterh . , 2. St .
Gut möbl . Zimmer in ruh . Lage ,

ohne Bis -a -vis , sofort zu vermiet .
Ritterstraße 32 , 3 . Stock .

Erbprinzenstr . 2, 2 Treppen , ist
ein schönes , kleines Zimmer sofort
zu vermieten .

Geräumiges , sehr gut möbliert .
Wohn - und Schlafzimmer

sofort zu vermieten : Waldstr . 75,
3. Stock , nächst der Hauptpost .

Biktoriostr . 22, 1 Treppe . Ecke
Westendstraße , schön möbliertes
Immer per sofort zu vermieten.

Adlerstr . 3 , 2 Tr . hoch, außer¬
halb des Glvsabschlusses , ist ein
gut möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . Näh . 1 Treppe hoch.

In feiner , ruhiger Lage , Garten¬
straße 40, 1 Treppe hoch, ist ein
gut möbl. Zimmer zu vermieten.

Ziihringerstr. 14, 1 Treppe, ist
ein schön möbl . Zimmer zu billig .
Preis sofort zu vermieten .

Möbl. Mansardenzimmer an sol .
Arbeiter sofort preisw . zu verm .

Boeckhstr . 14, 2 . Stock links .
Schönes Zimmer, evtl . Wohn - u .

Schlafzimmer, billig zu vermieten.
Adlerstraße 19, 3 . Stock .

Bahnhofstr. 8, parterre, Nähe d.
Ettlmgerstr . , in ruh . Hause , ist ein
fein möbl . Zimmer an solid . Herrn
oder Fräulein zu vermieten .

Marienftr. 21 , 2 . Stock, ist ein
gut möbliertes Zimmer

sogleich od . später zu vermieten .
Besseres , solides Fräulein findet

angenehmes Heim
bei alleinstehender Frau . Offert ,
u . Nr . 9091 ins Tagblattbüro erb .

Zimmer mrt Pension.
Waldhornstr . 25 , 3 Tr . (Kaiser -

stratze Ecke , Hochschulseite ) , ist ein
schönes , gut möbl . Zimmer mit
gut. Pens. sof . an besst , sol. Herrn
zu vermieten._ — .

2 sehr elegant möblierte

Zimmer ,
auch einzeln , mit vorzügl . Pension ,
in vornehm . Fam . sofort zu verm . :
Kaiserstr . 181 , III , Ecke Herrenstr .

Zwei gut möbl . , ruhige Zimmer ,

WkrWltc mH
"

.in
zu vermieten. Näheres bei Ett¬
ling« . Kaiserstraße 48.

Werkstätte,
große , Helle, sofort ober später zu
vermieten : Rudvlfstrahe 22. Näh .
daselbst , 2 . Stock links .

Herrenstratze 11 ist ein schöne^
großer

Lagerraum
mit Oberlicht , ca . 85 gm nebst 3
Zimmern , als Büro geeignet , ca.
50 qm , zusammen 135 qm , zu je¬
dem Zwecke geeignet , per sofort zu
vermieten : Herrenstratze 9, Büro .

Eine Stallung
mit 4 Ständen sofort zu vermieten :
Kölnerstraße 10. Näheres Zirkel 20
bei Ludwig Hamburger .

Llmmer

Sehr schön möbl ., n. d . Straße
geh . 2fenstr . Zimmer ist a. 1. Jan .
1913 weg . Versetz , bill . zu verm :
Amalienstr . 43, 2 . Stock .

Gut möbliertes Zimmer
ist sofort zu vermieten .

Kaiserstr . 5 , 1 Treppe rechts .
Kaiserstr . 74, Ecke Karl-Friedrich -

straße , ist im 4 . Stock ein großes ,
modern möbliertes Zimmer auf
sofort zu vermieten .

Ein gut möbliertes Zimmer ist
ofort mit oder ohne Pension zu orr -

mieten : Karlstraße 6 , eine Treppe hoch .
Zähringerstr . 80a . 3 Tr . hoch ,

ist ein gut möbl . Zimmer mit od .
ohne Pension zu vermieten .

Amalienstr. 61 ist ein freundlich
möbl . Zimmer , in den Garten geh .,
aus sofort bill . zu vermieten . Näh .
im Hinterhaus , 1. Stock .

per sofort zu vermieten :
Nowacks -Anlage 7, parterre .

Marienftr . 28
sind 3 Zimmer mit Balkon zu ver¬
mieten . Näheres Vorholzstraße 38
im 3 . Stock.

Cut möbliertes Zimmer
mit separatem Eingang sofort zu
vermieten : Herrenstr . 16, 3 . Stock .

Vereinslckl,
separat ., mit Klavier , ist sofort zu
vergeben.

Grüner Baum,
Kaiserstr . 3.

Hübsche , kleine 2 Zimmerwoh -
nung mit Gas , in nur gutem Vor¬
derhause von ruh . , älteren Fräu¬
lein per April n . Is . gesucht . Off .
mit Preisangabe unter Nr . 3093
ins Tagblattbüro erbeten .

2 od. 3 Zimmerwohnung ans 1.
April 1913 ges. Auch wird Haus -
verwolterftelle übernomm . , da ge¬
lernter Schlosser u . kl . Reparatu¬
ren gemacht werden . Offert , unt .
Nr . 3092 ms Tagblottbüro erbet .

Niet -SemU
UoNnungen

Kleine , ruhige Beamtenfamilie
sucht auf 1 . Januar 1913 Woh¬
nung mit 3 Zimmern u . Zubehör
(eventl . mit Mansarde ) , möglichst
in der Oststadt . Oss . m . Preisang .
u . Nr . 3012 ins Tagblattbüro erb .

Schöne , geräumige 4 Zimmer¬
wohnung mit reich ! . Zubehör für
1 . April zu mieten gesucht . Süd¬
weststadt bevorzugt . Offerten mit
Preisang . Hirschstr . 89 , 8 . St ., erb .

Ruh. Ehepaar sucht auf 1 . April
1913 geraum . 2 Zimmerwohnung .
Gefl . Off . mit Preisangabe unter
Nr . 3106 ins Tagblattbüro erbet .

Für bessere Privatpension wird
in guter Bermietlage eine Woh¬
nung von 5—6 Zimmern gesucht
auf 1 . April . Gefl . Offerten unt .
Nr . 3110 ins Tagblattbüro erbet .

Von KI . , sol . Familie wird auf
1 . April Wohnung von 3 Zimmern
u . Mans . od . 4 kl . Zimm . zu mie¬
ten gesucht . Off . mit Preisang .
u . Nr . 3080 ins Tagblattbüro erb .

Alleinstehende Dame sucht auf
1. April in der West - od . Südwest¬
stadt in feinem Hause eine Woh¬
nung von 8—4 Zimmern , Bad und
Zubehör . Off . mit Preisang . unt .
Nr . 3061 ins Tagblottbüro erbet .

Auf 1 . April wird von kleiner
Familie geräumige

3 Zimmerwohnung.
womöglich mit Bad , in der Süd¬
oder Südweststadt zu mieten ge¬
sucht . Offerten mit Preisang . u .
Nr . 3086 ins Tagblattbüro erbet .

LRrlen unü Lokale

Laden,
welcher für Drogengeschäft geeig¬
net , zu mieten gesucht . Offerten
mit Angabe der Lage und Preis
u . Nr . 8089 ins Tagblattbüro erb .

Laden,
Kleiner , zwischen Herren - u . West -
endstroße , für Annahmestelle , mit
oder ohne Wohnung , sucht zu mie¬
ten Dampfwaschanstalt Schorpp ,
Kaiser -Allee 37 .

MWl
200—300 qm, m bester
Lage, per Frühjahr 1913
zu mieten gesucht . Offerten
unter Nr . 3095 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

Pcr 1 . Avril 191 S
werden in der Nähe des neuen
Bahnhofs bezw . Südweststadt zu

Büro -
zwecken paffend «, möglichst große
Räume, insgesamt mindestens
160 qm Fläche ,

zu mieten gesucht.
Offerten mit Preisangabe u . evtl .
Plan an die Generalagentur der
Aachener und Münchener Feuer¬
versicherungs -Gesellschaft , West-
endstraße 4V.

Limmer
Ges . v . einz . Herrn 2 —3 unmöbl .

Zimmer in koms . Hause , in tzut .
Gegend , eo . a . kl . Etage . Bedien ,
i . Hause erwünscht . Offert , unt .
Nr . 3062 ins Tagblattbüro erbet .

Gut möbl„ heizbares Zimmer,
in der Nähe der Roonstr . , wird
von einem Herrn auf 1 . Dezem¬
ber zu mieten gesucht . Off . unt .
Nr . 3098 ins Tagblattbüro erb .

Geld -
fuchende sollten keinen Vorschuß
bezahlen , sondern von mir Offerte
verlangen . Offert , unt . Nr . 2718
ins Tagblattbüro erbeten .

KllMMll
hält sich zur kostenfreien An¬
lage von Hypothekengeldern

empfohlen
Bankgeschäft

WörmWehrlr,
Karl -Friedrichstraße 3 .

Darleben
werden in jeder Höhe, von 30 Mk . an , an Leute jeden Standes auf bequeme
monatliche Teilzahlung gegen Sicherheit , auf Möbel , Bürgschaft rc., ausgcliehen .
Rückporto.

Privatvermögens -Verwaltung.
ll. viskl, Turlach . Telepbon 260 .

Gelder
ans I . und II . Hypo¬
theken, An- n . Verkam
von Ncstkaufschillinaen
durch stng Svtimikl ,

Hypothetenbüro , Hirschstraße 43 .
Telepbon 2117.

Darlehen
auf Personalkredit , sowie gegen
Leb .-Bers .- Abschl . , coulant u . dis¬
kret . Offerten unter Nr . 3101 ins
Tagblattbüro erbeten .

700 « Mark
sind auf 2. Hypothek auszuleihen .

Hirschstraße 43, 2 . Stock .

8000 — 1006» Mark
werden auf gute u . sichere 2 . Hypothek
gesucht . Offerten unter Nr . 3059 ins
Tagblattbüro erbeten .

3900 Mark von pünktl . Zinszah¬
ler auf Liegenschaft von Selbstge¬
ber bis 15. Dez . d . I . aufzunehm .
ges. Zins n . Uebereinkunft . Gefl .
Off . u . Nr . 2964 ins Tagblattbüro .

14 088 Mark , 2. Hyp . , auf noch
neu . Doppel -3 Zimmerh . bis läng¬
stens 1 . Mai 1913 gesucht . Gefl .
Off . u . Nr . 3013 ins Tagblattbüro .

Wer kaust oder beleiht

gegen Nachlaß ? Adressen unt . Nr .
LV55 ins Tagblattbüro erbeten .

70Mk0 Mark
auf prima 1 . Hyp ., in vorzüglicher
Geschäftslage hier , von Selbstgeber
sofort oder später aufzunehmen
gesucht . Offerten unter Nr . 3105
ins Tagblattbüro erbeten .

6889—7988 Mark
werden zur Ablösung einer 2. Hy¬
pothek auf ein Haus , in guter
Lage , oder auf ein lastenfreies
Grundstück sogleich oder 1 . Jan .
aufzunehmen gesucht . Offerten ,
womöglich von Selbstgebern , unt .
Nr . 3087 ins Tagblattbüro erbet .

Kapital gesucht.
Aus 1 . Hypothek 20—22 Mille

von Selbstgeber ans gutes Objekt
auf April n . Is . gesucht . Gefl .
Off . u . Nr . 8082 ins Tagblattbüro .

Mene '
ISeldUek

Verkäuferin
mit guten Zeugnissen findet dau¬
ernde Stellung . Näheres

Schuhhaus H. Landauer ,
Kaiserstratze 183.

. Gesucht wird für sofort oder 1.
Januar ein tüchtiges

Zimmermädchen ,
das alle Hausarbeit gründlich ver¬
steht und auf längere Dienstzeit
reflektiert . Nur solche mit guten
Zeugnissen wollen sich melden von
9—11 oder 3—5 Uhr bei Frau
vr . Behrens , Lammstraße 4.

Tüchtiges Mädchen für bürgerl .
Küche und Hausholtungsarbeiten
wegen Erkrankung des jetzigen
Mädchens sofort gesucht . Näheres
im Tagblottbüro .

Mädchen , auch vom Land , für
Kinder u . Mithilfe im Haushalt
gesucht . Näh . Lessingstr . 21 , 3. St .

Ein ehrl ., sleiß . Mädchen bei gu¬
ter Behandlung auf sofort oder
später gesucht . Gasthaus z. „Grü¬
nen Baum "

, Klein - Rüppurr .
Gesucht

für Häusl . Arb . jüngere Frau od .
Mädchen für einige Stunden im
Tag . Näh . Herrenstr . 50s , IV . r .

Ein braves , evangelisches

Mädchen ,
welches etwas kochen kann sowie
in allen Häusl . Arb - iten erfahren
ist, auf 1 . Jan . od . rtwas früher
gesucht . Adresse im Tagblattbüro
zu erfragen .

Netteres Mädchen
für alles , das gut und selbständig
kochen kann , gesucht . Guter Lohn .
Dragonerstraße 9 , 2. Stock .

Gebildete Krankenpflegerin,
heiteren Gemüts , zu einzelner
Dame gesucht auf 15 . Dezember .
Dienstmädchen vorhand . Adresse
zu erfragen im Tagblattbüro .

Das Schreiben
Können junge Damen und Herren
sofort kostenlos erlernen . Auch
werden Stellungen kostenlos nach¬
gewiesen .
Diktier-Maschinen-Ges. m. b. H„

Adlerstraße 7, Telephon 3248 .

Lehrmädchen gesucht.
Suche zum Eintritt auf 1 . Jan .

ein intelligentes Lehrmädchen aus
guter Fam . Sofortige Vergütung .

Karl Eng. Duffner,
Papier - u . Schreibwarenhandlung ,

Kaiserstraße 56.

Putzfrau
Jüngere » fleißige Iran

gesncht zum ständige »
Putzen vom Geschäfts -
lokal . Vorzustellen bei

Otto Oüttnsi »,
Kaiserstr. » S8 .

MnnUek

Zeichner
(Lithograph vorgezogen ) , findet
dauernde Stellung in kunstgew .
Atelier . Offerten unt . Nr . 3090
ins Tagblattbüro erbeten .

« Ms Ausläufer «
O wird ein fleißiger und an - G
» stelliger junger Mann mit 0
O Empfehlungen u . der Orts - O
O Kenntnis besitzt , angenom - »
O men . Näh . Kaiserstr . 193 »
» bis 195 im Spielwarenlad . G

Zur selbständigen Bearbeitung eines größeren Bezirks sucht best¬
empfohlene Gesellschaft befähigten

Reisebeamten
speziell für ihre Haftpflicht - « nd Unfallabteilung . Sehr günstiger
Direktionsvertrag . Diskreteste Verhandlungen .

Offerten sub B . 1358 ins Tagblattbüro erbeten .

MM -OMkd6r<Mjjekmsekei'
nur stuskllko gsruvkt.

Lehrlings -Vermittlung .
Bei dem Unterzeichneten Amte haben sich auf kommende Ostern

eine größere Anzahl
Lehrlinge aller Berufsarien

vormerken lassen .
Wir ersuchen die Herren Gewerbetreibenden , Geschäftsinhaber und

Fabrikanten um gefl . Zuweisung von Aufträgen unter Angabe , ob die
Lehrstelle mit oder ohne Kost und Wohnung zu besetzen ist.

Für Lehrstelle suchende junge Mädchen liegen bereits Aufträge
vor . Bewerberinnen wollen sich baldmöglichst beim Unterzeichneten
Amte melden .

Die Vermittlung erfolgt in den üblichen Geschäftsstunden (vor¬
mittags 8—12 Uhr und nachmittags 2—6 Uhr ) völlig kostenlos .

Zur Beratung in der Berufswahl finden jeden Dienstag und Frei¬
tag. abends von 8—7 Uhr. besondere Beratungsstunden statt. Wir
laden Eltern und Vormünder zur regen Benützung ein.

Städt . Arbeitsamt (Arbeitsnachweisstelle ) , Zähringerstraße 100.
Männliche Abteilung Telephon 629, weibliche Abteilung Telephon 949 .
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Schreiber

mit schöner, deutlicher Handschrift ,
für Abschriften zu Hause gesucht .
Offerten mit Forderungen unt .
O . L. 24, Karlsruhe , postlagernd .

Karlsruher ToMatt , Sointtilg, dev 1 . Dezember 1912. Viertes Blatt.

ttellen-seviclie

Gesucht zum 15 . Dezember eine
Stelle zur Aushilfe od . für ganz
als Hausmädchen od . bei Kindern .
Näheres Kriegstraße 27.

Gesucht zum 15 . Dez . eine Stelle
als Zimmermädchen od . Jungfer
zur Aushilfe oder für ganz . Näh.
Kriegstraße 27._

Junges Mädchen sucht Stelle zur
Aushilfe oder für ganz. Näheres
Schützenstraße 66, parterre .

Tücht. Schneiderin, r>. auswärts
zugezogen, empf. sich im Ans. von
Kostümen zu bill. Preisen . Frau
Mötzler , Sofienstr . 56, Stb ., 4. St .

Tel. 477. Büro : Sofienstratze IS.
Stellen suchen :
3 Köchinnen,
2 Zimmermädchen,
8 Mädchen für alles ,
2 Kindermädchen,
2 Kinderfräulein ,
1 Haushälterin .
Stellen finden :
2 Köchinnen,
9 Zimmermädchen,
7 Mädchen für alles ,
1 Kindermädchen,
1 Kinderfräulein .

* Landhaus. O
O In ein . Vorort von Karls - O
O ruhe mit guter Bahnverbin - O
O düng ist ein 19W erbautes O
* Landhaus (Billencharakter ) , »
O 7 Zimm ., 2 Mansard ., Küche , O
* Speisekammer , Bad , 2 Klo- O
* fette u. Wasserleitung , Zier -
O und Obstgarten , preiswert zu
O verkaufen . Anfragen unter
O S . 3831 an Haasenstein L
» Bögler. A . -G., Karlsruhe, zur
O Weiterbeförderung erbeten .
» « « « « » « « » « « » » « « »

Mnnliek
Ig ., 21jähr . Kaufmann , Buchhal¬

ter , sucht aus sofort oder später
Stelle . Off , abzug . Amalienstr . 43.

Lehrer , 23 Jahre alt, der einen
andern Berus ergreifen möchte ,
sucht zum 1 . Jan . od . srüher eine
passeich« Stelle auf einem Büro
re . Offert , mit Gehaltsang . unt .
Nr . 3096 ins Tagblattbüro erbet .

HMmrkn "LL'Lk "
die nicht recht vorwärts kommen
können , erhalten unentgeltlich un¬
ter strenger Verschwiegenheit Rat
u . Hilfe von erfahrenem Geschäfts¬
mann . Offerten unt . 140 post-
lagernd Oberkirch ._

Achtung ! Neue Anzüge sowie
Reparaturen an Herren - u . Da¬
menjacketts u. Mänteln . Es emp¬
fiehlt sich bestens Karl Hausmann ,
Schneidermeister , Bürgerstr . 13 .
Schöne Arbeit . Postkarte genügt .

verlmn ii. zekmileii.
Verloren

in der Erbprinzenstroße , zwischen
Herren - u . Waldstr . , ein klein . , silb .
Portemonnaie mit Inhalt . Abzu¬
geben gegen Belohnung :

_ Moltkestratze 51.
Airedale- Terrier

seit voriger Woche entlaufe «.
. Abzugeben gegen Belohnung

Älbstraße 12 , Mühlbnrg. Broitsch .

Jagdhund verlausen ,
Stichelhaar , Brauntiger , Rufname
Vera . Abzugeben gegen Belohn .
„3 Lilien", Karlsruhe.

VerNiike
Neues -Saus

in der Südstadt sin unmittelbarer
Nähe des neuen Bahnhofes ) , zu je¬
dem Geschäft geeignet , welches sich
zu 6 «/» rentiert , ist unter günsti¬
gen Bedingungen zu verkaufen .
Off, u . Nr . 3030 ins Tagblattbüro .

4 Zimmer-Haus,
neuzeitlich, über 6 '/° rentierend , ist
für 33 000 »st mit 3000—4000 »st
Anzahlung zu verkaufen . Offert ,
u . Nr . 3104 ins Togblattbüro erb.

Zwei ZigalrcngcWste ,
auch für Dame passend, billig ab¬
zugeben : Zigarrenhaus Schleffln-
ger, Waldhornstraße 25.
WerKsuGvi*

TsUksbei »
- sucht.

wende sich nur an solche reelle
Vermittler , welche jede übertrag .
Sache sofort fachmännisch be¬
arbeiten und dies vorher glaub¬
haft Nachweisen können . Ich habe
notariell nachweisbar zirka

3000 Lapitalisten
mit gr . u . kl . Kapital für allerh .
Objekte im ganzen Deutschen Reich
fortlauf , vvrgemerkt und kann
jederzeit sämtl. Objekte an genüg .
Reflektanten fortgesetzt anbieten .
Verlangen Sie kostenfr . Besuch.
E. Kommen Nachf. (Inh . C . Otto)
Stuttgart , Hasenbergstr . 103 . Ab¬
schlüsse werden fortl . erzielt.

Aussteuern
in reicher Auswahl und solider
Ware zu verkaufen . Möbelhaus
L. Feldmann. Sofienstratze 13 .

2 vollständ . Betten mit Rosten,
Waschtische , Nachttische, rot . Plüsch¬
möbel . ovale Tische u. sonst ver¬
schiedenes weg. Wegzug billig zu
verkaufen : Kaiserstr . 68, 1 Tr . h.

Eine gut erhalt . , pol . Bettstelle
mit Rost zu 25 »st zu verkaufen .

Iollystraße 9 , 3 . Stock.
Sehr gut erh . schwarzer lleber -

zleher, mittl . Fig . , für »st 10 zu
verkaufen : Morgenftr . 14, 1 . St . l.

Warmer , gefütterter Havelock,
einige neue gehäkelte Unterklei¬
der billig zu verkaufen.

Westendstrotze 18 , parterre .
Eine Damenjacke, Gr . 46 , sowie

ein Militärmantel , hellgrau , mittl .
Figur , wenig getragen , billig zu
verkaufen : Karlstraße 35 , pari .

Zu verkaufen 1 Bettstelle mit
Rost , sehr gut erhalten : Sofien -
straße 144, 4. Stock .

Gut erhalten . Wlnterüberzleher
ist billig zu verkaufen .

Körnerstroße 24 , 3. Stock links .
Dunkler Ueberzieher , wenig ge¬

tragen (Normalfigur ) , für 18 »st
zu verkaufen bei Berger , Garten¬
straße 2 , 4. St . , von 9 bis 3 Uhr.

Nähmaschine, hocharm . , 35 »st,
neuest. Syst ., Hochs . Ausftvtt ., m .it
mehrj . Gar . zu verk . : Rüppurrer -
stratze 88 , pari .

Gut erhaltenes Knaben -Fahrrab
billig abzugeben : Herrenstr . 50a,
im 2 . Stock .

Lederstuhl , auch als Nachtstuhl
verwendbar , sehr gut erhalten , wie
neu , preiswert zu verkaufen . Zu
erfragen im Tagblattbüro .

Mahagoni-Salon,
besteh , aus Umbau m . Sofa , Glas -
fchrank, Silberschrank , kl . Tisch¬
chen , Salonstühle , Salontisch , Staf¬
felet , zu verkaufen .

L. Feldmunn, Sofienstratze 13.

V » » » NL » L » » » M» .
vvdl «rdsltsn, 2u vsrkullksv . ^ >i8kmikt frivllnieks -
plstr 18, 4 . Ltoek, von 10 bis 11 unä 2 bi8 3 llbr.

Sehr billig zu verkaufen:
Stehschreibpult , neu , 12 »st
Waschkommode 14 »st
polierter Schreibtisch 18 »st
Sofa (Roßhaar ) 26 »st
Vertiko , poliert , 42 -st
eichener Ausziehtisch 23 -st
neuer Nlüschdiwan , kompl. Bett ,
sehr schöne , pol . Schränke , Küchen-
u . and . Tische , Sekretär , Stühle ,
Bilder , Handnähmaschine , Näh¬
tisch , Ueberzieher 9 »st , gepolstert.
Nachtstuhl 6 -st. Sonntags bis 12
Uhr geöffnet: Steinsiraße 7, Hof .

Schöne, moderne
hell, nußbaum , sehr gut erhalten ,
werden um die Hälfte des An¬
schaffungspreises abgegeben . Es
sind : 1 großer , hoher Spiegel mit
Untersatz, 1 Damenschreibtisch mit
vergold . Stuhl , 1 Salonschrank , 1
achteckiger Tisch : ferner 1 sehr
schöne Uhr (rot Mahagoni ) mit
dazu passend, fünfarmigen Leuch-
lern , 1 wenig gebrauchte Wasch-
mange u . 1 fast vollständige neue
Waschmaschine . Sämtliche Möbel
sind in tadellosem Zustand und
wenig gebraucht . Zu erfragen im
Tagblattbüro .

Billige Möbel .
2 Hochs . , engl ., pol. Bettstell , mit

Rösten, Polstern u . Mvtr . m . Woll-
aufl ., alles neu . nur 155 -st , meh¬
rere einzelne Bettst . mit Rosten,
Polstern u . Matr . von 22 , 32, 45
u . 55 »st an , dabei hochh . , polierte ,
ein runder , starker Tisch 4 »st , meh¬
rere massiv eichene Tische , auch
verschließbar , in jeder Farbe , sehr
billig , Büchergestelle, Ziertische,
Paneelbretter , Hausapothek . , Fuß¬
schemel , Stühle usw. Ganze Aus¬
steuern zu sehr reduziert. Preisen.

— Rabattmarken. —
Wilh. Setter , Sofienstraße 85 .

Piano ,
prachtvoll . Konzertinstrument , 142
om hoch, 3 Pedale , statt lOOO »st
für 520 »st zu verkaufen : Ritter¬
straße 11 bei Stöhr .

Pianino ,
hochfeines Instrument , kreuzsaitig ,
mit voll., edl. Ton, zu verkaufen .

Sofienstraße 13, parterre .
Wegen Abreise ist zu verkaufen

1 Pianino und Fahrrad.
Sofienstratze 95 , 3. Stock .

Violinen
aus einem Nachlaß , bessere Instru -
mente , sind zu verkaufen .

Douglasstr . 11 , 3 . Stock rechts.
Konzert-Zither, .

sehr fein , mit kräft . Klang , billig
zu verkaufen . Daselbst wird Un¬
terricht mit schnellstem Erfolg er-
teilt . Fr . Maria Meister -Warth .
Hirschstraße 45 a, parterre .

Ein schöner Grammophon mit
Platten , Original-Pathe , wird sehr
billig abgegeben.

Kaiserstr . 71, 3. St . rechts.

Knaben-Rnd ,
Freilauf , preiswert zu verkaufen .

Markgrafenstraße 16 , 2 . Stock.

Schreibmaschine,
gut erhalten , sehr billig abzuge¬
ben. Offerten unter Nr . 3088 ins
Tagblattbüro erbeten .

Einige me Anzüge ,
Ulster und Ueberzieher sind billig
zu verkaufen: Lessingstr . 7, 3 . St .

Golf-Jacke,
neu (Handarbeit ) , für junges Mäd¬
chen, preiswert zu verkaufen :

Werderstraße 77 , 3. Stock .
Neue Skungs -Stola

billig zu verkaufen : Karl -Fried -
richstraße 20, 3. Stock .

Nähmaschine ,
gut erhalten , billig zu verkaufen .

Herrenstr . 25, Hinterh . , 2. St .
Brockhaus' Lexikon,

14 . Auflage , neue Iubiläums -Aus-
gabe, 17 Bände , wie neu (204 ) zu
65 »st zu verkaufen . Zu erfragen
im Tagblattbüro .

Transportable
Mmiiulntorellbllttcrie

in 5 Kasien, 45 Volt , 6 Ampöre,
38 Amperestunden , preiswert ab¬
zugeben. Anzusehen zwischen 2 u.
3 Uhr mittags oder auf Ansage.

Weinbrennerstraße 48, 2 . Stock .

vo «

Zu verkaufen
verschiedene Sorten Wagen, neue
und gebrauchte, bei

I . Spitzfaden, Kriegstraße 14.

Schreibmaschine,
fast neu , umständehalber billig zu
verkaufen . Offerten unt . Nr . 2185
ins Tagblattbüro erbeten .

MN L W-gsen
zu verkaufen : Hirschstr. 118, 1. St .

Zwei Daucrdrlmdöfen,
Junker L Ruh Nr . 3 , so gut wie
neu , sind billig zu verkaufen :

Kaiserstr . 50, Hinth ., 2. Stock.

Oefen .
2 große , irische Oefen , 2 Ameri -

Kaner-Oefen sowie einige eiserne
Regulierfüllöfen sind zu verkauf .

Akademiestratze 29 , 1 . Stock.

aäekiurjodlrmgsv
eleuolttlmgskörper

sowie Wnreiteile ; grolle ^ usvrabl ,
billige kreise : Lebsikelstrslle W.

Csslamptil , GMenner
und Lampcnteile , große Auswahl,
billigste Preise : Adlerstr . 44 .

Türschließer,
nur beste Fabrikate , in jeder Preislage
stets auf Lager, zu jeder Türe und
Tor passend, werden geliefert und
montiert, ebenso werden ältere Schlie¬
ßer nachgesehen und repariert in der
Schlosserei . Bürg erstraste 9

darunt . 8-Ender , verk . zus . 26 -st
Nachnahme M . Penkeü , Mark -
neukirchen i . S ._

Habe noch 39 Liter
kuhwarme Milch

an Private abzugeben ä 23 H .
Adresse im Togblattbüro zu erfr .

offeriere trockenes , kleingemachtes
Brennholz, bei Abnahme v. 5 Ztr.
per Ztr . 1 .30 -st frei Haus .

Fr. Köhler , Lachnerstraße 6.
Rener Metzgerwagen

mit Pferd
zu verkaufen . Refkekt. bei. Off.
u . Nr . 3100 ins Togblattbüro einz.

Schleierschwänze.
dar große , billig zu verkaufen :
Bunsenstraße 9, pari ., links .

Einige ältere Sofas , pol . Gestell
(Hirschsofa) , zu kaufen gesucht .
Off . Steinstraße 7 , Maier , erbeten .

Schuhe, Stiesel , getragene Kleider.
Gold , Silber «. so weiter
Kaust sttts zu höchstem Wert '
West bei mir sehr viel begehrt,
Drum senden Sie gefl. Karten
Damit ich nicht brauch lange warten.
Fricdenberg . Markgraf enstraße 17.

Kaufe Mehl -
u. Kolonialwarenfäcke und zahle
für Mehlsäcke 41 H u. 2 Ztr .- Zuk-
kersäcke 35 Z usw. , alle höchsten
Preise . Bitte um Off . u . Stückzahl
u. Nr . 3006 ins Tagblattbüro erb.

» M
( Staniol ) wird angekauft .
Zu erfrage» im Tagblatt-
bureau ._
Die Mt. VrMMinlung,
Bahnhofstraße 32 , nimmt für die Be¬
dürftigen der Stadt dankbar jede Gabe
in Hausrat , Männer- , Franen- und
Kinder -Kleidern , Wäsche, Stiefeln re.
entgegen ._

Hasenfelle
werden zu höchsten Tagespreisen
gekauft : Schwanenstraße 11.

B ' llig zu verkaufen:
er, sehr schönes , wachsame
, wegen Platzmangel .
Westendstvahe 18 , parterre .

Deutsche Wser-Miu,
guter Wach - und Begleithund , bil¬
lig zu verkaufen : desgl . 11 junge

Hühner mit Hahn.
Putlitzstraße 26, 5. Stock.

Theaterplatz ,
Englerstraße 8, 2. Stack.

Theaterplatz,
ltang , Mitte , 1 . Abt . , sehr schi

Platz , wird abgegeben.
Lenzstraße 11, parterre .

UllMmiie
Gebrauchte Gitarre zu kaufen

Burg. Pferdestall oder Menagerie,
gut erhalten , zu kaufen gesucht .
Gefl . Offerten unter . Nr . 3084 ins
Tagblattbüro erdetem

Ein gut erhaltener Käfig
für einen Kanarienvogel zu kau¬
fen gesucht . Offerten unter Nr .
3097 ins Tagblattbüro erbeten .

Zn klinscn gesucht
große Glasvitrine , die sich als Bü¬
cherschrank eignet , oder großer ,
gut erhaltener Bücherschrank , m
Mahagoni oder Nutzbaum. Off.
u. Nr . 3079 ins Tagblattbüro erb.

von aste»»
Oo/c/ , S//Ls/ ', ü/ '/Z/suksu .

L07. Tekexkon L4SS .

KMe alte Briefmarken,
alte Kreuzermarken , und Samm¬
lung . Nur einige Tage hier . Off.
u . Nr . 3085 ins Tagblattbüro erb .

Altertümer
werden fortwährend angetanst :
Sasse , Waldstraße 12.

— Makulatur. —
Mehrere Ztr . weißes Papier zu

Kausen gesucht ; darf einseitig be¬
schrieben od. bedruckt sein. Offer¬
ten mit Preisangabe unt . Nr . 3102
ins Tagblattbüro erbeten .

Kaufe
fortwährend einzelne Möbel und
Haushaltungsgegenstände all . Art
sowie ganze Haushaltung , zu hoh.
Preisen . Uebernahme aller Art
Gegenstände zum Versteigern .

D. Gutmann, Rudolfstraße 12.

vriakmsrlrsn -
Lsmmlvr

sucht auf seiner Durchreise in
Deutschland für ea. 100 000 »st sel¬
tene Briefmarken u. ganze Samm¬
lungen anzukaufen . Vermittler
erhalten hohe Provision . Ausführ¬
liche nur briefliche Offerten nebst
Preis unter »Philatelist ", Hotel
»Germania", Karlsruhe.

e« ä« » stücststsn 7> ers«n.

>4 /v7o/c/
IVaLiokrasse 6, Z166,

neke» Labast - - Vipern .
Liste Ae»a« A strebe beaekte«/

Ich zahle
höchste Preise für abgelegte Her«
reu- und Damenkleider, Schuhe ,
Weißzeug, Möbel, Betten . Komme
jeder Zeit . Postkarte genügt .

Plachzinski ,
59 Durlacherstratze 59.

Neues Geschäft.
Kaufe getragen « Herren - u. Da¬

menkleider , Schuhe , Stiefel , Weiß¬
zeug, Gold u . Silber u . zahle die
höchsten Preise .

Jakob Brief, Durlacherstr . 55.

llntemck

Zu kaufen gesucht

Zu kaufen gesucht:

NIMM!
Kaufe getragene Herren » «.

Frauen-Kleider. Zahle
hohe Preise . Offerten
unt . Nr. 2747 ins Tagblattbüro
erbeten .

Näh- und Alickschule
für Frauen und Mädchen jeden

Standes und Alters.
Der Unterricht findet in den

Abendstunden statt von 8—11 Uhr
und ist jeder Frau oder Mädchen
Gelegenheit geboten , das Nähen u.
Flicken für den häuslichen Bedarf
zu erlernen . Eintritt jederzeit .

Uhlandstraße 32, S. Stock.
Militiiranwärter

bereitet in . kürzester Frist zur
Prüfung für alle diesen zugäng¬
lichen Zivildienststellen u. Zivilbe-
amtenstellungen d . Militärverwal¬
tung vor . Gefl . Offerten unt . Nr.
2959 ins Tagblattbüro erbeten .

Tonbildung
nach berühmt , ital . Methode , sowie
Klavierunterricht werden erteilt:
Aorkstraße 32 , 2. Stock.

Student erteilt Nachhilfe in
Mathematik u . Naturwissenschaft
sowie Franzöf . u . Englisch. Off.
u. Nr. 3107 ins Togblattbüro erb.

Junger Mann (Anfänger ) sucht
Klavierunterricht.

Offerten mit Preisangabe unt . Nr.
3108 ins Togblattbüro erbeten .

Vorzügl. Mittag - und
Abendessen

in fein . Familie : Kaiserstr . 181, III .

sEk. Statische Rechts-
auskllilftstcke

( stiidt . Arbeitsamt ) , I

erteilt minderbemittelten Per - --
soueu unentgeltlich Rat und Aus - Ä
kunft» vornehmlich in Sacken des '
Arbeits - und Dienstvertrags , der ,
Kranken-, Unfall - und Invaliden -

Versicherungsgesetzgebung,
des MiötsrechtS , in Militär ^
Stcuer - undStaatsangehörigkeits -
sache « usw. Kostenfreie Anferti - i

gung vo « Schriftsätzen i«
Rechtssache».

Sprechstunde « : Werktäglich vonf
8 bis 12 Uhr vormittags.

psks
psks
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32 Mel 32
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Line elegante loilette wird ei-st vollkommen ln vei -dindung mit einem paar
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.

Zchuhhaur Settolde
l(asl5mhe Marktplatz .



Karlsruher Tagblatt, Sonntag, den 1 . Dezember 1912 .Fünftes Blatt._
Sie Mrkzuwachssleuer und das

badische Steuersystem.
(Eingesandt.)

Man schreibt uns : An dem Reichswertzu¬
wachssteuerertrag partizipieren Reich , Land
und Gemeinden, für die letzteren namentlich eine will¬
kommene „Liebesgabe"

. Vom fiskalischen Stand¬
punkt den Steuerzahlern gegenüber scheint man sich
ja wenig Sorge darüber zu machen , ob die bestehen¬
den Steuersysteme auf dem Boden ausgleichen¬
der Gerechtigkeit stehen , und wir behaupten weiter,
daß dieselben mehr oder minder einen gewissen Tief¬
stand sinanzwissenschaftlicher Bildung bedeuten und
einen dunklen Punkt im Rahmen der fortschreitenden
Kultur .

Wenn die Reichswertzuwachssteuer gegenüber den
erwarteten Wirkungen einer ergiebigen Finanz¬
quelle versagt hat, und für manche , nicht kapital¬
kräftige Steuerzahler wirtschaftlichen Ruin bedeutet,
die Baulust unterdrückt, das Baugewerbe schädigt,
dann ist das Urteil nicht zu hart , wenn man sagt :
Die Reichswertzuwachssteuer ist das verkehrteste Fi -
nanzgebild« , was noch je das Licht der Welt erblickt
hat . Dazu gesellt sich noch für den badischen Steuer¬
zahler die badische Vermögenssteuer mit dem sogen .
Derkehrswertauf ertraglose, oft jahrelang wegen
mangelnder Nachfrage nicht zu verwertende Grund¬
stücke und für uns Badener besteht in der Tat die
Last einer sehr harten Doppelbesteuerung .
Im „Karlsruher Tagblatt " Nr . 286 vom 15 . Oktober
begegnen wir gleichfalls einem Gegner der Zuwachs¬
steuer, in Nr . 289 Seite 9 vom27. Oktober aber auch
einem Fürsprecher derselben, dem lediglich gespenster¬
hafte Wuchergestalten vorschweben und der von dem
Jammer der ungerechten Steuerbürde keine Ahnung
hat . Dagegen können wir Gesetzesautoritäten für den
gegnerischen Standpunkt der Zuwachssteuer an¬
sprechen , den Präsidenten des badischen Verwaltungs¬
gerichtshofes, Exzellenz Lewald (in der Zeitschrift
für Bad . Verwaltungs - und Rechtspflege ) und den
Senatspräsidenten Dr . Sturz in Berlin .

Beide stehen auf dem Standpunkte einer scharfen
Ablehnung der Zuwachssteuer. Die Fehler der ganzen
Gesetzeskonstruktion in ihren Beziehungen zur ba¬
dischen Vermögenssteuer fassen wir in folgenden
Sätzen zusammen:

1 . Bei Schaffung der Zuwachssteuer ist die
auf den Berkehrswert und auf den unerlaubten
Schuldenabzug gegründete badische Vermögens¬
steuer übersehen worden. Die badischen Bau¬
grundstücksbesitzer sind doppelt besteuert.

Die Vermögenssteuer legt Kapital und Kapital¬
werte als Aktivum zugrunde. Bei der an den Staat
zu entrichtenden Steuer darf die Hälfte der Schulden
bis zur Höhe von 50 009 abgezogen werden. Der
Steuerfuß bei der Staatssteuer ist 11 -Z , bei der
Gemeinde 32 ^ und mehr für 100 Steuerkapital :
am Steuerkapital für die Gemeinde darf aber
nichts abgezogen werden, wobei es vorkommt,
daß z . B . Hausbesitzer mit sehr verschuldetem Besitze
tn höhere Steuer - refp. auch Wählerklassen kommen .
(M . Sehr bemerkenswert bei Städteordnungsge¬
meinden.)

2 . Die badische Vermögenssteuer war von
dem Schöpfer (Buchenberger) als Zusatz - oder
Ergänzungssteuer wie in Preußen gedacht .
In dieser Form wäre sie ja trotz der ihr an¬
haftenden Unvernünftigkeiten erträglich gewesen
bei dem niederen Satze von 11 -Z , selbst gegenüber
ertraglosen Grundstücken . In der Steuer¬
schraube ohne Ende aber zeigt sie sich eben als -
strangulierend, namentlich für die letzteren , nämlich
für die Baugrundstückseigentümer . Die
behördlich veranlagten Baugrundstücke sind meist
höher eingefchätzt als der oft nach Jahren erst zu
erzielende Kaufpreis . Weder eine Vergütung der zu
Unrecht bezahlten Steuer , noch, wie es recht und
billig wäre , ein Abzug der badischen Vermögenssteuer
von der Reichswertzuwachssteuer darf stattfinden. Die
badische Vermögenssteuer wirkt geradezu bodenver¬
teuernd , weil behördlich höher eingefchätzt als der er¬
zielte Kaufpreis . *)

3 . Die Absicht, den spekulativen Grund¬
stücksverkehr , der ohnehin in Baden von jeher
außer der Vermögenssteuer mit 4 v . H . der Kauf¬
summe belastet war , zu treffen, hat infolge der Zu¬
wachssteuer jetzt schon zu einer auch fiskalisch sehr
fühlbaren Verkehrslähmung geführt, gerade
in Bauplätzen .

*) Näheres in der Monographie von P . Hoff -
mann , Gräfl . Douglasscher Domänendirektor a . D .,
Buchdruckerei Fidelitas , G . m. b . H .

4 . Vermögliche Grundstückseigentümer und kapita¬
listische Terraingesellschoften bürden nebst den 4 A
Verkehrssteuern ihren Käufern die Zuwachssteuer auf.
Es sind dies namentlich Vermögens - und Stiftungs¬
verwaltungen .

5 . Der Grundstücksverkehr schrumpft im¬
mer mehr und mehr auf Tauschgeschäfte und
Zwangsvollstreckungen zusammen und die
Verkehrsstockung wirst bereits ihre düsteren
Schatten auf das Baugewerbe . Die Steuer¬
behörde dürfte Hierwegen mit ihren Hebrollen als
Kronzeuge aufgerufen werden können (Vermögens -,
Gewerbe- und Einkommensteuer.) Was also an
Zuwachssteuern fiskalisch gewonnen wird , geht
an badischen Steuern wieder verloren . Dabei
tritt als auffallende Erscheinung die Tatsache in den
Vordergrund , daß die seitens der Gesetzgebung beab¬
sichtigte Bodenverbilligung bis jetzt nicht
ein getreten ist.

6 . Zuletzt noch der Schwierigkeiten und hohen
Kosten der steuerlichen Feststellung des Zuwachses
zu gedenken, der eminent künstlich verzwickten Be¬
stimmungen im Gesetze usw . Darüber sowie über
mancherlei von uns nur summarisch fixierten Punkte
sprechen das fachmännisch « Urteil des Rechtsrats
Reitinger beim Grundbuchamt Mannheim
in seinem an den Stadtrat dort gerichteten Verwal -
tunosbericht, dann noch die Erschwerung wegen Be¬
schaffung einer zweiten Bauhypothek, ferner die Zah¬
lungsverlegenheiten des Zuwachssteuerpflichtigen
wegen der sofort fälligen Steuererlegung , welche eine
höhere Anzahlungssumme erforderlich macht .

So trägt die Zuwachssteuer den Stempel der Ver¬
gänglichkeit alles Irdischen und die badische Ver¬
mögenssteuer in ihrer jetzigen Gestalt den
Makel der Unvollkommenheit und fiskalischen Un¬
gerechtigkeit an sich . Sie hat das Rigorosum ge¬
zeitigt, daß der eine Steuerzahler als Rentner gedacht
mit seinem Kapitalvermögen im ganzen etwa 10 bis
12 Prozent von seinem Einkommen als Steuertribut
an Staat , Gemeinde und Kirche bezahlen muh, der
andere Steuerzahler aber , wenn er ertraglose Bau¬
grundstücke besitzt, 20 bis 30 Prozent . M . wenn er
nebenbei auch noch aus Kapitalertrag Zahlungsmittel
besitzt, m . ». W . überhaupt bezahlen kann, andern¬
falls er der fiskalischen Erdrosselung anheimfällt . E r-
tragloser Grundbesitz setzt also den zah -
lungsfähigenKapitalisten voraus . Kapital¬
schwache gehen an ihrem Grundbesitze zugrunde.

Ein solches Gesetz kann auf die Dauer nicht be¬
stehen. Nach unserem Dafürhalten müßte die Ver¬
mögenssteuer lediglich als Ergänzungssteuer
aufgefaßt und die Steuerkapitalbildung mehr mit dem
Ertragswert in Einklang gebracht werden, da¬
mit den Willkürlichkeitender Schätzung bei Zugrunde¬
legung des Verkehrswertes vorgebaut wäre . Trachte
man nach einer rationelleren Ausgestal¬
tung der Einkommensteuer mit pro- und
degressiver Wirkung und mit Unterscheidung des Ein¬
kommens aus fundiertem und unfundiertem Kapital
und man wird neben ihr nur noch die Vermögens¬
steuer zur Kontrolle als Zusatz - resp . Er¬
gänz u n g s st e u e r ev . auch noch die Gewerbe¬
steuer als direktes Steuerbudget nötig haben. Als
oberster Grundsatz gilt, daß man nur nach Maßgabe
seines wirklichen Einkommens steuerfähig
sein sollte . Wo aber die Steuerlast das eine Steuer¬
subjekt mit 10 Prozent seines Einkommens, den an¬
dern mit 20 Prozent und mehr erfaßt , da fehlt es an
der steuerlichen Gerechtigkeit! Wir stehen schließlich
auf dem prinzipiellen Standpunkte , daß eine rationell
ausgebildete, mit entsprechendem Kontrollsystem ver¬
sehene Einkommensteuer als einzige Steuer an Stelle
der steuerchaotischen Gebilde mit allem Fleiß zu er¬
streben wäre . Aber das Kontrollsystem —.

Am Frage -er Flelschleuerung.
Es ist keine neue Entdeckung , daß an den städti¬

schen Schlachtviehmärkten das Vieh durch das Trei¬
ben der Viehkommissionäre eine Verteuerung er¬
fährt , die schon in normalen Zeiten den schärfsten
Widerspruch Herausforderl , die aber in Zeiten , wie
den gegenwärtigen , geradezu unerträglich wird .
Mit keinem Worte ging man bis jetzt auf diese
Verteuerung der Viehpreise in den Debatten der
Stadtverordneten ein . Für München ist seiner¬
zeit die verteuernde Rolle des Viehzwischenhandels
so einwandfrei festgestellt worden , daß alle Welt
davon überzeugt war , gegen ein solches Uebel müsse
mit aller Energie eingeschritten werden , aber un¬
seres Wissens ist die Entrüstung bald wieder ab¬
geflaut und alles beim alten geblieben . Wie es
in München ist , so wird es auch in anderen größeren I

! Städten getrieben . Zwischen den Landwirt
und den Schlächter setzen sich Zwischenglieder,
die den Fleischpreis in einer ganz unmäßigen Weise
in die Höhe treiben . Der Zwischenhandel ist so
gut organisiert , daß er das Verhältnis zwi¬
schen Angebot und Nachfrage gerade¬
zu zu diktieren imstande ist . Er verdient
am Landwirt , von dem er das Vieh kauft , und
er verdient am Schlächter , der ihm das
Vieh abnehmen muß . Durch seine Beziehungen nach
beiden Seiten hat er einen ziemlich guten Ueber-
blick über die Marktlage und er weiß sie immer
für sich nutzbringend zu gestalten . Den Landwirten ,
die infolge des Futtermangels zum Viehverkauf
genötigt sind , wird der Zwischenhandel die niedrig¬
sten Preise bieten und sie auch durchsetzen , weil
der kleinere Landwirt entweder Geld braucht oder
sein Vieh los sein will ; beim Verkauf an den
Schlächter aber wird er umgekehrt die Teue -
rungsltimmung , die allenthalben herrscht,
dazu benützen, möglichst hohe Verkaufspreise zu
erzielen .

Wir kennen leider die Differenzen noch viel zu
wenig , die zwischen dem Einkaufs - und Verkaufs¬
preis im Viehzwischenhandel bestehen. Einzelne
Beispiele lassen sich nicht gut verallgemeinern . Aber
die Oeffentlichkeit würde sich wundern , wenn sie
erführe , welche Summen diese Zwischengewinne
acksmachen . Es kommt noch hinzu , daß Land¬
wirte und Schlächter vielfach auch
beim Viehhandel verschuldet sind , wo¬
durch die Abhängigkeit von ihm noch viel
größer ist. Ist es auch in dieser Beziehung gegen
früher besser geworden , so ist die Abhängigkeit doch
immer recht groß . Nun fragt man vielleicht, was
können die Kommunen gegen diesen Zwischenhandel
unternehmen ? Sie sind ja doch machtlos , also tun
sie am besten daran , die Verhältnisse zu lassen , wie
sie sind . So kommt es , daß man die ganze Frage
lieber erst gar nicht anschneidet . Und doch ist es
beschämend, daß aus den städtischen Vieh¬
märkten und Schlachthöfen die Vieh¬
kommissionäre gewissermaßen die Herren
sind, unter dem Schutze kommunaler Einrichtungen
ihre preistreibende Tätigkeit ausüben können . Ist
es ganz aussichtslos , diesem Zwischenhandel einen
Wettbewerb entgegenzusetzen? Wie wäre es
denn , wenn die städtischen Verwaltungen sich be¬
mühten , landwirtschaftliche Organisa¬
tion e n zu veranlassen , daß sie einen Viehauf -
trieb nach den städtischen Schlachtviehmärkten
organisierten ? Es würde zweifellos nicht
an der heftigsten Opposition gegen eine solche
Neuerung fehlen, aber man würde damit wenigstens
einen praktischen Erfolg anstreben . Allerdings
müßte die Organisation dieses Auftriebes von einer
leistungsfäbiaen Stelle aus unternommen werden ,
damit die Gewähr geboten wird , daß sie bei dem
notwendig entstehenden Kampfe zwischen Vieh¬
handel und direktem Angebot nicht vorzeitig zu¬
sammenbricht. Auf dem hier gekennzeichneten
Wege wäre bei geschloffenem Vorgehen ein Erfolg
gegen den ungesunden Zwischengewinn im
Viehhanüel zu erzielen , während die partei¬
politische Behandlung der Teuerungsfrage sach¬
lich alles beim alten läßt . ( „Arbeiksmarkt -Korr .

")

Vermehrte Förderung der Seefischerei.
Wie man uns schreibt, soll im nächsten Jahre

der Fonds zur Förderung der Seefischerei auf eine
halbe Million erhöht werden . Schon in den
letzten Jahren haben die Bedürfnisse der See¬
fischerei nach Unterstützung aus Reichsmitteln so
erheblich zugenommen , daß sie nur noch unter Zu¬
hilfenahme von verfügbaren Resten aus früheren
Jahren befriedigt werden konnten . Es ist eine
andere Gestaltung der Unterstützung vor allem der
deutschen Heringssischerei in Aussicht ge¬
nommen , die eine wesentliche Erhöhung der bis¬
herigen Zuwendungen bedingt . Außerdem ist in¬
folge der immer weiter um sich greifenden Ein¬
führung des Motors in die Fischerei auf eine er¬
hebliche Zunahme der Gesuche um Gewährung von
Reichsdarlehen zu rechnen . Die Beschaffung sol¬
cher Motoren ist im Interesse der Fischereien drin¬
gend erwünscht und daher nach Möglichkeit zu
fördern . Ferner werden auch auf anderen Gebie¬
ten , so z. B . für die Ausrüstung der Fahrzeuge
mit Einrichtungen für drahtlose Telegraphie und
die Förderung des Fischkonsums , vermehrte Aus¬
gaben notwendig werden .

kleines Feuilleton.
Eingeärmelt oder nicht? Einen eigenartigen

Korpsbefehl hat der Korpskommandant von
Budapest , Feldmarschalleutnant v . Tersztyansky ,
erlassen . Der Herr hat beobachtet, daß zahlreiche
Offiziere seiner Garnison nicht mehr ihre Damen
führen , sondern bei ihnen sich einhängen , und
untersagte ihnen in einem Befehl nun diese Sitte ,
weil es nach seiner Ansicht für einen Offizier un¬
passend sei , sich von einer Dame führen zu lassen.
Die „Neue Freie Presse " in Wien schreibt dazu
u . a . : Da das , was den Offizieren recht , den Zivi¬
listen billig ist , so wird man jetzt wahrscheinlich
viel darüber sprechen, ob der Herr sich wirklich
etwas an seiner männlichen Würde vergibt , wenn
er den von der Dame dargebotenen Arm ergreift ,
ob man wieder zur alten Weise zurückkehren oder
am Ende das Einhängen ganz und gar aufgeben
soll. Ein bisserl recht hat der Kommandant sicher .
Schon das äußerliche Moment spricht für ihn . Ein
Herr , in den sich die Dame einhängt , geht unwill¬
kürlich ganz grad und aufrecht einher . Hängt er
sich in die Dame ein, so hat er gewöhnlich gar nicht
die Möglichkeit dazu . Er muß dann nachgeben,
beugt sich vor und man könnte beinahe wirklich
glauben , daß er sich an seiner Begleiterin stützt .
Heute sieht man in Neuyork einem Paar , bei dem
sich die Dame einhakelt , mit einem perfiden Lächeln
nach und nennt das verachtungsvoll „äutek " . Wie
man auch den Schmerbauch des Biertrinkers , das
Ueberqueren des Fahrdammes vor der Kreuzung
und die Zugstiefel „äutok" nennt . In Amerika
gehen heute die Herren und Damen des „ Smart
äst " am Sonntag ohne sichtbare Verknüpfung durch
die fünfte Avenue . Das ist vielleicht ganz gut so.
denn schließlich ist es überflüssig, die Intimität und
die Legitimität öffentlich zu demonstrieren . Schon
der verkehrstechnische Standpunkt spricht dem ein¬
gehängten Paar , gleichviel wer der Eingehängte ist ,
das Verdammungsurteil . Im Nachmittagsgedränge
der Kärntnerstraße bildet die Einärmelung in jeder
Fasson ein Hindernis und vielleicht wird der Ver¬
kehrspolizist dem „Links gehen" bald ein energisches
„Getrennt marschieren " hinzusügen.

ss Erinnerungen aus der Journalistenzeit Cle-
meneeaus . Man schreibt uns aus Paris : Die Ge¬
schichte der „lustlos "

, deren Direktoy , Clemenceau
war , ohne daß die Zeitung je eine Zeile von seiner
Hand hätte veröffentlichen können , ist geradezu un¬
erschöpflich an Anekdoten , die der „6ri äs ? aris "

nunmehr fürsorglich sammelt . Im Schoß der Re¬
daktion belustigte man sich weidlich an einem hef¬
tigen und hinterlistigen Kriege , der zwischen dem
Nichtsschreiber Clemenceau und dem Vielschreiber
Pelletan , dem Chefredakteur des Blattes ,
wütete . Pelletan , der Tag für Tag seinen Leit¬
artikel loslassen mußte , verfehlte nie , irgend eine
versteckte bissige Anspielung auf Clemenceau zu
machen. Dieser war daraus gefaßt und hielt sich
eigens einen Redakteur , dem die nicht
immer leichte Aufgabe zufiel , aus dem Arti¬
kel Pelletans alles auszumerzen ,
was den Eingeweihten Anlaß zum
Lachen über den Direktor hättegeben
können . Der Spezialredakteur , der diese Rie¬
senarbeit zu vollbringen hatte , trug den symptoma¬
tischen Namen Hercul « Rouanet . Das gesamte
Personal der Verwaltung der „lustiov " bestand
aus ehemaligen Kommunarden und der letzte
Bureaudiener war zum mindesten Oberst in
der revolutionären Armee . Selbstverständlich
herrschten da die idyllischsten Zustände und nur
der Dienst hatte einigermaßen darunter zu leiden.
Clemenceau wußte das und nahm die Sache von
der scherzhaften Seite . Eines Tages betrat der
Türsteher der Direktions -Kanzlei , der „köre
kstrus "

, ein hoher Würdenträger der Kommune ,
das Zimmer Clemenceaus mit den Worten : „Sie
haben geklingelt ? " — „Wenn ich geklingelt hätte ,
werter Freund , wären Sie ja doch nicht gekommen.
Was wünschen Sie von mir ? " — Dieser köre
Lstrus rühmte sich beharrlich , Jules Ferry am 31.
Oktober 1870 das Leben gerettet zu haben , da er
Gustave Flourens daran verhinderte , auf Ferry zu
schießen . Da die „lustios " damals nahezu nur
vor dem Kampfe gegen den „Tonkinesen " lebte ,
machte man dem Kommunarden noch bittere Vor¬
würfe darüber , Flourens an der rettenden Tat ver¬
hindert zu haben .

Eine Blütenlese französischer Bonmots bietet ein
Mitarbeiter des „Gaulois " aus dem neuesten er¬
folgreichen Werk „Der grüne Frack " der beiden
bekannten Lustspieldichter de Flers und de Cailla -
vet . Das vielbelachte Stück , das in den Kreisen
der „Unsterblichen" spielt , bringt natürlich viel
Witze aus der Akademie . So erkundigte sich ein
Herr nach dem Befinden eines Akademikers , dessen
Nachfolger er werden möchte , aus Anlaß einer
schweren Krankheit seines Vorgängers und erhält
die Antwort : „Es ist keine Hoffnung mehr . . .

"
„Er ist also aufgegeben ? " „Nein , er ist genesen."
Eine Scherzfrage : „Woran erkenne ich nun aber den
Herrn auf dem Bahnhof , den ich nie gesehen habe ? "
„An der Reinheit seines Herzens .

" Eine andere :
„Kennen Sie den Unterschied zwischen Volk und
Demokratie ?"

. . . „Es gibt keinen . Man nennt
nur das Volk immer Demokratie , wenn man etwas
von ihm haben will . " Ein ultramoderner Dialog :
„Lieben Sie mich , mein Fräulein ? " „Aber ja , ich
siebe Sie .

" „Ja . warum haben Sie mir denn das
noch nicht gesagt?" „Ich konnte es nicht . . . Ich
war nicht danach angezogen .

" Kondolenzvisite bei
einer Dame mit einem stürmischen Herzen . Ein
Besucher, der die Verhältnisse nicht kennt , bittet
einen anderen um Erklärung . „Sie wissen also
nichts"

, antwortet man ihm, „sie hat doch ihren
Freund verloren .

" „Ist er tot ? " „Nein , er heiratet
morgen ." Bei einem Empfangsabend in der Aka¬
demie belauscht man folgendes Gespräch. Einer
der Unsterblichen, ein Monsignore , plaudert an¬
gelegentlich mit einer Schauspielerin der Comödie-
Franxaise . „Die Unterhaltung scheint ja recht herz¬
lich zu sein"

, sagt ein Gast zu dem Generalsekretär .
„Was mag sie sagen?" „O, sie ist schon so weit ,
uns den Fall Moliere AU verzeihen ." Der dritte Akt
spielt im Elysee und ist eine Verulkung des Präsi¬
denten . Der Präsident unterzeichnet alle Dekrete ,
ohne sie zu sesen : „Wenn ich sie lesen würde , wäre
ich versucht, sie nicht zu unterzeichnen ." Man legt
ihm den Text eines Glückwunschtelegramms vor ,
das er an den Kaiser von Rußland schickt. Er
liest es mit Aufmerksamkeit und bemerkt befrie¬
digt : „Das ist sehr gut , das braucht nur noch ab¬
geschickt zu werden .

" „Schon geschehen , Herr Prä¬
sident", lautet die Antwort . In diesem Augenblick
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Heer und Flotte.

Die Wiedereinführung der Lanze bei den
Armeen.

Man schreibt uns : Bekanntlich hat Deutschland
allein unter den Großmächten eine einheitliche Be¬
waffnung der gefaulten Kavallerie mit Lanzen durch¬
geführt, die als Offensivwaffe die Stoßkraft und
moralische Wirkung der Reiterei bedeutend erhöht.
Besonders in den letzten Jahren beschäftigen sich auch
die übrigen Heeresverwaltungen wieder eingehender
mit Versuchen , die eine Einführung dieser Waffe bei
der Reiterei zum Zwecke haben . Nachdem Frank¬
reich einzelne Kavallerieregimenter mit einer Stahl¬
rohrlanze bewaffnet hat , hat sich neuerdings aua,
das englische Kriegsministerium entschlossen, bei sechs
Lanzenreiterregimentern die Lanze als Kriegswaffe
einzuführen. (Die Lanzenreiterregimenter durften
seit 1903 ihre Lanzen nur zu Paradezwecken benutzen.)
Die französische Stahlrohrlanze scheint übrigens bei
den Truppenteilen keine durchweg befriedigende Be¬
urteilung gefunden zu haben. Aus diesem Grunde
ist seitens der französischen Heeresverwaltung an¬
geordnet worden, daß die Kavallerieschule mit Stahl¬
rohrlanzen M . 1911 und Lanzen M . 1890, also Waf¬
fen alten Musters , die Bambusschäfte aufweisen, ein¬
gehende neue Versuche anzustellen hat . Im übrigen
ist die Lanze als einheitliche Waffe weder bei der
österreichisch-ungarischen Kavallerie noch bei der russi¬
schen zu finden, auch nicht in Italien . Nicht mit
Unrecht ist bei uns der Wunsch nach einer praktischen
Erfindung hervorgctreten, die es ermöglicht, die Lanze
durch eine entsprechende Vorrichtung entweder zu¬
sammenzulegen, zusammenzuklappen oder zusammen¬
zuschieben, da durch Verbleiben der Lanze bei den
Handpferden deren Beweglichkeit erheblich behindert
wird . Dann würden auch die Stimmen verstummen,
die die Benutzung der Lanze beim Fußgefecht befür¬
worten, was damit zusammenhängt, daß man das
Verbleiben der Lanze beim Pferde als lästig empfin¬
det. Eine zusammenklappbare Lanze, wodurch ihre
Länge (3,20 Meter ) bedeutend vermindert wird, würde
das Verbleiben der Lanze beim Pferde unbedenklich
gestatten. Gegen die Verwendung der Lanze beim
Fußgesecht an sich spricht die dadurch herbeigeführte
Belastung des Kavalleristen und die Behinderung bei
lautlosem und gedecktem Vorwärtskommen . Unsere
Lanze gibt z . B . einen deutlich hörbaren Ton , sobald
sie an einen Stein und dergleichen anstößt . Die Be¬
lastung der Kavalleristen, die durch die Lanze herbei¬
geführt wird, dürfte wesentlich dazu b getragen
haben, daß die übrigen Armeen sich bisher der all¬
gemeinen Einführung der Lanze gegenüber ablehnend
verhalten haben.

«ommunalpollllsche Amschau.
Ein neues Volksnahrungsmittel .

Um in den bisher mit so großem Erfolge durch¬
geführten Seefischverkauf eine wünschenswerte Ab¬
wechslung zu bringen und andererseits ein bis jetzt
nicht genügend beachtetes Nahrungsmittel dem Publi¬
kum zugänglich zu machen , hat der Magistrat
Berlin - Wilmersdorf beschlossen, in der Fisch¬
halle unter städtischer Aufsicht, welche in 17 Monaten
einen Umsatz von rund 213 000 »kt erzielte (die Ber -
lin-Schöneberger Fischhalle im ersten Jahre 58 000
Mark), den Verkauf von Mies - und Pfahlmuscheln
als Volksnahrungsmittel versuchsweise einzuführen .
Der außerordentlich hohe Nährwert der genannten
Muscheln ist bekannt, aber bisher nicht genügend
geschätzt worden. Das Ausland (Frankreich , England ,
Holland) ist uns hierin weit voraus . Bis jetzt kon¬
sumieren nur einige Teile im Westen Deutschlands
die Muscheln . Hier wird nun beabsichtigt, die Mu¬
scheln lebend frisch, zu den denkbar billigsten Preisen
in den Handel zu bringen und Anweisungen für ihre
Zubereitung umsonst zu verteilen. In der Berlin .
Wilmersdorfer Seefischhalle selbst sollen auch Kost¬
proben unentgeltlich verabfolgt werden .- denn die
richtige Art der Zubereitung in gekochtem , gebacke¬
nem und gebratenem Zustande ist die wesentlichste
Voraussetzung für eine erfolgreiche Einführung die-
ses zweifellos zu einem Dolksnahrungsmittel geeig¬
neten Meeresprodukte.

meldet ein Diener einen neuen Gast : „Der Herr
Generalgouverneur dessen , was uns noch am Kongobleibt . Auch manch pikante historische Anekdoten
werden erzählt , so die Geschichte , wie der Herr von
Latour -Latour unter Ludwig XIV . mit 24 Jahren
Erzbischof von Bordeaux wurde . Der Sonnenkönig
überraschte den jungen Latour -Latour zu Füßen
seiner Geliebten , der Mme. Montespan , und war
über diesen Anblick nicht gerade entzückt . Die
Marquise aber beschwichtigte seinen Zorn , indem
sie Ludwig versicherte, Latour habe in dem Augen¬
blick , wo sie der König überraschte , keine sünd¬
hafte Gunst von ihr erfleht , sondern den Kardinals¬
hut und dos Erzbistum von Bordeaux . Ludwig XIV.
war von dieser Antwort sehr befriedigt und erfüllte
seinen Wunsch .

m Schuh gegen das Soksprihen der Automobile .
Man schreibt uns aus Paris : Bisher war der Pariser
Fußgänger und Ladenbesitzer völlig wehrlos
den Automobilen und besonders den Auto¬
bussen gegenüber , die bei schlechtem Wetter den
Kot in wahren Paketen Herumschleudern und an
Kleidung, Auslagen, Türen und Scheiben täglich
großen Schaden anrichten. Die Polizei hat sich dieser
Unglücklichen nun erbarmt , wie folgende Weisungen
des Direktors der städtischen Polizei , Herrn Touny ,
an seine Untergebenen beweist : „ Die Polizisten haben
auf Ersuchen oder auch selbständig ir- nachstehenden
Fällen Protokoll aufzunehmen: Wenn es sich um
Schaufenster oder Auslagen von Läden handelt , die
durch Herumspritzen von Kot durch die Räder eines
Fuhrwerks verunreinigt werden, hat der Polizist
gegen den Führer des Fuhrwerks Strafprotokoll auf
Grund des Artikels 475 § 8 des Strafgesetzbuches auf¬
zunehmen. — Wenn es sich um Vorübergehende Han¬
sell, deren Kleidung durch den herumgespritzten Kot
verdorben oder beschmutzt werden, hat der Polizist
einen Bericht über die von ihm festgestellten Tatsachen
aufzunehmen, die Erklärungen der Beteiligten zu re¬
gistrieren, sowie auch dir der Zeugen , damit dieser
Bericht als Grundlage eines allfälligen Zioilver -
fahrens gelten kann / (Es wäre sehr wünschenswert ,
wenn auch bei uns die Möglichkeit bestände, gegen
rücksichtslos durch den Kot spritzende Autos vorzu -
gehen .)
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Waisenhaus. Bitte !

Zum Weihnachtsfeste siebenten wir auch dieses Jahr wieder für unsere
Pslegltiige eine Weihnachtsbescheruug zu veranstalten.

Wir wenden uns zu diesem Zweck an die bewährte Mildtätigkeit der
hiesigen Einwohnerschaft mft der Bitte, uns die Abhaltung der Bescherung
durch Spenden von Liebesgaben zu ermöglichen. Wir sind heute aus die Mild
tätigkeit um so inehr angewiesen, als die Kosten der Bescherung infolge der
größeren Zahl unserer Zöglinge gewachsen sind und d>e laufenden Einnahmen
der Anstalt kaum noch hinreichen, um die regelmäßigen Ausgaben zu bestreiten.

Zur Empfangnahmesind die Unterzeichneten sowie VerwalterGscheidlen
(Stöfferstraße 17) gerne bereit .

Karlsruhe, den 19 . November 1912.
Ter Verwaltungsrat des Waisenhauses .

Stadtrat Or . Binz , Stadtrabbiner Or . Appel , prakt. Arzt vr . Baum¬
stark , Stadtrat Boeckh , Privatier Finckh , Stadtrat Ganser , Bürger¬
meister vr . Horst mann , Stadtrat Käppele , Oberrechnungsrat Kirsch ,
Geist !. Rat Knörzer , Stadtverordneter Markstahler , Stadtrat Meeß ,

Kaufmann Oertel , Skadtpfarrer Rapp , Privatier Rö nihil dt .

Bitte um WeihuachtsgaLen
für unsere 5Neinkinderschnleu:

Trbprinzcustraste IS , Luisenhaus , Sildahavs , Gemeindehaus der
Südstadt , Augustastratze 3 . Rudolfstratze St » Belfortftratze II

und Akademiestratze S.
Nur wenige Wochen noch und unsere Kinder werden wieder in der

Festhalle ihre Weihnachtslieder singen und glückseligen Herzens ihre
Päckchen in Empfang nehmen , „die das Christkind gebracht". So
wars im vorigen Jahr , so solls auch dieses Jahr wieder sein. Und
wie wir letztes Jahr die Freunde und Gönner unseres Hauses um
gütige Mithilfe gebeten haben , damit wir unsere Kinder zu Weihnacht
bescheren konnten , so bitten wir auch jetzt wieder recht herzlich um
Gaben an Geld oder Kleidungsstücken.

Zur Entgegennahme von Spenden sind gerne bereit : Frau Oberin
Eisenlohr , Erbprinzenstr . 12 , sowie die Unterzeichneten Mitglieder
des Verwaltungsrates : Herr Oberkirchenrat Mayer , Vorsitzender:
Freifrau v. Adelsheim , Stesanienstr . 13 ; Frau Oberrechnungsrat
Bauer , Gartenstr . 27 ; Frau Wirkl . Geh . Rat Engl er , Exz. , Kai-
serstr. 12 (Schulstraße ) : Frau Kommerzienrat Höpfner , Rint -
heimerstr . 15 : Frau Oberbürgermeister Lauter , Kriegstt . 29 ; Frau
Blechnermeister Rrhm , Werderstr . 25 ; Frau Geh . Rot Roth , Fried¬
richsplatz 13 ; Herr Medizinalrat Dr . Bähr , Kaiserstr . 223 ; Herr
Regierungsrat Dr . Hecht , Seminarstr . 6 ; Herr Stadtpfarrer Kühle -
wein , Waldhornstr . 11 ; Herr Sekretär Maas , Friedrichsplatz 15;
Herr Stadttat Schlebach , Erbprinzenstr . 8 : Herr Oberlehrer
Schumacher , Werderstr . 46; Herr Stadtrat Stöber , Rüppurrer -
straße 13 .
Mutterhaus für Kinderschwester« , Erprinzenstr . IS .

Kinderpflege Durlacherlirake 32.
Unter dem Protektorate Ihrer Königlichen Hoheit der F« w

Prinzessin Max.
Bitte um Weihnachtsgabe «.

Eine doppelte Veranlassung ist es, wegen der wir uns dieses Fahr
um Gaben der Liebe bittend an unsere Freunde und Wohltäter wen¬
den , das Jubiläum des Svjährigen Bestehens unserer Anstalt , das wir
feiern dürfen , und das Weihnachtsfest : bilden doch beide Höhepunkte
in einem Anstaltsleben und erfüllen auch unsere Herzen mit Dank
für Gottes Segen , dessen wir uns die lange Reihe der Jahre erfreuen
durften und für die zahlreichen Zuwendungen , die uns seither nament¬
lich in der Weihnachtszeit zugeflossen sind und di« es uns ermöglichten,
unfern Kindern alljährlich eine Weihnachtsfreude zu bereiten , sowie
auch die Arbeit an den Kleinen während 50 Jahren zu treiben .

Um aber unser Werk in der bisherigen Weise weiterführen zu
können , sind wir auch fernerhin auf die Mithilfe unserer Freunde
und Wohltäter angewiesen , da die Schulgelder , di« wir vielfach mit
Rücksicht auf die Verhältnisse der Eltern unserer Kinder möglichst nie¬
der ansetzen müssen , nur etwa die Hälfte der Betriebskosten , decken .
Möchten sich darum viele Herzen und Hände willig und bereit finden ,
uns insbesondere in unserem Iubiläumsjahr freundlichst Gaben zu¬
kommen zu lasten, nicht nur wegen der Weihnachtsfeier mit unfern
Kleinen und wegen Gewinnung von Mitteln zur Bestreitung der
laufenden Anstaltsbediirstnst «, sondern auch um uns in die Lage zu
setzen, damit wir den für unsere 15V Kinder etwas engen Spielplatz
vergrößern kennen .

Karlsruhe , den 27. November 1912.
Der Berwaltungsrat .

Gaben nehmen gerne entgegen die Mitglieder des Verwaltungs¬
rats : Oberrechnungsrat Beisel , Stesanienstr . 4; Baumeister Des¬
se cker , ZährinGerstt . 22 ; Reallehrer Seltenretch , Sofienstt . 43
und Frau Pfarrer Walter , Amalienstraße 77 .

Ferner sind zur Annahme von Gaben bereit die Herren : Geheim¬
rat Prof . Dr . Baumeister , Wörthstt . 5 ; Hosprediger Fischer ,
Stesanienstr . 22 ; Wirkl . Geh . Oberposttat Heß , Sofienstt . 64 ; Direk¬
tor Koch , Kreuzstr . 23 ; Stadtpsorrer Kühlewein , Waldhorn -
stratze 11 . Ebenso nehmen die beiden in der Anstalt wohnenden
Schwestern Gaben ent gegen._

Bitte.
Den zahlreichen, alten , kränklichen und erwerbsunfähigen Insassen des

Armenpfriindnerhauses und den dort untergebrachten , unterstandslosen
Kindern soll auch in diesem Jahre wieder eine

Weihnachtsbescheruug
bereitet werden .

Wir richten an Freunde und Gönner der Anstalt die Bitte, uns durch
Zuwendung von Gaben die Veranstaltung einer Bescherung zu ermöglichen .

Zur Empfangnahme von Gaben sind außer dem Unterzeichneten bereit :
Herr Aimenrat Fritz Mayer , Inspektor des Hauses ; Herr Stadtarzt
Vr . Helbing , Hausarzt, und die Vorsteherin der Anstalt, Oberschwester
Hilda Retzbach , Zäbringerstraßc 4.

Karlsruhe, den l5 November 1912 .
Armen - und Waiseurat .

vr . Horstmann . Griebel.

Weihnachtsbitte. ^
An alle Freunde unseres Asyls richten wir die herzliche BitteH

Weihnachten unserer Anstalt durch Zuwendung von Ekiben an Geld,
Wäsche , Kleidern , Nahrungsmitteln freundlich gedenken zu wollen.
Wir erlauben uns , diese Bitte auszusprechen , einmal , weil di« Bedürf¬
nisse der Anstalt selbst sich von Jahr zu Jahr steigern , dann aber auch ,
weil wir wieder wie früher den am Fest im Asyl anwesenden Frauen
eine kleine Weihnachtsfreude bereiten möchten.

Gaben nehmen dankbar entgegen : Freifrau v . Babo , Exz. , Hoff-
strvtze 4 , Frau Geh . Oberreaierungsrat Bechert , Bismarckstrvße 4,
Freifrau v . Gemmingen -Edelshetm , Exz., Bismarckstraße 5 , Frau Geh .
Rat Haas , Amalienstratze 89 , Frau Oberbürgermeister Lauter , Krieg¬
straße 98, Frau Präsident v . Nicolai , Exz., Hans Thomastvatze 13. Frau
Medizinakat Ruppert , Leopoldstratze 7 , Frau Stadttat Schüssele, Bis¬
marckstraße 83, Frau I . Weil!. Friedrichsplatz 11.

Wöchnerinnen-Asql.
Weihuachtsbitte der evangelischen Diakoniffenanstalt .

Den verehrlichen Bewohnern unserer Stadt , welche unserer An¬
stalt von Anfang an viel Liebe entgegengebracht haben , erlauben wir
uns , unser Diakonissenhaus mit allen seinen Schwestern , seinen zahl¬
reichen armen Kranken , besonders der liebebedürftigen Schar auf der
Kinderstation , wie unsere Marthahäuser für die bevorstehende Weih¬
nachtszeit in freundliche Erinnerung zu bringen .

Der Berwaltungsrat der evangelischen Diakvnissenanstalt.

Tie RilchkW des W . ArMMttiV,
Abteilung I I .

Sreinstraße, Telephonruf Rathaus , liefert beste trinksertige Säuglings
»ahrung für jedes Alter, auch pasteurisierte Vollmilch , ins Haus oder
zum Abholen in die Filialen . Näheres Steinstratze, altes Spital.

Sk. Vinceukius-Iraueuverein.
Von der am 28. v. Mts . stattgefundenen Ziehung sind Listen zu

haben bei : Dorer und Tobler , Erbprinzenstratze , Dewerth , Kcnser -
sttaße 97, Wörner L Wehrle , Karl -Friedrichstraße , Reiß , Rudolfstraße ,
Schaar , Lessingstraße 44 , Schneyer , Werderstratze 53 und Rheinstt . 48 .

Die Gewinne können abgeholt werden im Morienhause , Karlsk .,
täglich von 10—1 Uhr und 2—4 Uhr bis inkl . 6. Dezember . Bis dahin
nicht abgeholte Gewinne verfallen dem Verein .

Danksagung.
Allen freundlichen Gebern und Käufern sowie den Losverkäufern ,

welche das Zustandekommen und das Gelingen unseres diesjährigen
Welhnachtsverkauss für Innere Mission

gefördert haben, sagen wir hierfür herzlichsten Dank und bescheinigen
nachstehend die einzelnen Geldspenden . Wir empfingen von Ihrer
Königlichen Hoheit der Frau Prinzessin Maximilian von Baden 50 -41,
von R . B . M von L. G . 7 -K, von Ung. 2 °4(, von Ung. 12 -4t ,
von Frau Lina Weeber 19 -4t , von Frl . Nödel 20 -4t ; durch dieselbe
von Ung. 20 -4t, Ung. 5 -4t , Ung. 2 -4t, von Frau Oberbaurat H . Wwe.
7 -4t, von Frau Brenk 5 -4t , von Frau Medizinalrat Dr . Gutsch 3 °4t ,
von Herrn Landgerichtsrot Winkler 5 -4t , von Frl . Rist 1 Jt , von
Frau Oberrechnungsrat Bauer 3 -4t, von Frl . E . Ianson 10 -4t ; durch
Stadtmissions -Inspektor Pfarrer Ioest von Frl . Bleuler 10 -K ; durch
Schwester Lene Hoch von Oberlehrer a . D. Maurer -Ellmendingen 4 -4t ;
durch Frl . Braunewald von Frl . Müller 4 -4t , Frau Oberlehrer
Moraß 5 -4t, Frau Maurermeister Lacroix Witwe 1 -4t, Frau Rech -
nungsrat Schmidt 3 -4t , Frau Revisor Hauß 5 -4t, Frau Lehrer
Mosetter -St . Georgen 10 -4t , Frau Fabrikant Haaß 10 -4t , Frau
Inspektor Müller von verschiedenen Gebern 12 -4t , Frau Rechnungs¬
rat Kern 3 -4t, Frau Oberrechnungsrat Schwaninger 3 -4t, Frau Kauf¬
mann Schlenker 2 -4t, Frau Hauptlehrer Becker 2 -4t , §«rrn Ober¬
lehrer Gräber 2 -4t , Frau Billing Witwe 3 <4t, Ung. 3 -4t ; durch Frl .
v. Davans von Exz. Müller 10 -4t, Major Fritz 10 -4t , Frau
Direktor Hummel 10 -4t ; durch Frau Geh. Rat Eisenlohr , Exz.,
von Freifrau v. Teuffel 10 -4t, Frau Fabrikant Fischel 10 -4t , Frl .
Gotzweyler 10 -4t , Frau Geh . Rat E . 20 -4t , Frl . E . Caroli 5 -4t , Frau
Geh. Rat Buch 5 -4t ; durch Frau Geh . Rat Engl er von Frl . Ger¬
trud Baumonn 4 -4t , Geh . Rat Benoit 6 -4t ; durch Frau Hosprediger
Fischer von Frau Lina Schnabel 20 -4t , Frau Magdalena Trefzer
3 -4t ; durch Frau Privatier Gerhard von Frau Ida Hoffmann
5 -4t , Frau Hanser 2 -4t ; durch Ihre Exzellenz Freifrau v . Huene
von Freifrau v . Gemmingen geb . v. Edelsheim 10 -4t , Frau v . Lessen - N .
10 -4t ; durch Frau Oberlehrer Jäger von Frau Knittel 2 -4t , Frei¬
fräulein v. Göler 10 -4t ; durch Frau Rechnungsrat Kamm von ver¬
schiedenen Gebern 14 -4t ; durch Frau Stadtpfarrer Kühlewein
von Frau Architekt Trier 10 -4t , Frau Haumesser 10 -4t , Frau Dr .
Kirchenbouer 10 -4t , Ung. 2 -4t ; durch Frau Oberbürgermeister Lau -
t e r von Frau Vict . Riempp 20 -4t, Frau Ad . Wilser 3 -4t . Frau Elise
Schmidt 5 -4t , Frl . de Parade 5 -4t , Frau Schmleder 15 -4t, Frau
Hammer 10 -4t ; durch Frau Fabrikant Rees von Ung. 2 -4t , von
verschiedenen Gebern 23 .50 -4t ; durch Frau Oberkirchenrat Rein¬
mut h - Ettlingen von verschiedenen Gebern 24 -4t ; durch Frau Buch¬
druckereibesitzer Reiff von Frau Anna Bran 5 -4t ; durch Frl . Ottilie
Ritzmann von Frau I . M . 10 -4t , O . R . 10 -K, W . R . 5 -4t , E . D.
3 -K, E . R . 2 °4t, Frl . Clement 1 -4t. Frau Gerbel 1 -4t ; durch Frei¬
frau v. Roeder von Herrn Major v . M . 10 -4t, Frau v. F . 10 -4t,
Frl . Th . E . 5 -4t , Frl . P . 5 -4t ; durch Freiin v. Rüdt aus ihrem
Iunafrauenverein 5 -4t ; durch Freifrau v. Schilling Witwe von
B . H . 100 -4t. Frau M . E. 10 -4t . Frl . L . L . 20 -4t . Frl . G . M . 10 -4t ,
Frau M . M . 30 -4t . Frau P . 5 -4t , Frl . L . v R . 3 -4t . Frau A . S . 3 -4t.
Herrn v . S . 20 -4t . Exz. I . v . W. 10 -4t. Grfn . M . W . 20 -4t . für
verkaufte Bilderbücher 6 -4t ; durch Frau Prälat Schmidt von Frau
Elise Renz geb . Riede 20 -4t ; durch Frau S . v. Steffelin von Ung.
5 -4t ; durch Frl . Stieffel von C . D . 2 -4t ; durch Freifrau von
Stockhorner von verschiedenen Gebern 7 .00 -4t ; durch Fräulein
Z 8 ck ler von Frau H . 20 -4t *

Mit dem wiederholten Ausdruck herzlichsten Dankes :
Das Kom tee:

a . A. T h- Koch , Direktor der vereinigten Büros der Inneren Mission.
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Bestand 10500 Bände.

Lefesaal mit neuesten Zeitschriften und illustrierten Werken .
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« vrLeselrrlttei »« Leküisr .

^ uclvlg 5 « kuk , « wm
Lurl -k'risärrclistraLs 30, 2 ll?reppeir bovb.

ßliusilc- Institut Ksstn , nue kiValclkoi-nstrcrLL 8
* ° Lonsenvslonium .

2ku8ikal. Leimt : LniversitStMiv-ilaiirektvr Prof . llr. ssrttr Voibsvii .
Oer Lmoriiedt erstreikt siid » uk ickis io äis bliisik einsckle ^snäsn
ILeder; kiir ^ ollinger sinä lcvins Vorksnntvisss nvkig. Lerrormuencio
6elen;8»k«it , von Anfang an einen »säieesnsn, virklied kllvstlsriseks »
llmsrriedc ru srdalten. llonorsr von .ttk . g .— wovskl . s,n . ^ »melä .
veräen tLglied (8onn - nn<! LeiertLg's suseesodlosssn ) ont --eNs »psno,nwen .

virektor pkalltkornstrako 8,

Ln § Il8ck

^ ranL08i5cki

HaUeni8ck
eie . etc .

Kaiserstrake 161II.
N Telephon 1666 ::

<Z<?.

kMisvlie Milmselikgezckikiilie!
Ltolrenberg

«L. 28

Siirem- M
NekrMllNllier -

veräev überall
bsvorrwAt , voll
sr8tlrla88iss !
Lvlod Illustrierter
Kstslog kostenlos .

Ar. 30

Slk. so

ksdilk 5 »oksndsrg .
Alleinvertreter st . Müllen »

Llnsterlsger Lsrlsrnlrs, VsiästraLe 13 .

Gesangs -Unterricht
nach vorzüglicher Methode, gründliche Ausbildung für Lieder¬
gesang wie für L 'per. Wiederherstellen verdorbener und
übermüdeter Stimmen.

llonzert - und Opernsänger

Aug. Rummel-Schott,
Karlstraße 27 IV.

kür Lroscben , ^ nlianger u . ciergl ., nack
jecler pdotograpbie snrukettigen in nur

keinster, naturgetreuer ^ uskükmn§.

— klvke kll8Wtil in krsruilgen . —

kklellk. vllllMI!I!. A« M
lullen u . IVerkstütte : Kaiserstr . 22Z .

Telepbon 3370 .
bieunnkertizungen sowie Reparaturen an Oolll- null 8ilber-

wsren vverllen prompt unll sauber ausAeküktt.
Tesui -inge >» rlki knüsti«». — ^skauk von »It«m Kolll «nä 8ilb «r.
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!v> sronen ttule Her

« kiiltiM
"

Uvuls Lonnlsg
uns folgende läge .

8oimt3A8 4 llllä 8 viu -,
^VoedsotLsss 8 '/z Ddr

L rolle La >s
lloirLsn

Voi ' SNLvigvi

des

Winter 1912/13 .

V»nv« -KSurs in «Den Dig»^i-enge »«:KZftvn :
S»Ldood-l,aoroia, Kaissrstn >5s ; dosepk vadrtagsr , 8cbi,tron-
straLo und Kai -̂er^rake ; Nelnrivd Vogel , Kaissrstrais ; llorm.llllisr, Krie»«tr»Lo.

»>« »» P121r « IIA1 Vonvenlrsuß :
Sxsrrsita 1 .90 ; I . platr 1 .30 ; II . Ilatr —.80

Lalkon und Oslsrio ^ —LO.
An «len Xsese :

Kxorrsits -4 2.20 ; I . platx 1 .60 ; II. ÜLk 1.—
Lnlkon und 6alsr !s — .60.

Neuts 8onntsg, nsekmitlLgs 4 Ukr,
1 . gnv 886 Zekülen - , fnem ^ en - u .

famiiibn -Vo ^ tellung
Lu kleinen weisen .

Lorten klerru nur an der Ibsrtsr -Kasse .

Wohltätigkeits - Aufführung
der Schülerinnen des St . Josephshauses

Sonntag , den L . Dezember 18 t 2 , nachmittags 4 Uhr , und
Mittwoch , den 4 . Dezember , abends Uhr , im Saale daselbst.
* Das verlorene Paradies .

Dramatisiertes Märchen in 4 Aufzügen mit Gelang und Reigen .
^ Rosa von Tannenburg .
^ Schauspiel in 7 Aufzügen.

Zu zahlreichem Besuche ladet ein
Der Vorstand .

Karten sind im Vorverkauf im St . Josephshause zu haben.

Ltäcltiscke kss »lis » o .
(Orosser Saal) .

llMocli . üen z. verkr . lA2. MM '/- S- M . llkir.
Volkstümlickss

lWpiillnie-Iloiireil
susgeküdrt von der verstärkten Kapelle des

l. LllüttcHea lelbgreiurüler keglment! llr. M
Dirigent : Königlicker Musikmeister kernkaAen .

I . Veil.
1. Ouvertüre r . Op . »lannkäuser . . . . .
2. Awei pomsnren kür Violine , 6 - u. f -Our

(Herr Oietrick ).
3. „Koma", Luite kür Orckester in 4 Lätren kiret .

a) Andante trsnquillo .
d) Aiiegrstto moderato .
c) Andante molto .
d) Allegro vivacissimo.

II . Teil .
4 . L/mpkonie , ki-lAoll (unvollendet ) . .

a) Allexro moderato ,
d ) Andante molto .

5 . Zweite Polonaise brillante (f -Our) .

-i

V^agner .
keetkoven .

Lckndert .

ldrrt .

Stadtzarten -Iakreskarteu , Kartenkekte und Konrert -
abonnements kaben in diesem falle keine OültiAkeit .

preise der plätre :
bei den kiokmusiksliendsndlungen fr . Oo ert , Ksiser -
81r»6e 159 , fingsng Pitter -8trs6e , Velepkon 2003 ,
Hugo Kuntr klackkolger, Inkaber Kurt bleukeldt ,
Ksiser -8tra6e 114, lelepli . 1850 , in der lVlusikalienkand-
lung fritr blüller , Kaiser-Strske 124, lelepk . 1988,
sowie im Kiosk des fremdenverkekrsvereins beim
Hotel »Oerinania « , lelepkon 600 , numerierter platt
(Saal und untere Oslerie l . Abteilung , Uslkon
I . Peike ) 80 pkg ., niektnumerierter platt 40 psZ .,an der Abendkasse 1 1UK . und 50 ptz .

Auskükrlicdes Programm mit frläuterungen ru 10 pkg.
an den 8aaleingängeu .

An LugLnLen werden — um >i- 8 Ukr — geöffnet (rum
8aal und rur oberen Oalerie) die beiden Osrderobe -

fingänge reckts und links der festkalle .
IVLKrend der Vorträge bleib , d . Ssaltüren gesck lassen .
black dem ersten Dell findet eine zröllere Pause

statt (kaltes Lukket im kiettunnel )

MM- Msnvkvn nivkl gssLatlvL . -WW

im Abonnement
SU 8.—, 7.50 , 6.— amt 3.— Illk.

Korelpreiss 5.—, 4.—, 3.—, 8.— and 1.80 dkk.

1 . 0s8 döliMoIie 8ii'ell:Ii-hiis«
'1eN

unter cütiger Nikvirknng dss Herrn
votnot Veinnivk Vn 8 enstem .

Wtlwock , 4 . llsrsmdsr 1912.

2 . ^uclviSg ^ üllnsr
(lenor uns üeritstor)

^ HÜttzvock , 12 . fedrusr 19 !3.

3 ttsx ksgsr
(Klsvier)

kurlolF vemsn knilr« ßlelismsiii »
(Violine ) (8opi-an)

Nillivovk , 5. M >? 1913 .

» liseuinsss ^ I .

MV Al 0 l »ASH
Illv nlsg , den L. veaeindei», sdeniis 8 U,» :

iroercar

Violinvir ^ uoss
8si »oelon « ,

rmtsr Mtvü4cmix des Pianisten kelix Ozfclr ,
kpemen .

llsaöa stobt beste unter den Violinvirtuosen Io
der vordersten Nelke, fr dat dis Küllixkoik des Io »««, die Lle-
aans der Lu^oiikükrunxr, Hodlssse de« 8pisl» von 8ara« t« geerbt,
Übertritt ida aber io der teedniscdeo Auskiidruuß;.

Oer Levbsteln-Iliigel ist an , dem Oagsr dss Herrn Hoüisksraoleo
i.. 8ob«eisgut divr.

Ootrittskarte « ä ÜIK . 4 — , 3.—, 2 .50 and 1L0 sind im
Vorverkauf in der pvknm «ikalionliandlllnp k> . lloerl ,
Kaiserslruüs 159, blinoanx klittorstraLv , lelepbun 2003 , und
an der Abendkasse ru dadsn .

Mus « « n,s » aa >.

Don vorzLlriAen Al ônnsnrvn bleiben dis alten plLtrs bis
1 . Oereniber reserviert.

gokmuslkallsn - ML » , „ SA Lavdkolgor
kauälnng ^ » L Lurtüsuksldt

Laissnatnsll « t >4 .

klussuinsssai .

vonnenslsg , öa vsLbn - , 8 Ukns

I. iei !sk unl ! llusttsn - übsl « !

l ne Insu
voorüii ) lüly

Am Llavisr : Lapoiimslstsr kkevmsnn Ilüssls
aas I>ürnbsrss.

Koorertüügvl von 8eldodma/sr t 8öün» an» dem Oagsr
von d. Luna.

Karton an 4.—, 3 .—, 2.— und 1.— Lik. io der
LokmusikallSll - bleebfols-sr

kandlung HVkTIIlH Lnrt Lsnkvlät
ttsissnat , » s « 114.

klsuer Kimstlsrkaus -Saal .

Tvnnlsg , 8 a lleremden , L Ukns

L- ieüei ' skvnü LT» ' I- suls

Lugen Kux
llotsedsuLpikIvr sm kroLd . LoMvaisr .

Karten 2» 3.—, 2.— und 1 .— klk. io der
kokmusikalisn-

kandlung

Ssmslsg , E4 , lleremden , ü Uknl

IlomeN a « SeWMMeii

sskmerte
Aw Ha vier . Pianist Herr 5okmili1 - 8srke >LO«r

aus Lerlio.
Kon ^ortdü-rol Ztstova ^ 4 Loos, Ken^ork und Hamburg ,

Vertreter 8 . Nanror , Lotiiefsmot, Knsdriodspiatr 5.
Kartell mi dlk 4.—, 3.—, 2.50, 2 — und 1.— io der

Üaebfolxsr
Kurt kionlsldtHugo HuntkamUuog

von 9 dis 1 nllä 3 bis 7 vkr .

/ . ric/ip/F
/ /o///e/e/ -a/r / / ( s/ '/L/ 'u ^ e ^

Oesê . W7909 .

Hugo Kuni -

Ksis « i»» 1ns » a « >14.

WM

MliM

VUonlsg , 8 - versinken , 8 Ukns

L- ierLe »*- u , Hnivn - M,snr >
Ksmmenssngvn ßlvinnivk »

Add01k
»us LSoobsu.

LLtvirdsllä : HofpiauiLt knnsl kieniLN »,
pnognan, « » :

Lack : loocata und Inge klir Klavier.
Vagaor : Oedot ans »Riemn ».
Lodnmsllll: IVidniun ^, Oer Hidalxo .
Odoplll : Hootonio O-^loll , Polonaise As -Onr.
Noaart : L ldrisarie a. d . -fauberüSts «.
Vagaor : »t - ralserrliblonZ '» ». fobuxria .
llsat : Llspliisto-IValiisr.
Ltrauss : Aneignung ;, klsimliod« AuKordsrvug , StSndobso .

Kollsertüügol von L . lloodstvla ans dem Oagsr von
l, . Sekvolsgat IloüieL

Karten ru dlk . 5 .—, 4.—, 3.- , 2.80 . 2. — und 1.50 in der
kokmuslkaüss R̂ - L »aobloigor

kaodlnn, IMUINH . L xnrt keukeidt

von S dl» 1 and 3 dl» 7 Mir.

lt > - - ^ li

/ Vs / 7/ / 70 L

/ /s/TNO/l/t/orL

-4/ ^ //r ^ e po/r .-

( // "O ^ /Z / 7 -

aL s/Ze/ ' e/ 'ske t/eL/ ^ t7/k6

kreldlllet
ln äen WeItI <inL -
mslto ^ nspk , Kai8er

straKe 133 , erkält jetter
Kunäe im

t<unstIickt - pkoto - 5 sIon , K3i8er8tra6e 50 , kclce
^älerstraüe, bei einem ^uttrsFe von /VUc . 5.— an.
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M

l/aLrr -oaL
44or>ei'ola!/rl

ML 4 . 99

^er/r«'olle/rer l êla«r-
LZ/rliS/waL

mll TlSsH ' - bÄla/rl

ML. 6 . 25

« r

ZZ-r ^e/ '/ 'SiFe -r
l ê/ 'a/ '- e/Är/rF -Vtoüie/7r ^

sllL/r - e/ 4 !e/r - ÄtzM / > e/ §LrFe/r .

§wFe ÄLSwa- / m a//m öMar ^e»
lpo/Ze/re TÄc/r - ü/rlt / 'm/rivo/Ze/re

- t/r §c^ EF6/rü !e, ^ //r ^ o/Ze/re T- vAoZ- L/. - / ?öcHe

L
'
/e^ a/rte 7l-seEl7/elL >c, ^ eLLa/l

'
/rs ü/rc / 7lM - L/ . - / ?ölA6

KemMe/re/' V5/̂ 9k- 5/MN'0^
„M)Se5-1" M . /S.S0

e5eM Se herrsch
M . 25 .56

>1 « / 4/e l/i?^ lre - e/lL ^ /re/ll / a - FeS/L/eZe/r

6/Ee 6rM 6///e 6//e
M/k . 4 . 90 6 . 25 6 . 75 ro . so

tp6L56/r uv> - 65S/rÄ-/'§ Zkl/r.

TuaL-t/ale ^ vaL /-rll §aml -
PÄla/rl «/ul / .ör « r- «5alr

ML. 6 . 75

FeA/Ät/e/ ' Att/ürLe/ ' SroF-erzo-l.
AoMferarrkm.

S//e
waLeÄe/rê / ./- «/H,-
l//rler7vcL m/l LoLem

/?llL« ertsa iZolaal

ML. / 0 . SS
W

V ! ! !»» ! ! ! >! >! >! >! W

Mama,
ME ' S'v-pe

P M - rochm /
Diese l^Isg's unserer Oisblm^s webrt sied .jetrt vieäer tÄgiiek wskr . Os. kslilt sin
>M,»»»»» , äort sw M ' »» «»« ». bier sind äis sustz-̂ sneen, sebr
büuüb ist sogar äer Mnb.» »n >k rsr ^prnn »sn unci vss sonst nosb kür l 'uppsn -
krsnkbeiten suktrdtsn . In sitsn äissen I' üIIsn smpüsblt ss sieb, äis kuppen äsr

besten unä ersten

AÄ/'/sw -er
L'srep -tt »»» r6SS ,

rur ^VisäsrderstsIIung 7.U übergeben .

I ^vllests» uncl !vi8lungsfäkig8lv8 6v8ctisft am platrs. I

W« W

I-sgsr sSmtlicksr krsstrlslls
puppsn un 6 Puppsn -Niltttzsl

in unüdertroSensr ^ usvsbl unä dsstsn tzusIitLtsv .

kerüoicen , sns sedtsm unä ^ ngorsdssr , Xvpks sns Biskuit, 6sliu1oiä ste. Buppengsräsrobs.

Sp «Lis >i1Z1 : Anfsnligung « «rklei » penilvlren n » vk « igsnsi » 8ng » d « .

BscbwLuisede prompte Lsäisnung ru billigten kreisen.
. . . ^ ksbsttinsi 'Iren auf alle Nepai 'atul'on unä all« ^ i'tilcol. —

WAMkll
Krtt-Trppiche
sind enorm billig abzugeben.

Sehr lohnend für Wiederverkäufer .

Kaiserstraße IS »
1 Treppe hoch

Eingang Kreuzstraße, bei d . kl . Kirche.

Türschließer
alle Systeme , liefert u . repariert
billigst mit geschultem Personal
fachgemäß unter Garantie .

Ersatzfedern re . für alle gang¬
baren Sorten auf Lager.
I . Blum, Eisenwaren- und Fabrik-

geschäst mit Kraftbetrieb ,
Echützenstraße 49. Teleph . 3097 .

Nalurgvtl'vuvi'
raknsl -8s1r u. plombsn

>cain.s«unr
>r » i » « n » 1n » vv >28

l ^elepkoi » 2S7S .
(Ivb bitte genau auf »a>>»-
oummer « . 8smea avkteo.)

LpsrisIitLt:

Luk Vimsvb 2»bluag »erielvdteruog. ^sst »okmerrlo»»» 2»korieke».

8vbi » » v vknv Lsuinvnplattv .
^

> .

/ >t «k« » »»« «««te» L ««r«r-rr
earx/ieLlt reäMaitrA«

in allen TVeielaA«»»

KroKdenrog !. tsoflieferani

Frisliriest Zlos
f. liVolff L boliii'

z vetsil - fskflimei -le
KaiserstraLe 104 , lierrenstr - Lolie.

ferasprsvker kir. 213 . —

Feine Lerier-Usren
Portemonnaie,
21garrso-Ltui » , ^
2igsretten - ktu1s ,
krief-Iaseken ,Visiten -,
kanknoten-Iasokea ,
8vbre !d Nsppeo,
lioobreits-ltlbum »,
8vbreib- 41bums,
ObronHe-viioker,
Tage- , » erk- küvlier,
premllon - küvker,
Xalenllsr .

Dokumenten - , Lktsa - , ktoten - Usppen ,
8s >se-8ävke , mit u . okne lollette - blnrlvlitung ,
Nsnä - , kelse - , Kelä - u . kurlsr -Tssoken,
Toilette - , Ksk-, »eise -bleoessslro,
Vamen- «»nllts8vkon io vsrsvbleäsnen Lrtvn,
8okmuok- , tianilsobllh -, Tasoksntuvk-Kssten,
»ab - , «skel -, 8tiok -, 8okoren -ktuis ,
pkotograpkls - Idums .-Paravs ts .-Täsvkoken,
bukt- , Ksise- Klssen , itelse- blütren , -8obuke,
i-säer - btuls mit tiutküllen, kieillerbügeletc . ,
lasviien - kpotbeksn , Sesteok -Ltuis,
Trinkbeoker- Ltuis, peiil - plasokkn.

/ /r E/re/ ' « /rlZ > lü § lva/r / e/n/ )/e/r/e/r M > .-

^ e/lbl^asc/ie Dame/r lml/
7/sc/l i^ äsc/le , lüe /rsl/es^ /r ll/rlZ §o//c/e§l^/r
^ et ^ ssc ^ e l/r / .el/re/r, / /a/Zt/el/re/r ll/ras TstalLr/yo/aEs
/ Vr/mesLkSt/amsste , -^fLk//e, / .e/ne/r etc . / ?e/-
Tssc ^ e/rtLkc/le/' / ä/- Dame/r, / /e^ e/r «/ras / (l/reZê

^ /V/ » IVe//t « se/ >?s/r Ls/ «//L §^ s/ 'Le ^e/r .

7s/e/ »Lo/r L79 / ?aLatt/ » a ^ so ^ 9 p^ s/e/s ^ slrs 49 .

So > § /e -' - -6 '
er/,rrL

rä/k/ ^/r r « 4r/r - esZe/r « /rr/ / Arvle/r/r .
/ > rL5/q§x HfL . 729 . — 9S9 . —

/ (aE/A/rs ü/re/ t/mFe - ü/r§^

^ ( t7/7 ^ , ^ r ^ k-l/Zre, ^ / .

Vo ^1vi »rs §1 «

üvLugsquellv
w

I *t » Iilst >». >s , beim Oolossmim.

^ lastet
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VcW Mx rrrzcWcW2irxNDcrrrxMcW2MTMND 0Wc Ni )Mx r^ ^

W

«

äs°
Nr

MM

One/rt - T
'

e/zprc/re /
t/m a/r/chS/L̂ üLss - svo^ Me/rüis/r

I4^s /7 a e/ ? r// §
65kt/i/§ AM/A ö^§S//A^ § 2« SL^ zr, Ha- ezr U'ZZ-

emett schr MM SW/w ech/w MMe
r/r ^/e/zrezr, zzrO/eznr §zvFezr / vz-ML^zr /esz-azzswzÄeẑ «Le ^

Sv AMS -eSw/wS Kew-MchM S'feisw
wm / . - L§ 2^.

' Oe^ezzrAez wz^azz/ ẑr.
t/m / zr/^ZiL§§6/r^zr Ae^zze/zzs Oz-zezr/zez'zzzr̂ Lzz - zs^ z; - znAe/r E züsse M / >6L§e

zn/zzn'
ez-̂ zr 7qv/zzc/ ^

«5s/My . öz» r. Vyzm - zz LLLkSS " M Ä«§§M «M
>I » I,I „ I >„ >,I „ „ I , NIIII,III » , „ II, „ II „ „ „ „ „ „ , „ „ >, „ , » IIIII » NI » I , » IN,,,, ,

^ zzz- LL§/c/rz^ zzzrF LrzLzr «zz> / r<W ^L/ « zr

O/ '

eu/ll ^ ck Lreoe/
.

O/v ^ e/ ^ o ^ Z/e ^ e / /o/ZZe/e/V/zZe/r .

r«
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l.MIg 8 Mkl
KLissi -stnLLs 165 KLrlSs ' uilS ^ sr -nsppsol, . 1476 .

Ligen « Vsrkslstts .

/ ^ usröieiinunZsn : LtiieaZo 1693 . Stnakbur -g 1695 . f^ans 190 O .
Ha 6sn 4 SonntsZsn vor Wsibnaeblsn bis ? Obr sbsncls gsSkknst .

'

Lrillanl - kinZe perlen - Lo ! 1ier8 örillant 8ckmuclc

perl - blatteln Perl - 6ru8t !cnöpke ^

Oecjie§ener Oolct - u . ? lLtinÄsclimuLl<
in tiervonnLZEncl sekönsp -Vuswalil .

Ultt - - ^ rmb3sicl6f - Qolclsris 1
^

56urin § 6 .

Lllkennv bsi billiZstsn ösnseiinunZ .

Os 63 ? 2 ust <
ltokpiiotOg ?3 pI^

t^sisspstr -ssss 225
I'

slsplion 100

gSÖkknst V0N 9 dis7UK ? !

^ 0 ZorintZgsn VON 9 dis 4

^VsUinssIirssuktpsgS dsI6igst Sk-dstsn .

Die erste Karlsruher Mlcheinkauss
uud Absatz 'Geuoffeuschast

e . G. m. b. H.,
empfiehlt gut gekühlte und frische Vollmilch, offen und in Flaschen ,
ferner pasteurisierte Voll- und Magermilch zu den üblichen Tagespreisen,
sowie sämtliche Molkereiprodukte.

Bis auf weiteres zu bestellen:
in der Oststadl bei : Stefan Kaufmann, Gottesauerstratze 35,
in der Mittelstadt bei : Leopold Hassinger , Zähringerstratze 17,

Adolf Blieftl«. Durlacherstraße 48,
in der Südstadt bei : Hermann Krimmer, Augartenstratze 81,

Karl Schilling, Winterstratze 25,
Friedrich Hartmann, Marienstratze 87,

in der WeststaLI bei : Mtns Baumer, Viktoriastraße 15,
Jakob Schmitt. Scheffelstraße 66,
Georg Kraut. Körnerstratze 17,
Johann Keller , Körnerstratze 23 ,
Jakob Nonnenmacher. Körnerstratze 37,
Ludwig Krohn , Bachstraße 41,
Gabriel Kreber , Uhlandstraße 25,

in Mühlburg bei : Wilhelm Nolte, Sternstratze 6.

Niililinü aimlM üeiM
Sllzlloi INUIIIIIzü-n-ntt ris

erkrankter Wbn«, Liabu^isbeu ste. uaok sebwera-
iggxgtM Lietkoas .
mit u . oll IIS Oauwsnpiatto , garantiert für tadellosen

L.» saeL Haltbarkeit und natnrgstisues Lüsten .
Lrbonendsks Lsbandlung nervös , u. äugst!. Patienten. DangMkr. Praxis.

Un,on
HugsburzKslierputr-Lreme

OroLli . Hoflieferant
Xarisruke , Lrhprinrenstr . 24

Oegr . 1857 Teiepk . 1222

empkieklt in gröSter Huswabl

ksdeemficlilunxen ,
ksäe ^ ÄNnea uaä

kaäe - Artikel .

Kabattmarken .

roinapnoob-KnsobloS An. 2>S.

lisl. Ilopeadssener
forreNsn

swpLedlt Ulk Nieävi'lsgs sup ksi -isnitis

/ /o/Z/s/spa ^ /6 >o/sHs/ ^ oLl/.

^rieürick Alos
F. UolfL L Solm s ALIsU - ^ srMmerie

«alaaraleaa» 104, Ooreaoati -aSo-cvko

» « » » » » « » » Mi

M/>c/ -rcroHAeeH^/^
ÄA-Ze//o/tze/r /r/e.

M »

» «
» »

Oc «

7 / Q/ro/Q
L/r -o ^S//ttKcH/L ? / /r^ ^«Eke « /e - -
^e/Tre/- (2/°/ . c//e ^cH^re/cHe/d / : I
c/e^ IrLr«Hcr-i//u//r- /§/c/e/ ^ z/o/tz c/e» ^
<? /cr/ro/ 'cr ^ cr«cH ocr/r /ecH«» cHe^ 11
Fe//e c/cr^ e/cur « -o ^c/e -r. QSe ^ e ^i/ - !
/» c/e/n Her/n e^rc^ /r/ r/cH c/e/' '
LscHe L/'/o/tz oEr ^ /a/ro/ 'cr4/ Lr c/e« II
/ '« /i/Ks/r F//ttrc/e/r cr/ êZ-r 2/2 Hcr« 4, cvr H
cZe« ^e/ke^ r He»e/1ÄcH«r/tr » Se^ </e« II
^ crM ^/cH c/o» 1?/ok-r«r/'or vc/e^ c/o» ! '

7/cr/ro/cr- !?/cr>70
/ ec/e ^ cr^ « /re / ^ '

ÄoH oeL /r/e ! I
«-e/vcrSe/rc/e/' - ^

^ >err/rc/ . 11

^ ko/V«s/ <sr'« rrt

4 Sr-prmMK'aFe 4.

Scbteinere ! 4 b4ödellrsn5port
TMl°>

lkkn» ^ gflLrulie 7-kkm ,W

iüioükNK Kkllllkvilkn,
btkppMen, vsunen-
lleollkn, Kkltüdkl'lleellkn

Zviivr » empüsdlt io allen I^eislaKso

Otto fiooiior lm
ktollketio § lleke«' NofHelersnt

I3 V Xsiser -slnsüs - ^ vlepkon 27 V .
MilgliviZ ries ksbstt - 8 psi » - Vsi -vins ,

Dnaxkebls ineüi reiobsortiertes IiSAer in iiuldwoUsnen nnä wollenen

^ s^ s -Isppiclis
ner Ltüek 1 .—, 1 .30 , 1 .40 , 1 .85, 1 .80 , 2 —, 2.50, 2.80, 3. —,

3.30, 3.50, 3.80, 4 — , 4.50, 5 —, 5.50, 6 —, 8.50,
7.—, 7.50, 8. —, 9.—, 10.—.

p°.!L« IttlMEZi» - bGe»»r>e1eppivI,s
solange Vorrat reicht per Ltüek 4.50, 4.70, 5.—.

Lesonäers preiswert ein gi »ov « I» V̂ vsilvN Vsvlcvl » mit
kleinen, kaum kennbaren Wedkeklern , kür Zrölite kkeräv xasssnä ,
odno Lüeksiebt ank Qualität , per Ltüek 1.50, 1L0, 2.—, 2.50,

3.- , 3. 50.
AnksnKigung « /sssoi » «Iivk1 « i» Rfsgenriecrlcsi ,

in allen OröLen.
Ledr lobnevä kür ^Vieäerverkänksr . LssiebtigunA obns Laukswan§.^

7Ä°" Lstkur Sssr
133 , eins Treppe dook,

Hin̂ anA Lreusstraüe , bei <ler kleinen Xirobe.

61 ^0586 bl ' SISei ' IAHSSSIgUNg
unä

s bis IO k*noL « n1 ksbstt
von bis

auf bsrvorrassnäs I7gnbsiten feinster
8oklsfr immer , besonäsrs büdselier
8seise - rmä llerrenrimmer, Vloiio-
rimmer nnck 8slons sowie lliivlien

aller ^ rt .
Xür Muiknsvlilv »» einpfvbls :

bübsede, preiswerts kullets , llre-
öenren , Kläser- unä 8 !I ^ er8vkränke,
feine küvber- , tioten- und 8alon-
sekränke , rwsi- u. öreirürias kiivker-
sokräake , 8ekreibtisoke unä 8viireid
stukls aller ^ rt , feine 7ee- , 8ervisr - ,
llauvd- , 8piel , dläk- , /lusrug- und
8alontisolie, klub - fauteuils , keder-
sofas , 7ruken , iVandsvkranke, 8«fa-
rmbauten . viele seböne Flurgarderoben,
lllavisrstüiile , 8i/stsnständer,8piegel -
svkränke , ketten - und Polstermöbel.

2uoUvKg «ss1rto
lilödel, vis : kullets , 8vkre !dt!soke,
Irumsaus , paneeldrstter , kster - und

kokrstükle , Süvksrsvkränks usv .
su »» vooe *»SknIivk di » ,»

bei ,

kai 8 Sl'8li'S 88v 97 .

IriM NellW -WIe Nllüklrlikiineii!^ s^vülrot gsgsir
iltorisnverkalkunx, Xolgen von Lelilagsntallsv, Nervenleiden , skroku-
iösen iiamkrankkeitsn , Kropf- (Obren -, Lais - und Lauckdrüsenisiden )
kigiden, s>wie b isren -, lieber- , 6aIIsntsin- und Llaseul, idon . 2u
dexieksn dureb die 6eueralvsrtrstung K» Voir , Larisruks ,
ilugarkenstrasse 89, Tsispbon 3277 . Lefragsu 8is den Lausarrt .
Niederlagen : Drogerie Vebll, Drog . Iiösvn, Drog. lleis , Viktor
Asrkls , llvrm . Annding, Ldam Ledorr , ülov, ^Imalisnstr., Ookannes
Ossterls . iinlsr ständiger d^gisniscdsrDeborwaeduugvon i 'rofvssvr
Dr . wed . knstav dasgers prütüngsanstait und guviisnkuudiger
^ ufsiekt von Prof. Dr. Karl llndriss , Lruttgart.
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Oro^ e /lüs ^a/ !/ ^ -E —^ d -U M MLM/ge / >s/se
LrL . . LL - Lertselt

/ tv/rstüs/r «// «^ «« «/ / ?sLF»e/r -/ ^lL/'/L
.4/r l/L7r 4 § o/r/r/«F6/r wr tt M̂/racch/e/r w/r / / — 7 t//r/' ^ «/se/ 's// 's/ ?s / 2S , ^lßrsĉ e/r Ma/ol- u-r«/ / (Qr/s^râ e

Lro/irerr . .' -llarmorräv/s/r

» ksnuklilur - ii .
" '

llsmen- u. Zerren - llleirlekslotlo
in gediegenen preiswerten tzualitätsn .

Lpe^iLiitLt: Trauer -Vareu
Kr solide »ebvrarso Llsiäsr io allen 6enr « .

8 ^ ^ sI » ^ - 8loLFs
in rvieder ^ usvabl .

1
°
nH<0l - l- 6ib >v38etts , vmsrkiL »«.

^ orMSl -^ /ollidsicluNg , System proL vr. lLgsr.
von grvLsr sanitärer Ledentung .

Obilirin öninnivülllklöillnll ^, System vr . l-abmaa»,
veiod und sokmiegsam, vis Leids.

keglilLr gezttiellle OnMeinilimiler
Kr Itilitär uusntbsbrliob.

8ool (6N und 8trümpfa . .
8 ! u8sn -f ! an6 ! >s .
Zellürre « inill llnterröclle.

^ 380h6NlÜ6ll6r , veiss u . karbig ,
und sonstige » kabelten in allerlei LesokeakKrtilleln gatu . bl !Ug.

dsder barrablendv
Käufer erkält Ladatt -
svbsins im vollen be¬
trag seiner ^ ur-gnben
von 10 ? lg . sn alias

/tlitsirblag ller Preis «

^ -L<S
NN '

Lin moüerne « ^lärcden .
Ls war einmal ein« arme Vais «, «Le bei

einer alten geirigen Lrau diente .

Lines Abends wurde itir aukgetrsgen , nock
einen Kessel Väscke ru wascksn , snderen -
lslls sie mit Lckimpl und Zckande aus dem
Hause gejagt würde . Willig mackte sick das
/Vlädcken an dis Arbeit . Dock bald über¬
wältigte sie die lVlüdigkeit und sie sckliel ein .
Os ersckien ilir im » raum eine gütige Lee ;
diese sprsck : . 8cklsle rulliß ; icb bin die Lee
, persila - und « erde Oir Kellen . Venn Ou
sulwackest , ist dioWäscke kertig . " 6ei diesen
Vorten entleerte sie eine Lcbscbtel weillen
Pulvers in den Wssckkessel , tat die Wäscke
kinein und bockte sie unter mekrmaligem
Umrükrsn . Oann entsckwsnd sie.

KIs das lVlädcken erwackte und die Wäscke
aus dem Kessel nskm , sak sie mit Lrstsunen ,
dsü jedes Ltück blütenweiü geworden und
aller 8ckmutr wie kortgellogen war . Oa
pries sie die gütige Lee , die ikr so wunder -
sam gsbolken . Von nun an aber kstte sie
es in ikrem Dienst stets gut , denn wenn sie
wieder wsscken mulZte. gebrsuckte sie lortsn
das 2aubermittel , dessen blsmen sie später
auk der 8ckscktel , welcke die Lee auk dem
koden liegen gelassen kstte , entdeckte .
Dieser aber lautete

clss seldsLtZtige V/SScKMliOSi

Lin 2subermittel
nennen es entrückt die Lisuslrauen und mit Lksckt , denn sckier unbeßreiklick ersckeiat
iknen die vunderbsre Virlcunß von per »!!. Last unrskliß sind seine Vorrüße :

Dealidsr Krltnctltckste KelnlAunA , sucd cter sckrnutrl ^ stor » VLscke -
stücke - völlige Lntkernunjg selbst cler ksrtnijelilAsten Lleelcen —

— absolut sedoueucle SedsullluuL «1er tVSscke , «1st »er uneutbebrlled kllr
^ rsrte Oe «vede , 8pltreu , 8tlel «ereleu ete . — Vesentllebe VerklirrunA

«ler Vssekreit — erbebUebe Lrspsruls su VVssekruaterlsl , Leueruu ^ s -
kosteu , Vsseblobu usvv . un «1 derleuteucle VerrluLeruns «ler / trdelts -
letstuuK .

Rder auck kür Klarier - und KraulreuwÄsclie gibt es nickts besseres , als persll ,da es stark «lesluklrlerentl vlrkt , Kranlckeitslceime tötet und alle sckarlea Qerücke
beseitigt . Dabei ist persll Karsatlert unscbSlllick .

, liein >Vun6er ,
daü die Vervendun ^ von persll immer mekr runimmt , seken dock die Llsuskrauea sekr
scknell ein , vievisl sie dabei gewinnen . — Lrkältlick nur in Original - Paketen , niemals tose .

LlLLlKLl . di o O., D088LLDOKL . ttNsinixe f»brilr»nten oucS a«r

NödelmMln verelnU . üIuMlMkler
l '

elepkon H4 ein§ etr . Qenossensckakt m . unbesckr . Hakipklickt OeZr. 1883

Karlsruhe i . 8 . ümslisnstrssss ZI .
Komplette V^otinun§8einnck1unxen u . Linrelmöbel in allen Preislagen .
' Oettiegenste ^ uskükrung mit langjähriger Oarsntie . —

kime koltter - und Vellvnüiom- MIÄM . — k^ icvtigung Me lllliikrvrms.

/ VoMunZ ! / ^ottlunZ !

kiliettli . I
'

lil > tl > gi

'
siilil8

- 8sll » i

llsrkrulre, Usisorslr. SO , koke tiüergir.
l(lni8l ! ieli1-Wier eilten kanM8 mit enorm billigen ? rei8en .

12 Ltüek kkowgrapbiea °° 80 klg .

» avd Zerlsi »» Silo « ,a eratalaasiger
V »aslakrung »on MI«. S.S0 an.
Lämtlieks Hiläer nur aus bestem Naterial angelertigt nuä leisten vir velt -

gebenclste 6arantis . Lrantpaars erlialtsn stets von ibrer ^ .tttoaliws eins Ver-
gröLsrnng gratis.

Kur LaiserslraLv 50 , Leke Lälörstr .

8 . KI . 07fkk

ewpüeblt als praLlL8vIi6 ^ pjImAeIil8g68e ! ikiik6

Sattlervarkniadrikatton nnä Lanälnng
Lronsnstraks 2S

vamkntascllSll
in groLsr ^ usvabl ,
Lristtasvllvll
Ligarrenetnis
Portemonnaies
LLtenmappen
Loduiranren
llvck -klappen
llosentrsgsr
plaiäriewsll sie .
Leise - nnä
LsnckLoüsr
Lanätascliö

in joäsr ^ >
Lisenbadne

taseden
Oslätasedei
klarkttasede .

^agä- uiick Lport-
artikel

kueksävkv
Kamaseden
llnnäs -
dalslzänäer sie .
Leit-, kadr - nnä

StaUartiLvI
adaisenlsternvo
plvräegesedirre
von der vintaebsten
bis rar Isinstsn ^ us-

Kbrnng ,
plvrckvävekvv

in vasserdiodt
bsinsn und Volle ,
Sedatckelpleräs

in oat . Lek .

llllitgliarl «las Ksdstt -Spsr -Vsreiiis .

!k 'E liZL

2u geneigtem kesucke meiner

W6ikn3ekt8 - / ^ u88leIIung
w

^ pielwsnen
untt ( isIsntepie - ^ ntN ^eln

erlaube KL mir ergebenst einruladen .
° Carl Vottl

Kslserstrake 193/195 ,
rviscden Herren - und Valdstr .
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85 1 S12 f . VolS - Zoim
'
z Zsirov -ltevkeiteo lS12 ^

„Dsmsk "-
psrfüme rle.

„HoeoeoveNeIien "- , „Hl7Ns - -xsrxümerre
„Hose cke Lttlrar"-, „Z)ismels "-Parfüm6rie
Lrtrstsinc ro1Io«s-8sllv , VoUetts -Vssssr , klssicllts-pndsr,

^sscllsntncd -partüm, Lopk -Vssssr , lUscil-Lissen
bocbtslns ynsUtst ln vornehmer Lnsststtnng. —

VorrLtix dsi Oroktierroglictism koflisfsrant

Frieärick . Zlos
7 . Uolff L 8 okn ' r Döistt - Parfümerie .

« isleriaze deslrchsr o. Mläslis lies ? ,r1in>Mki>,7i>i ette-keik» >. I,l>«tts-Irti!ie!.

kxtrs-Lngsdot
M

iMiiiiwMtiiki -iivleii
in nur snsgesnohtI» tzuelitüten, nsnsstsn Dessins u. mir erstklassigsten
dsntsodsn n . seht englischen Dsbrikatsn per Ntr . LIK. 2.8V, 3 .— , 3 .5V ,
3.80, 4.—, 4 .50, S.—, 5.50, 5.80, 8 .—, 8.50, S.8V , 7 .— , 7 .50 , 8.—,8 .50, S .- .

pslstots - unci Uktsr - ksst «
«norm billig, sehr lohnend kür IViederrsrkänier.

Lsstcdttgung odos Lsulrveng . Lnstar verdso kein» ndgogsben .

ksi»«^sknr>»8e ISS ,
1 kreppe doch , Liogang Krsurstrasss , bei der kleinen Lireks.

OL 6 K .
^äkrin^ersirasse 69 l 'eleplion 48.

? apier-, Lctireid-, 2eictien -^ ateria1len- und KunsttiLnälunA,
Luctt - un6 Lun8t-I)rric1rerei ,

beekreu sick 6ie 6rö6aullA ikrer mit ^ eudeiten auts reickkalti ^ ste aus ^ estatteten

W ^eilinaektL - ^ U 88 te 11un §
LurureiALll uo6 ru 6ereu Lesucke köflictisl emTuIa6er >.

>V3krsi »ä der WsiduLektsrsit siocl clis 6esed3ktsr3ums auelr s » äsu SoiintLZen Ksöüost .

Lein W ^eitinaLktstisek
okne

(Reinstes HoniZäesserl ), Zperialitäl 6er Konditorei

l ^olvpkon 1270 Kviog »üi»s »sv IS l ^vlopbon 1270.
>16 . ^ U8terau88tellun § un6 Verkauf vväkrenä 6er XVeifinacf>t8me88e 6e8 Oewerbeverein8.

xp'

vorm . Dt. Äroo/e

Äo^/er/7roFe /-F. ^ «̂ eoöLor ^»r ^ o/?
aL ^»ro^ Äte .-

/ e//re D/v'e/ - ^ a)o/e/'e Lk/rc/ Ä/v'e/ - ^ s/ '/e/r
00/ m/> Droct oiker ? rr^ oo^

60 /t/- ^ L//^ et/s/ -̂ c7/?e/) V/ve/ - c5/ê e/?c76<ke
Äe/t/Q^s/t 7/'/6/?, e/^/e/ t̂7/-/e/r, Mt 7//rt7//e/r

/ e/. Z ^r/t7/-e//mt7/e/ -6/, Äe^ sev^e r//r«-.

^ 8 Ign Hlinkovström
Honlsi -obo 1. 8 . Pko 1ozp«-spbi »vbv » aivlion Itsisvi »»ei»s »»o 242

ZperislM: Hinilersufnskmen ! ?rrlr8k. Krappe«. VrrzrSrrmvM.
Ssmilioks -Vufnsbmsn Isilv lob psnsönlioti .

Sanntsg » gvSttnel von 0 bi» S Udn nnil Sfovbonlsgs von A b!» 7 Ob,-.
— Nss «ibnsvb 1» -Sntti »3go vronilvn dslrligsl «nkolvn . —

vi» d «»Le

IMiiiIiek kuppen - Ilünik
von

Kustsv 8 ekneiüer ,
koke K»i8«r- u . Xerrenstrsks 19 — 7elep >ioo I72Ü
repsrieri ä»s xsiiM ^akr kinänrcd Llls rsrdrookenen
puppen. Oie deetsn LrLütrtsils in reieketer ^N8vukl
vorrütix. Oie eodvnets und M8odinLokroI >8ts ^U8vsdl
io kelsnkpuppen , xekleidst u. unxeklsiäst , 8rotk - u.
I^<ier^s8t«i1s , Oelluioiä-Puppen , Sokuks , Strümpfe ,

Hute, Xleicler, Vürvlie sto.
Angers - und eckte »ssr- perücken .

^vtsrtixnnx nsek jeder ^n ^sbe . — liseils und
billige kreise . — Auf sllee Ssdsltmsrken.

IlnIiLile « in vlisrsllterpuppen in jeiler kreisinge .

Leslancli ^e ^ usslellunZ
in prsktieedso

Verlodllllgs- , llocdreits - uuck
Kelegelldeits - Kesvdkllkeu .
in pcrssllsn, LristsU, rinn, Hicksl, Silber nnä Hessing.
I.0XVS-, I-säsr - ti»6 SolsvrLrsn . rixors ».

I HV«b»8vbNvK«L
Ii » t8«r8tr . 172 , ssrtscksn Herren- und kittsrstrssse.

vsmontssolisii ^ss- Scdronvlr -Es - vsinenxttrtel- - lrotlsttssrttlrst . - - - -r- .- . -

Zpeiseservice
bochspsUe Ileukeiten ,
erstklssrige Fabrikate ,

Porr eil an echt, tür 12 perronen
reiche Zusammenstellung
Llumendeksr , rekr spart . 70 .—
grsublaurr Nsnddekor . Y0.—
Farbband , rsrter verrin . 95 .—
goldrsnds.neuer eckigerForm 95.—
Neuheiten in den Preis¬

lagen . 199 .—, 129 .—. 159.—

Kaffeeservice
neue Dessins , aparte Formen.

Slasservice
Krisis» , mit neuen Schliffen,

aurserrt preiswert
empfiehlt

sl; pssrenäe Testgerchenlre

vtlo klinner
Kaiserstt. , kcke vouglasstr .
Franko

Lieferung
Ksdstt -
Marken

Keine Ltablspsline iriettr,
«taNer inMietoaes und staudkleier
Arbeiten.

S'
» 1-s

^ o», s« t«
nuk dem Oebiet«^ von psrkottrclnlgungrmlttoln.

' Sin t>>««lg«n ?I»tr» Iiirilt» »oi^ügücti »iniiNUirt.
Vorblllffomlor krtolg. — Zplogslblsnk» Slilon.

haben in «Lsrt ^rnti « :
E»e « i -A 3f» k « t», Ostend-Orogeris, I^ndvig -FVilhelmstrsLe 8,
Ff7s8tenddrogerie tü . Ullinx ^ r , Apotheker, 8oüsn8tr»Le 128,
IUI » Drogerie, Dniasnstrsüs 68,
«tnetvlp Drogerie, Loks IValdhorn - und LsissrstrsLs,
dliaiiii » Veli » Zkmvlil'olxeir , L . Rott , /iLkringvmtraüs 55,
Drogerie IV . VneI »»ri »1i»L, Dcks Karl- und ArnalienslraLs .

lfliititdirrL : M» » 8tr » u ». Apotheker, Ktrane -Drogorie , llardtstr . 21 .
Iknrlreetr : kanl Vogel
lKltttia»L«» : LmaliL L «i »s , Usterislvsrso .

kupleltl - ?bonola
?bonsla - flügel

pbonola - piano - Uniola

mil Zolodani -Kilnsiierrolien
Sie vollkommensten kausinstrumente,
beläbigen setlermann, auch tlen Unge¬
übten, künstlerisch Klavier ru spielen.

Preise von isso Mk. an.
Ausführliche Druckschriften und
Vorspiele bereitwilligst durch de» ,
alleinigen Vertreter für Karlsruhe

Piano-Lager , frietlriebspl. §.

VioNn -futlersle
Mandolinen - und Älkerkasten

Oroke ^ U8ivakl von AAK. 4 .50 an b>8 tVllc. 60 .—

^kll! HÜll8k, luiMiieniiiiir.. MM
Karlsruke , Ks >8er8tr . (6cke >VaI68tr . u. K3i8erpL883Ze)

Velepkon 1988 — knbsttmnrken.
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